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Baubiologie fürs  Kinderzimmer

Elektrosmog im 
Kinderzimmer

Elektrosmog – einunsichtbares Phan-
tom, denken Sie! Würde man den 
Frequenzcocktail der vergangenen 
Jahrzehnte sichtbar machen, wäre es 
im Haus und im Freien permanent 
bedeckt bis dunkel! 
Wie erkennen wir Auffälligkeiten 
und was machen wir dagegen? 
Ganz einfach, angefangen bei 
Nachttischlampen und
allen elektrischen 
Geräte. Abstand 
halten ist eine Möglichkeit und 
Mehr-Abstand ist besser. Nur wenn 
die Lampe auf dem Nachttisch steht, 
ist dies einfach zu nahe am Schlaf-
platz, außer es ist eine abgeschirmte 
Lampe, abgeschirmte Steckdosenleis-
te etc. Leuchten sollten mindestens 
Schutzklasse I haben. Alle zweipo-
ligen Netzkabel für Lampen sind 
Schutzklasse II, was schutzisoliert 
bedeutet. Diese mit einem einpoligen 
Schalter ausgestattet sind phasen-
verdreht eingesteckt eine mächtige 
Emissionsquelle, in aller Regel macht 
dies Faktor 5 bis 10 an Mehr-Be-
lastung aus, obwohl die Lampe 
ausgeschaltet ist. Mit einem aktiven 
Multifunktionsprüfer lässt sich dies 
einfach prüfen, indem bei einem 
Schnur-Zwischenschalter nach dem 
Schalter im ausgeschalteten Betrieb-
szustand keine Spannung mehr sein 
darf.
Netzteilversorgte Geräte sind keines-
falls besser, außer diese haben wie 
in Einzelfällen noch möglich  einen 
Kabelanschluß mit Schutzleiter  wie 
z. B. beim PC - nicht aber bei jedem 
Laptop, hier ist es eher die Ausnah-
me.
Übrigens ist der wissenschaftli-
che Beweis eindeutig gegeben, da 

medizinische Anwendungen im 50 
Hz-Frequenzbereich eine Wirkung 
haben. Eventuelle Nebenwirkungen 
der 50 Hz Frequenzen im häuslichen 
Umfeld sind nicht ausgeschlossen! 

Gibt es Einschlaf- und/oder Schlaf-
störungen, so kann dies hierin mit 
begründet liegen. Versuchen Sie 
einfach mal die Sicherung (en) für 
Kinderzimmer/Schlafzimmer abends 
auszuschalten und testen Sie mögli-
che Veränderungen. Sicher ist es ein 
komplexes Thema und nicht mög-
lich, alle Eventualitäten hier anzu-
sprechen und vorzustellen. Weitere 
Informationen finden Sie zu diesem 
und weiteren Themen unter http://
www.baubiologie-layher.de/html/
links_downloads.htm

Ihr Baubiologe Paul Layher

Infos: Sachverständigenbüro und 
Umweltanalytik, Baubiologie Layher
Inh. Paul Layher, Birkenäckerweg 2
71522 Backnang - Strümpfelbach
Tel.  07191/950012
www.baubiologie-layher.de
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Liebe LeserInnen,

egal wie alt Eure Kinder sind - ob im Kindergarten, in der Grundschule oder an 
weiterführenden Schulen - in der Regel spielen alle Kinder gerne. Die anfäng-
lichen Rollenspiele oder Spiele mit Bauklötzchen, Autos und Puppen werden, 
sobald die Kinder älter sind, durch Brettspiele oder Kartenspiele ersetzt. Vor 
allem das gemeinsame Spiel schafft Nähe und Vertrautheit und ist ganz beson-
ders wichtig für die Entwicklung von Kindern. 
Beim gemeinsamen Spielen werden sowohl Altersgrenzen als auch kulturelle 
Grenzen überwunden. Denn für die meisten Kinder ist es nicht entscheidend, 
welche Hautfarbe das andere Kind hat, ob es meine Sprache spricht oder nicht. 
Es zählt in dem Moment einzig und alleine das Spiel. Und ganz nebenbei - 
sozusagen spielerisch - begreifen die Kinder beim Spielen die Welt. 
Auch Anna Weller, auf die die Anfänge des Heilbronner Kinderfestes im Wert-
wiesenpark zurückgeht, war sich der Wichtigkeit des Spiels gerade für ihre 
Tochter Beatrice bewusst. Da sie aufgrund einer Krankheit deren 8. Geburtstag 
nicht feiern konnte, organisierte sie bereits vor 60 Jahren das 1. Heilbronner 
Kinderfest, das ausschließlich dem Spielen mit und für Kinder gewidmet wur-
de. Mittlerweile hat sich das alljährlich Fest in der grünen Lunge Heilbronns 
zur festen Institution etabliert, an dem zahlreiche Veranstalter teilnehmen, die 
dafür garantieren, dass es ein gelungener Tag wird.
Passend zum Thema „Spielen mit Kindern“ berichtet sowohl die Ergothe-
rapeutin Brigitte Schuck als auch die Kindheitspädagogin und Leiterin der 
Stadtzwerge Heilbronn über die Wichtigkeit des Spielens für Kinder. Letztere 
zitiert den Kindergartenbegründer Friedrich Fröbel, der das Spiel des Kindes 
„nicht bloß als Spielerei abtut, sondern ihm einen hohen Ernst und tiefe Bedeu-
tung“ zuweist.  
Noch ein paar Worte zum neuen Terminkalender. Wie Ihr vielleicht beim Blick 
auf die Internetseite von Zappelino feststellen konntet, steigt die Anzahl der 
Termine für Familien und Kinder stetig. Daher kann ich hier im Heft nur eine 
kleine Auswahl an Terminen aufführen. Mit nur wenigen Schritten könnt auch 
Ihr Eure Termine mit Bild kostenfrei auf der Internetseite veröffentlichen. Wer 
Fragen dazu hat, kann jederzeit auf mich zukommen. 

Nun wünsche ich Euch allen viel Spaß beim gemeinsamen Spiel!
                                                                      Eure Christiane Bach

Hinweis:
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für die Richtigkeit von Veranstaltungs-
hinweisen übernimmt Zappelino keine Gewähr.
Veranstaltungstipps:
termin@zappelino.de
Anzeigen:
anzeigen@zappelino.de
Beiträge/Anregungen:
info@zappelino.de
Internetseite:
www.zappelino.de
Druckerei:
Pressehaus Stuttgart, Druck GmbH, Stuttgart-Möhringen
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highlight im juni und juli

Die Burgfestspiele Jagsthausen

33 Schwäbisch Hall - Wackershofen
Telefon: 0791 / 97101-0
www.wackershofen.de

... auch erreichbar 

mit Bus und Bahn!

Programm: Juni + Juli:

Märchentag
So., 12. Juni, 11-17 Uhr
Mitglieder des Stuttgarter Märchenkreises er-
zählen traditionelle Märchen aus ganz Europa.

Pflanzenmarkt
So., 26. Juni, 10-17 Uhr
Regionale und ökologisch arbeitende 
Gärtnereien laden ein.

Imkertag
So., 3. Juli, 11–17 Uhr
Einblicke in die Vielfalt der Bienenhaltung.

Kindertag
So., 17. Juli, 11-17 Uhr
Kinder basteln, backen, töpfern, schablonie-
ren und waschen wie früher auf dem Dorf.

Handwerkertag
So., 31. Juli, 10-17 Uhr
Handwerker führen 
altehrwürdige Arbeits-
techniken vor.

Parkett!

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

www.holzcenter.de 
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dies&das

Jedes Jahr erleiden rund zwei Milli-
onen Kinder einen Unfall, der ihren 
Alltag vorübergehend – oder aber 
auch ein Leben lang – verändern 
kann. Gerade im Kindergartenalter, 
wenn sowohl Grob- als auch Feinmo-
torik noch nicht ausgereift sind, die 
Kleinen ihre Fähigkeiten überschät-
zen oder eine Gefahr nicht erkennen, 
ist das Risiko beim Toben, Springen 
und Klettern beträchtlich.
Und ausgerechnet dann sind Kinder 
oft ohne Versicherungsschutz. Denn 
die gesetzliche Unfallversicherung 
zahlt nur bei Unfällen in den Kin-
derbetreuungseinrichtungen, in der 
Schule und auf dem direkten Weg 
dorthin und zurück. Für ein Kind ist 
jedoch der überwiegende Teil seines 
Tages Freizeit. Selbst wenn die „Ge-
setzliche“ zahlen muss, reichen die 

Leistungen unter Umständen nicht 
aus, um die tatsächlichen Kosten 
nach einem Unfall zu decken. Denn 
gerade bei einem Kind wirkt sich 
eine dauerhafte Einschränkung auf 
das ganze Leben aus: Eventuell kann 
ein Elternteil nur noch eingeschränkt 
berufstätig sein, ein behindertenge-
rechter Umbau der Wohnung und 
des Fahrzeugs werden gegebenen-
falls notwendig, das Kind muss eine 
Spezialschule besuchen, kann seinen 
Wunschberuf nicht erlernen, seine 
Verdienstchancen sind eingeschränkt. 
Eltern sind in einer solchen Situation 
ganz besonders gefordert.

Eine Private Unfallversicherung 
schützt zumindest vor den finanziel-
len Folgen. Sie begleitet das Kind 24 
Stunden am Tag, auf der ganzen Welt.

Kinderplan Unfall
Kein gesetzlicher Schutz in der Freizeit

Dieses Jahr haben die Bäder bei 
schönem Wetter  für die kleinen, aber 
auch für die großen, spielfreudigen 
Gäste das Heilbronner Spielmobil 
zu Gast!  Vom Diabolo und Jonglier-
teller bis hin zu den Stelzen, zu 
Boccia und Bowling, Volley- und 
Federball, Indiaca, Torwandschießen, 
Tischfußball sowie den großen und 
überaus beliebten Tischspielen ist 
alles dabei! Im Juli jeden Mittwoch 
im Freibad Neckarhalde, im August 
jeden Mittwoch im Freibad Gesund-

brunnen, jeweils von 14.00 bis 18.00 
Uhr. Natürlich ohne Aufpreis! Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Aber auch Nicht-Spieler werden den 
Freibad-Sommer genießen können. 
Kinderbecken für die Kleinsten, 
Rutschen, Sprungbretter und Sprung-
türme für die Mutigen und natürlich 
das Gastronomische Angebot der 
verschiedenen Bäder runden einen 
Tag im Bad ab!

Infos: www-freibaeder-heilbronn.de

Die Heilbronner Freibäder sind aus der 
Winterpause zurück! 

www.

freibaeder-

heilbronn.de

Kinder, bei uns ist was los!
Das Spielmobil kommt in die 
Freibäder:
Neckarhalde: Jeden Mittwoch im Juli.
Gesundbrunnen: Jeden Mittwoch im August.

Von Diabolo und Jonglierteller bis hin zu 
   Stelzen, Boccia und Bowling, Volley- und 
      Federball, Indiaca, Torwandschießen, Tischfuß-     
         ball sowie den großen und überaus beliebten
         Tischspielen haben wir alles für euch vor Ort.

Kein Sommer ohne Freibad!

Von 14.00 – 18.00 Uhr; keine Anmeldung, kein 
Aufpreis! Nur bei schönem Wetter.
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Gierig saugt das kleine Lämmchen 
an der Milchflasche, das ihm die 8- 
jährige Diana auf der Weide hinhält. 
Sein braun gefärbter Zwillingsbruder 
Shaun überquert währenddessen die 
saftige Frühlingswiese mit freudi-
gen Bocksprüngen. Er genießt die 
ersten Sonnenstrahlen und die zarten 
Gräser.„Wir haben erst kürzlich das 
Mutterschaft mit ihren Zwillingen 
von einem Züchter bekommen und 
da die Mutter nur das eine Lamm 
ausreichend säugen kann, wurde 
Melina relativ bald mit der Flasche 
aufgezogen,“ erklärt Kathrin Seidel, 
die mit ihrem Mann einen Bauernhof 
in Bad Friedrichshall betreibt. Auf 
dem 50 ha umfassenden Aussiedler-
hof werden nicht nur Zuckerrüben, 
Weizen, Gerste, Mais, Kartoffeln so-
wie Kürbisse angebaut. Neben einem 
Hofladen, in dem die eigenen Kartof-
feln sowie  Obst, Gemüse, Eier aus 
der Region angeboten werden, öffnet 
die junge Familie ihren Hof sowohl 
für Kindergeburtstage der besondern 
Art als auch für Schulklassen. 
„Der früher selbstverständliche Kon-
takt zwischen Landwirtschaft und 
Bevölkerung geht immer mehr ver-
loren. Mit ihm schwindet das Wissen 
über die Herkunft und Verarbeitung 
von Lebensmitteln. Viel Kinder ken-
nen die natürlichen Abläufe der Natur 
überhaupt nicht mehr und halten sich 

hauptsächlich in geschlossenen Räu-
men auf. Sie wissen manchmal nicht 
mal, dass ein Hahn keine Eier legt,“ 
lacht die ehemalige Arzthelferin, die 
sich mit der Geburt ihres ersten Kin-
des entschieden hat, ihren Beruf an 
den Nagel zu hängen, um sich ganz 
der Familie und dem Leben auf dem 
Bauernhof zu widmen. „Diese Ent-
scheidung ist mir keineswegs schwer 
gefallen, sind doch meine Kinder und 
die Tiere mein Leben. Andere fragen 
mich immer, ob ich nicht manchmal 
davon träume, einfach mal in den 
Urlaub zu fliegen und meine Seele 
baumeln zu lassen. Das ist nichts für 
mich. Ich bin lieber hier draußen und 
versorge meine Tiere,“ strahlt die 
dreifache Mutter, die das Leben im 
Einklang mit der Natur genießt. Und 

Kindergeburtstag auf dem Bauernhof 
Seidel in Bad Friedrichshall

natürlich mit ihren Tieren. „Mir war 
wichtig, dass wir noch handzahme 
Schafe bekommen, die sich auch von 
den Kindern streicheln lassen. Denn 
unsere Alpacas sind zwar zahm und 
lassen sich führen, jedoch nicht alle 
streicheln,“ sagt Kathrin Seidel, die 
speziell für die Kindergeburtstage ein 
rundum verglastes Gartenhäuschen 
zwischen Enten und Hühnerstall 
eingerichtet hat. Hier können die 
Geburtstagsgäste gemütlich zwi-
schen den Tieren ihre mitgebrachten 
Köstlichkeiten verzehren, bevor´s 
dann raus geht. Außer den zwei 
Sorten Hühnern, von denen eine 
Sorte Eier mit grüner Schale legt, 
leben auf dem Hof noch Hasen, der 
Tornjakrüde Apollo, der für Ruhe und 
Ordnung auf dem Hof sorgt sowie 

eine dreifarbige  „Glückskatze“ und 
die heimlichen Stars, die Alpacas, die 
regelmäßig geschoren werden und 
deren Wolle im Hofladen in unter-
schiedlichen Braun und Grautönen 
angeboten wird. Diese auszuführen 
ist der große Renner an den Kinder-
geburtstagen. Denn dann geht es über 
Stock und Stein mit den ausgefalle-
nen Tieren, die sich im Stall und auf 
der großen Weide unendlich wohl 
fühlen. Selbst eisige Kälte kann ihnen 
nichts anhaben. Nach einem ausführ-
lichen Rundgang gehts zurück ins 
Gartenhäuschen zum gemeinsamen 
Basteln, Brötchen backen oder Butter 
machen. Abschließend kann gegrillt  
und das leckere Stockbrot am Feuer 
geröstet werden. 
„Schulklassen bekommen bei uns 
die Möglichkeit, sich vor Ort über 
den Anbau von unseren täglichen 
Lebensmitteln zu informieren. Da 
wir Getreide und Kartoffeln anbauen, 
erhalten die Schüler einen Einblick 
über Wachstum, Ernte und Verarbei-
tung. Die Themen werden passend 
zum Unterricht mit dem Lehrer 
abgesprochen und gestaltet,“ so die 
begeisterte Tierliebhaberin, die sich 
am liebsten bei Wind und Wetter 
draußen aufhält. 
Infos: Hofladen Seidel, Maienacker-
hof, Riedweg 4, 74177 Bad Fried-
richshall, Tel. 07136/ 910629

Keine Frage - eine Terrasse aus Holz 
verbreitet echtes Flair und Urlaubs-
gefühle. Gleichzeitig ist eine Terrasse 
aus Holz im Regelfall ganzjährig der 
Witterung ausgesetzt. Viele Holz-
arten nehmen mit der Zeit Schaden 
durch die Feuchtigkeit. Und selbst 
das edelste und widerstandfähigste 
Holz vergraut mit der Zeit durch 
die Sonneneinstrahlung. Wer eine 
ökologisch wertvolle, robuste und 
dauerhafte Alternative sucht, setzt 
auf eine Terrasse aus WPC-Dielen! 
Die Abkürzung WPC steht für Wood 
Plastic Composites: WPC ist ein 
Holzverbundstoff, der die besten Ei-
genschaften von Holz und Kunststoff 
vereint. Er besteht gewöhnlich aus 
einem Gemisch von Holzfasern bzw. 
-mehl, Kunststoffen und Additiven. 
Der hohe Anteil an Holz erlaubt ein 
äußerst natürliches Erscheinungsbild. 
Da üblicherweise einheimisches 
oder recyceltes Holz verwendet 
wird, sind WPC-Dielen eine öko-
logisch wertvolle Alternative etwa 
zu Terrassendielen aus Tropenholz. 

Dennoch besitzen sie die gleichen 
Widerstandswerte gegen Feuchtig-
keit und Schädlinge wie die edelsten 
Harthölzer. 
Ein weiterer Vorteil: Im Gegensatz 
zu Terrassendielen aus Holz behalten 
WPC-Dielen ihren frischen, kräftigen 
Farbton deutlich länger. Auch die 
Verarbeitung bzw. Verlegung gestaltet 

sich einfach, gleichermaßen die Pfle-
ge. Und im Gegensatz zu den meisten 
Terrassendielen aus Holz müssen 
Sie beim Barfußgehen keine Split-
ter befürchten! Somit eignen sich 
WPC-Dielen als echte Barfußdielen 
- und somit perfekt für eine Nut-
zung der Fläche für Ihre Kinder. Ihr 
Nachwuchs braucht viel Platz. Eine 

kindgerechte Terrasse ist der Traum 
eines jeden Kindes. Von Planschbe-
cken bis hin zum Sandkasten ist hier 
alles möglich. Ihre Kinder können 
sich an der frischen Luft austoben 
und dank der wohltuend, warmen 
Ausstrahlung des Terrassenbelages 
ist ein sorgenfreies und angenehmes 
Sitzen auf dem Boden möglich.
WPC-Dielen kauft man natürlich 
idealerweise dort, wo man sich damit 
am besten auskennt: in Neckarmühl-
bach! Dort findet man nicht nur eine 
Auswahl, wie man sie in keinem 
gewöhnlichen Baumarkt findet, 
sondern auch echte Profis, die gerade 
bei diesen besonderen Produkten das 
Wissen und die  Erfahrung mitbrin-
gen. Schließlich möchte jeder an 
seiner Terrasse lange Freude haben! 
Für Rat und Tat zum Thema Terrasse 
stehen die HolzLand Mitarbeiter in 
Neckarmühlbach gerne zur Ver-
fügung – im Übrigen auch für die 
kompetente Verlegung durch eigene 
Schreiner. 
Infos: www.holzcenter.de

 
Barfußdielen – zum entspannten Spielen, Tollen und Entspannen
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Die Stiftung „Große Hilfe für kleine 
Helden“ ist  in der Region mittler-
weile eine Institution, die hier so gut 
wie jeder kennt und die von Jung und 
Alt zu vielfältigen Gelegenheiten 
Unterstützung erhält – ob von Schul-
klassen, Privatpersonen, Firmen  oder 
von der lokalen Presse. Diese ver-
öffentlicht regelmäßig die Projekte, 
die durch die im Jahr 2009 von Ralf 
Klenk gegründeten Stiftung finan-
ziert und realisiert werden. Eines der 
aktuellen Stiftungsprojekte wurde im 
Frühjahr im Rahmen eines Presse-
gesprächs in der SLK-Kinderklinik 
vorgestellt. Erst kürzlich konnten 
nämlich in der Kinderklinik die Be-
atmungsgeräte für Früh- und Neu-
geborene mit einer neuen Technik 
ausgerüstet werden, die die bisherige 
„manuelle Regelung“ ablöst. „Neu-
geborene und früh geborene Kinder 
benötigen häufig eine externe Sauer-
stoffzufuhr. Jetzt können wir durch 
die neue Gerätetechnik die  Dosie-
rung des Sauerstoffs optimal regeln“, 
erklärt Prof. Peter Ruef, Chefarzt 
der Kinderklinik. „Zuviel Sauerstoff 
kann das Gehirn, die Lungen sowie 
die Retina der Kinder schädigen“, 
informiert der Chefarzt weiter. „Mit 
der neuen Gerätetechnik bewegen 
wir uns auf dem Stand von Univer-
sitätskliniken, was bereits bei den 

kleinsten Helden wichtig ist“, freut 
sich Stiftungsgründer Ralf Klenk, der 
mit Recht stolz und sehr glücklich 
über diese neue technische Errungen-
schaft ist. Denn die Gesamtkosten 
von 100.000 Euro wurden mit 88.000 
Euro  von  der  Stiftung „Große Hilfe 
für kleine Helden“ finanziert, weitere 
12.000 Euro kamen von der Kinder-
klinik. 
„Wir sind den Spendern und der 
Stiftung sehr dankbar, dass wir durch 
die Umrüstung der Geräte unsere 
jüngsten und empfindlichen Patienten 
bei der Regelung der Sauerstoffkon-
zentration noch besser versorgen 
können, so Professor Ruef. 
Dass die Heilbronner Kinderklinik 
auch aufgrund ihrer technischen 
Ausstattung führend ist, belegen die 
Zahlen: Wurden im Jahr 2010 noch 
40-50 Kinder mit einem Geburts-
gewicht von unter 1500 Gramm 
versorgt, so hat sich die Zahl der 
kleinsten Patienten im Jahr 2015 auf 
70 erhöht. „Mit unseren 40 Fachkräf-
ten in der Neonatologie richten wir 
unser Augenmerk aber nicht nur auf 
die frühgeborenen Kinder, sondern 
auf sämtliche Neugeborene, die un-
sere medizinische Hilfe benötigen“, 
so der Chefarzt, der mit seinem Team 
jährlich 800 „kleinste Helden“ auf 
der Neonatologie-Station versorgt. 

Stifung finanziert in neue Technik für die 
Beatmungsgeräte der SLK Kinderklinik

Was ist für eine ausgewogene und 
altersgerechte Ernährung bei Kindern 
zu beachten? Wie können verstärkt 
saisonale, regionale und biologische 
Produkte verwendet werden? Bei
diesem Workshop geben verschie-
dene Referenten praxisnahe Tipps 
zu diesen Themen. In Kleingruppen 
bereiten die TeilnehmerInnen selbst 
attraktive Bio-Geschmacksproben zu. 
Bei einer Führung durch den De-

monstrationsbetrieb Ökologischer 
Landbau erfahrt ihr Wissenwertes 
über Pflanzenanbau und Tierhaltung 
im Ökolandbau. 
22. Juni, 14:00-18:15 Uhr, 
Heinrich-Hof, Obrigheim, Kirstetter 
Str. 23

Anmeldung: ÖKONSULT Gbr
Andreas Greiner, Gerberstr. 9, 70178 
Stuttgart, Tel. 0711 / 674 474 – 67, 

Gesunde Ernährung mit Bio-Produkten
Tipps für Kopf und Bauch
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Das Beste, was Mütter für ihr Kind 
tun können, ist es zu stillen. Doch 
nicht immer klappt es reibungslos. 
Warum Muttermilch gut ist und 
warum man sich nicht unter Druck 
setzten sollte: Stillen bedeutet vor 
allem Nähe zum Kind. Hier zeigt sich 
Liebe und Zärtlichkeit.
Muttermilch - das Beste für das 
Kind 
Muttermilch enthält alles, was ein 
Baby zum Wachsen braucht. Die 
Vormilch, die in den ersten Tagen 
nach der Geburt vorhanden ist, ist 
besonders reich an Eiweiß, Vita-
minen und Abwehrkörpern für das 
Immunsystem. Diese Vormilch regt 
das Immunsystem des Kindes an 
und ist gleichzeitig leicht verdaulich. 
Spätestens ab dem vierten Tag wird 
eine immer größere Menge an Milch 
produziert. Die Zusammensetzung 
der Muttermilch ist ideal auf die 
Bedürfnisse von Babys abgestimmt. 
Sie schützt auch vor Allergien und 
späterem Übergewicht. Das Saugen 
des Babys hilft zu dem dabei, dass 
der Kiefer des Babys sich richtig 
formt, um spätere Zahnfehlstellungen 
zu vermeiden. Nicht nur dafür ist das 
Stillen gut, auch die Rückbildung der 
Gebärmutter wird dadurch unter-

Muttermilch - 
Das Beste für das Kind

stützt.
Wie genau funktioniert die Milch-
bildung?  
Schon während der Schwangerschaft 
verändert sich das Gewebe der Brust. 
Ein Teil des Fettgewebes wird durch 
neues Drüsengewebe ersetzt, die 
sogenannten Milchbläschen und 
Milchgänge. Diese ermöglichen es, 
dass die Milch zur Brustwarze fließt. 
Damit überhaupt die Milchproduk-
tion gestartet wird, braucht es ein 
bestimmtes Hormon, das Prolakt-
in. Damit die Produktion nicht ins 
Stocken gerät, sollte das Baby nach 
der Geburt an der Brust saugen. Das 
Saugen an der Brustwarze bewirkt, 
dass eine bestimmte Hirnregion der 
Mutter das Signal erhält: mehr Milch. 
Daraufhin sorgt ein weiteres Hormon 
dafür, dass die Milch fließt. Mit der 
Muttermilch erhält das Kind auch 
verschiedene Geschmacksrichtun-
gen, abhängig von der Ernährung der 
Mutter.
Stillen – nicht immer einfach 
Ganz wichtig: Nicht entmutigen 
lassen, wenn das Stillen nicht auf 
Anhieb klappt. Dass man sich als 
frischgebackene Mutter unsicher 
fühlt, ist ganz normal. Oft braucht es 
sogar einige Zeit bis es gut klappt. 
Tipps können Hebammen oder Fraue-
närzte geben. Manchmal helfen ganz 
einfache Veränderungen wie bei-
spielsweise verschiedene Stillpositio-
nen oder Anlagetechniken. Vertrauen 
in sich und seinen Körper, vor allem 
aber in die Bindung zwischen Mutter 
und Kind sind die besten Vorausset-
zungen. 
Infos: Evang. Diakoniewerk
Am Mutterhaus 1
74523 Schwäbisch Hall
Tel. 0791/753-2093

Evang. Diakoniewerk Schwäbisch Hall e.V. · Am Mutterhaus 1 · 74523 Schwäbisch Hall 
Tel. 0791 753 – 4630

Stillcafe im Diak

        Sie stillen Ihr Baby?  
        Sie wollen sich mit Gleichgesinnten in einem geschützten  
 Rahmen austauschen? 

        Oder Sie sind neugierig was es noch so alles Rund ums  
 Thema Stillen gibt?

Jeden 1. Montag im Monat findet von 09:30 bis 11:00 Uhr im Kursraum 
Junges Diak, (Wohnheim EG 06) die offene Stillgruppe statt.  
Leitung: Sybille Kircher, Kinderkrankenschwester und ausgebildete 
Stillberaterin. Die Teilnahme ist kostenlos.

Kommen Sie doch einfach vorbei - wir freuen uns auf Sie!

 

 

 

Sommerferien in SINSITTI
Vom 1.-6.August führt das Spiel-Mo-
bil wieder seine ganz besondere 
Ferienaktion durch, die Kinder-
spielstadt. Jeweils von 10-16 Uhr 
organisieren und verwalten Kinder 
ihre Stadt, die in der Elsenzhalle in 
Sinsheim aufgebaut sein wird.  Hier 
gibt es alle wichtigen Einrichtungen 
wie eine Verwaltung mit Bürgermeis-
ter, Gemeinderat und verschiedenen 
Ämtern. Es gibt Dienstleistungsan-
gebote wie Taxi, Security, Gesund-
heitszentrum, viele Handwerks- und 
Verkaufsbetriebe, eine Sommeraka-
demie, ein großes Freizeitangebot mit 
Kino, Disco, Sportangebote  wie den 
Sinsittiring, die Sommerolympiade 

und vieles mehr.
Beim Einwohnermeldeamt bekommt 
jeder seinen Pass, dann geht es auf 
Jobsuche. Für zwei Stunden Arbeit 
als Redakteur, Gärtner, Rennfahrer, 
Bankangestellter, Stadtführer,  o.ä. 
erhält man Lohn, zahlt Steuern ans 
Finanzamt und kann dann sein mehr 
oder weniger sauer verdientes Geld 
auf der Bank sparen oder beim Fri-
seur, in der Cocktailbar, im Kaufhaus,  
für einen Ausflug oder sonst etwas 
ausgeben. Teilnehmen können Kinder 
aller Umlandgemeinden im Alter von 
7-12 Jahren. Anmeldung ab sofort.
Infos: www.spielmobil.org  oder
Tel.06226/991226
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Action, Wasser und jede Menge Spaß für Groß 
und Klein im Freizeitbad AQUAtoll

Am 11. Juni 2016 wird es im AQUA-
toll richtig sportlich, denn jetzt gehts 
los mit dem  Fußball-EM Fieber. Das 
AQUAtoll verwandelt sich an diesem 
Tag gemäß dem Motto „Fußball EM 
2016“ zu einem Erlebnis für Fußball-
begeisterte jeden Alters.
Von 13 bis 17 Uhr findet ein buntes 
Rahmenprogramm rund ums Leder 
statt. Es werden verschiedene 
Attraktionen aufgebaut, unter ande-
rem auch ein Bubble Soccer Event. 
Des Weiteren bietet ein Fußball Darts 
die Möglichkeit, die Treffsicherheit 
unter Beweis zu stellen. Für alle, 
die noch nicht genug haben, gibt es 
weitere Spiele im und außerhalb vom 
Wasser, denn hier heißt es an diesem 
Samstag „Kick it – Spiel, Spaß und 
Action rund ums Leder“!
Im Juli heizen die Sparkasse Heil-
bronn und das Zephyrus Discoteam 

den kleinen und großen Badegäste 
wieder richtig ein. Von 14 bis 18 Uhr 
ist ein tolles, actiongeladenes Pro-
gramm angeboten, mit vielen Spie-
len, Unterhaltung und Spaß! Über-
raschungen runden das Programm 
noch ab. Bei gutem Wetter findet die 
Sparkassen Sommer-Pool-Party im 
Außenbecken und –bereich statt, bei 
schlechtem im Sportbad.  Auch hier 
bei der Sparkassen-Pool-Party gilt 
der normale Eintrittspreis!
Tipp für Tage mit sommerlichen 
Temperaturen: das Ernst-Freyer-
Freibad in Obereisesheim ist wieder 
geöffnet.
Das Kinderanimationsprogramm 
findet jeden zweiten Samstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr statt und ist 
im Eintrittspreis enthalten.

Infos: www.aquatoll.de

Freizeitbad AQUAtoll
Wilfenseeweg 70
74172 Neckarsulm

Tel.: 07132/2000-0
www.aquatoll.de

Kinder-
animation

jeden zweiten 
Samstag im Monat

Am 03.07.2016
von 14 - 18 Uhr im AQUAtoll

Kick it!
Action rund ums Leder!

11.06.16 I 13 - 17 Uhr

Brunnen & Gärten in Bad Wimpfen

Seit jeher verschönern die Bad 
Wimpfener Bürger ihre Altstadt-
gassen und Brunnen liebevoll mit 
Blumenschmuck. An diese Tradition 
anknüpfend findet am Wochenende 4. 

und 5. Juni 2016  von 11 bis 20 Uhr 
die Veranstaltung Brunnen & Gärten 
statt. Kunstvoll und kreativ ge-
schmückte Plätze in der Altstadt von 
Bad Wimpfen mit ihren historischen 
Brunnen bieten den Rahmen für Gar-
tengestalter, Gärtner, Kunsthandwer-
ker, Designer und Handwerker, die 
ihren Waren zum Staunen, Kaufen 
und Mitmachen anbieten. Ein buntes 
Rahmenprogramm aus Führungen 
und Konzerten bietet Abwechslung 
und Unterhaltung.
Für den kulinarischen Genuss sorgen 
Gastronomie und Aussteller im 
Wormser Hof und Gemminger Hof 
sowie die örtlichen Restaurants und 
Cafés.
Zeitgleich finden die diesjährigen 
Musikschultage der Musikschule 
Unterer Neckar statt, bei der ein breit 
gefächertes Programm verschiedens-
ter Stilrichtungen und Ensemble in 
der Altstadt dargeboten wird.

Der ASB RV Heilbronn-Franken 
bietet Hausaufgabenbetreuung für
Kinder ab 6 Jahren im häuslichen
Umfeld an. Die Kosten betragen 
6,50 €/Stunde.

Die Betreuung erfolgt durch junge
Menschen im Freiwilligen Sozialen 
Jahr und Sozialen Praktikum. Sie 
sind im Umgang mit Kindern ge-
schult und werden fachlich begleitet.

Arbeiter-Samariter-Bund
LV Baden-Württemberg e.V.
RV Heilbronn-Franken

GESUCHT?
HAUSAUFGABENBETREUNG

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Tel. 07131/ 96 55 17 · Anja Hollederer
a.hollederer@asb-heilbronn.de
www.asb-heilbronn.de

Wir helfen
hier und jetzt
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Neueröffnug: Physiotherapiepraxis in 
Bad Friedrichshall-Jagstfeld

Mit geschickten Händen befestigt 
die Physiotherapeutin die Baum-
wollschlingen des Schlingentisches 
am unteren Rücken, danach folgen 
die Unterschenkel. Kaum sind alle 
Schlingen fachmännisch angebracht, 
wird der Behandlungstisch nach 
unten gefahren. Sobald die Hüfte 
über den Behandlungstisch schwebt, 
breitet sich augenblicklich ein wohl-
iges Gefühl der Schwerelosigkeit im 
ganzen Körper aus. Der Druck auf 
die Wirbelsäule verschwindet. „Die 
Wirbel sowie die Gelenke werden 
entlastet, was sich vor allem bei 
einem Bandscheibenvorfall aber auch 
bei Schulterschmerzen, Hüft- sowie 
Knieproblemen anbietet. Die Gelenk-
beweglichkeit verbessert sich und 
die Muskelspannungen sinken. Vor 
allem reduzieren sich die Schmerzen, 
weshalb dies Therapieform auch nach 
Operationen angezeigt ist,“ erklärt 
Tatjana Varupa, die im Januar diesen 
Jahres ihre Physiotherapiepraxis in 
Bad Friedrichshall-Jagstfeld eröff-
net hat. Die ansprechenden, neu 
renovierten Räumlichkeiten in der 
Marienstraße 38 werden seit  über 60 
Jahren als Praxisräume genutzt, daher 

musste die Physiotherapeutin, die in 
einer Schwaigerner Praxis beschäf-
tigt war, nicht lange überlegen. „Ich 
hatte meine Ausbildung 2003 beendet 
und war danach in einer Physiothe-
rapiepraxis beschäftigt, träumte aber 
immer von einer eigenen Praxis. Als 
ich diese Räumlichkeiten sah, haben 
sie mich sofort überzeugt, erfüllen 
sie doch zum einen unsere Vorstel-
lungen und zum anderen die Voraus-
setzungen, die Praxisräume haben 
müssen, “ freut sich Tatjana Varupa, 
die seit 15. März von der Teilzeitthe-
rapeutin Julia Laras unterstützt wird 
und weitere Mitarbeiter sucht. Den 
Schwerpunkt ihrer Arbeit setzt die 
junge Therapeutin auf orthopädi-
sche Maßnahmen. „Wie haben uns 
auf Krankengymnastik, klassische 
Massagen, manuelle Therapie sowie 
Lymphdranaige, Wärmetherapie, 
Fangopackungen und Utraschallwär-
metherapie spezialisiert- nur um ein 
Teil unseres Angebots zu nennen,“ 
erklärt die Therapeutin, die sowohl 
junge als auch ältere Patienten in 
ihren Räumlichkeiten behandelt. Neu 
hinzugekommen ist die Laserthera-
pie, die bei schmerzhaften Erkran-
kungen des Bewegungsapparates 
große Erleichterung bringt. „Bei der 
Lasertherapie erfolgt die Behandlung 
mit energiereichem Licht, das tief ins 
Gewebe eindringt und dadurch nach-
haltige eine Heilung anregt. Durch 
kurze Bestrahlung der entsprechen-
den Punkte wird die zentrale Aus-
schüttung von Endorphinen erhöht,“ 
informiert die Therapeutin.  
Infos: Physiotherapie Tatjana Varupa, 
Marienstraße 38 , 74177 Bad Fried-
richshall, Tel. 07136 /8305323. 
www.varupa.de

dies&das

Der Wildpark Schwarzach – 
Arche-Zoo und Naherholungsort

Der Wildpark Schwarzach ist ein 
großzügiger Naturerlebnispark im 
Kleinen Odenwald. Er beherbergt 
auf 100.000 qm Fläche über 50 
verschiedene Tierarten in artgerecht 
gestalteten Gehegen und modernen 
Stallungen. Mehr als 250 Wild- und 
Haustiere, vom Zebra bis zum Wild-
schwein und vom Papagei bis zur 
Gans, bevölkern den Park. 
Bei der Eröffnung des Wildparks im 
Jahr 1966 wollten die Gründer rund 
um den damaligen Schwarzacher 
Bürgermeister Alfred Reinmuth einen 
Naherholungsraum schaffen und 
gleichzeitig einheimische Tierarten 
einem großen Publikum zugänglich 
machen. In freiwilligen Arbeits-
einsätzen legten die Schwarzacher 
Ortsvereine, die Freiwillige Feuer-
wehr, Bewohner der Johannes-Dia-
konie und viele Bürger Schwarzachs 
Freigehege an, beispielsweise ein 
Mufflongehege mit 500 Meter Zaun. 
Zahlreiche europäische Wild- und 
Haustierarten sind seither in großzü-
gigen Gehegen untergebracht, wobei 
sich die Anzahl der Tiere und der 
Gehege von Jahr zu Jahr vergrößerte. 
Vor allem beim Umbau im Jahr 2008 
kamen viele weitere Tierarten dazu 
und der Wildpark wurde barrierefrei 
umgestaltet. 
Wildschweine, Mufflons, Zackel-
schafe, eine große Damwildherde 
und das weitläufige Rotwildgehege 
mit Hochsitz zur optimalen Aussicht 
gehören zu den Publikumsmagneten. 
Es ist wunderschön zu beobachten, 
wie unterschiedlich die kleinsten 
Besucher im Streichelzoo auf die 
Ziegen und Schafe reagieren und 
wie begeistert sie sind, wenn sie 
sich zum ersten Mal zutrauen, einem 
Tier die geöffnete Hand mit Futter 
zu reichen. Auch die Pferde, Ponys 

und Esel gehören zu den besonderen 
Lieblingen der Kinder. Diese Nutztie-
re des Menschen bilden das Rückgrat 
des Wildparks. Auch verschiedene 
Schweinearten können betrachtet 
werden, darunter vom Aussterben 
bedrohte Rassen wie das Bunte 
Bentheimer Schwein – mit 250 Kilo 
Gewicht ist der Eber ein besonders 
imposantes Exemplar seiner Gattung. 
Und natürlich lieben die Kinder die 
fünf Bentheimer Ferkelchen, die 
momentan noch gesäugt werden. Mit 
mindestens fünf bedrohten Tierarten 
darf der Wildpark sich „Arche-Zoo“ 
nennen.
Der Rundweg durch den Wildpark 
führt den Besucher auch zu den 
afrikanischen Haustieren mit einer 
kleinen Zebraherde, Zwergziegen 
und Dromedaren, die im Schwarza-
cher Wildpark bereits vor vielen 
Jahren eine Heimat gefunden haben. 
Südamerikanische Haus- und Wild-
tiere wie die wolligen Guanakos und 
die großen Nandus bereichern eben-
falls den Tierbestand im Wildpark 
Schwarzach. 
Nicht nur die Pfauen und Dromedare 
haben im Schwarzacher Wildpark 
„tierisch Spaß“: Gerade für Fami-
lien bietet der Wildpark ein tolles 
Programm. Die kleinen Besucher 
lieben die Kindereisenbahn und den 
Afrika-Spielplatz mit seiner großen 
Sandspiel-Landschaft unter schat-
tigen Bäumen, mit den Holz-Klet-
tergerüsten und Schaukeln, mit dem 
Hängegleiter und dem Kiosk, der für 
kleine Speisen und Getränke sorgt. 
Demnächst wird der Wildpark aus-
gebaut, sodass weitere Attraktionen 
hinzukommen. 
Kontakt: Eintrittshaus am Birkenhof, 
Wildparkstraße, 74869 Schwarzach, 
Tel. 06262/ 1734
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Am 9. Juli 2016 verwandelt sich der 
Stadtpark in Heilbronn zwischen 10 
und 17 Uhr in ein buntes Spiele-El-
dorado mit Segelflugzeuge, Ponyrei-
ten und Greifvögel zum Greifen nah. 
Das Kinderfest im Wertwiesenpark 
bietet im 60. Jahr ein Programm, das 
Kinderherzen höher schlagen lässt.
Auch das Herz von Beatrix Weller 
schlug damals höher, als ihr zu Ehren 
das erste Spielefest am 8. Septem-
ber 1956 das erste Kinderfest, das 
als auch Herbstfest bekannt wurde, 
abgehalten wurde. Grund hierfür war 
Beatrix Geburtstag, den ihre Mutter 
Anna Weller nicht feiern konnte, da 
sie erkrankt war. Daher wollte sie 
ihrer Tochter etwas ganz Besonderes 
bieten: Sie organisierte zusammen 
mit  ihrem Mann Kurt Weller, der in 
den 50er Jahren Verkehrsamtsleiter 
und Geschäftsführer des Verkehrs-
amts war, das erste Kinderfest auf 
der Heilbronner Theresienwiese. 
Hierfür  wurde sie in den folgenden 
Jahren mehrfach geehrt und 1965 zur 
Herbstdame auserwählt. Und auch 
Kurt Weller machte als Begründer 
der Burgenstraße von sich Reden. 

Er hatte bereits im Jahr 1954, als in 
der Nachkriegszeit keiner an Touris-
mus dachte, die Vision, die großteils 
unversehrten steinernen Zeugen im 
malträtierten Nachkriegsdeutschland 
den ersten Touristen zwischen
Mannheim und Nürnberg zu präsen-
tieren. 
Startete das Heilbronner Kinder-
fest vor 60 Jahren noch im kleinen 
Rahmen, so werden in diesem Jahr 
in Zusammenarbeit mit den Grund-
schulen 10 Spielstationen angeboten. 
Auch die beliebte Wertwiesen-Rallye 
steht wieder auf dem Programm. Die 
Betreuung der Spiele übernehmen 
Lehrkräfte und Schüler von Heil-
bronner Grundschulen sowie die 
Hockeyabteilung der TSG Heilbronn. 
Martin Vetter, der Schulleiter der Sil-
cherschule, und sein Team organisie-
ren die Rallye, die als Quiz rund um 
Heilbronn ausgetragen wird. 
Jeder Schüler, der an mindestens 5 
Spielen erfolgreich teilgenommen 
hat, bekommt einen Imbissgutschein. 
Zusätzlich erhält jeder teilnehmen-
de Heilbronner Grundschüler einen 
Preis. Wer sich an der Wertwie-

sen-Rallye beteiligt, hat die Chance 
auf weitere Preise. Und auch Team-
geist wird ausgezeichnet. Für die drei 
Heilbronner Grundschulen mit der 
prozentual höchsten Beteiligung gibt 
es Geldpreise.
Der Segelflugverein stellt ein Flug-
zeug vor, der Reitverein Heilbronn 
bietet Ponyreiten, die Greifenwarte 
der Burg Guttenberg bringt ihre Vö-
gel mit und bei der Feuerwehr heißt 
es für die Kids „Wasser marsch!“. 
Zum Jubiläum konnten Jörg 
Plieschke und Alexander Ghassemi 
von der Heilbronn Marketing GmbH 
(HMG) mehr als 40 Institutionen 
mobilisieren, die von Sportangebo-
ten bis Basteln ein sehr vielseitiges 
Programm anbieten. 
„Ich freue mich, dass es in Abstim-
mung mit der Stabsstelle für Partizi-
pation und Integration in Heilbronn 
gelungen ist, auch den Deutsch-Af-
rikanischen Verein Heilbronn für das 
Kinderfest zu gewinnen“, freut sich 
Projektleiter Alexander Ghassemi. 
Der Verein wird sich mit kreativen 
Mitmachaktionen präsentieren und 
reicht afrikanisches Finderfood.

„Natürlich gibt es auch wieder viele 
Fußballangebote, Hüpfburgen, Baste-
laktionen und Schminkstände“, ver-
spricht der Leiter des Event-Bereichs 
Jörg Plieschke. Ein Highlight werde 
wohl das Tipi-Zelt mit Märchener-
zähler.
Folgende weitere Institutionen sind 
mit Aktionen und Infoständen dabei: 
Der Kinderschutzbund Heilbronn, das 
Evangelische Jugendwerk Heilbronn, 
das THW, die Gaffenbergfreizeit, 
ToysRUs, das Haus der Familie, die 
Heilbronner Stimme, das Simsalabim, 
XXL Bierstorfer., die Robert-May-
er Schulsternwarte, die AOK, die 
Zahnarztpraxis Varich, UNICEF, die 
BUGA, Hobby Eberhardt, die FC 
Union, der Jugendgemeinderat.
Als Hauptpartner präsentiert sich 
die Kreissparkasse Heilbronn mit 
mehreren Aktionen und stiftet auch 
die Preise für die Rallye, die bei einer 
Sonderpreisverleihung im Rathaus 
übergeben werden.

Sa, 9. Juli 2016, 10-17 Uhr 
Wertwiesenpark Heilbronn 
www.heilbronn-marketing.de 

Heilbronner Kinderfest: 
Spiele-Eldorado im Wertwiesenpark

heute

Mit Kindern spielen
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Mit Kindern

RADELRUTSCH lädt ein zum India-
ner - MITMACHABENTEUER
Schon nach wenigen Theateraugen-
blicken werdet ihr euren Augen und 
Ohren nicht trauen. Ihr findet euch  
plötzlich in der Prärie zwischen Büf-
feln wieder, verständigt euch lautlos 
in der Indianersprache und heult mit 

den Wölfen um die Wette… .
Tanzender Bär, der Indianerhäuptling 
begrüßt seine weißen Freunde. Er 
lädt alle Zuschauer ein, zusammen 
mit ihm einen Tag bei den Indianern 
zu verbringen. Sie lauschen dem 
Rauschen der Bäume, entdecken 
flinke Eichhörnchen und singende 
Büsche, lernen Indianerlieder, tanzen 
zur Trommel den Tanz der Erde 
und  begleiten die spannenden und 
amüsanten Abenteuer vom mutigen 
Indianerjungen Sonnenfloh. 
Die Welt der Fantasie kennt kei-
ne Grenzen, wenn der Akteur mit 
großem Einfühlungsvermögen zum 
Mitmachen und Mittanzen einlädt. 
Alle Sinne von Kopf bis Fuß werden 
sensibilisiert durch die lebendige 
Begegnung mit der Natur. Hier wird 
gerauscht und geschnalzt, gestampft 
und geklatscht, geflüstert und gelacht. 
Die Kraft der Fantasie ist Funke für 
ein Theaterfeuerwerk voller Poesie, 
Zauber und Lebendigkeit.
Die Indianer sind Freunde der Natur. 
Sie leben nach der Weisheit: Handle 
aus dem Herzen!			 
„Erde ist kostbar, Wasser ist klar, 	
die Luft ist rein und Sonne scheint 
für dich.“ (Tanzender Bär)
 
Sa, 9. Juli, 15 Uhr und um 16 
Uhr. Wertwiesenpark Heilbronn 
www.heilbronn-marketing.de

Highlight beim Jubiläumsfest:
Theater Radelrutsch zeigt: 
Komm wir spielen Theater

Lageplan

Rote Ampeln und störender Autover-
kehr? Nicht am AOK-Radsonntag! 
Muskelkraft hat  am 19. Juni auf der 
B27 zwischen Heilbronn und Mos-
bach Vorfahrt.  Die abwechslungsrei-
chen Touren garantieren Fahrspaß für 
Groß und Klein.
Nette Menschen kennen lernen, 
Freunde treffen, Live-Musik hören, 
etwas für die Gesundheit tun - wer 
dies alles erleben möchte, der sollte 
den 19. Juni dick in seinem Termin-
plan markieren und am AOK-Rad-
sonntag der Region Heilbronn-Mos-
bach teilnehmen. An diesem Tag 
gehört die Bundesstraße zwischen 
der Kätchen- und Fachwerkstadt 
allein den Skatern, Pedalrittern und 
Wanderern. Bei „Natürlich mobil – 
AOK-Radsonntag“ sind zwischen 8 
und 18 Uhr 34 Kilometer der Bun-
desstraße 27 für den motorisierten 
Verkehr gesperrt. 
Startpunkt  in Heilbronn ist beim 
Bollwerksturm in der Unteren 
Neckarstraße. Attraktionen sind 
ein Bikemax-Aktionsstand und ein 
fetziges Unterhaltungsprogramm 
von Radio Ton. Auf der herrlichen 
Strecke locken in Bad Friedrichshall, 
Bad Wimpfen, in Offenau und in 
Gundelsheim zahlreiche Feste zum 
verweilen.
Babys genießen die Tour entspannt 

im Radhänger, Vierjährige rollen mit 
Stützrädern zwischen den Eltern und 
Senioren beweisen ihre Fitness auf 
Mountainbikes. An den Info-Stän-
den der AOK gibt es kostenlos Obst, 
Tipps in Sachen Gesundheit und 
vielfältige Überraschungen. Teilbe-
reiche lassen sich mit Bus, Bahn oder 
Schiff abkürzen. Zwischen Mosbach 
und Heilbronn wird ein stündlicher 
Pendelverkehr eingerichtet.
Bernd Aunitz, Sporttherapeut der 
AOK Heilbronn-Franken: „Radfah-
ren und Inline-Skaten sind ideale 
Ausdauersportarten. Sie fördern das 
Herz-Kreislauf-System und damit die 
Gesundheit nachhaltig. Regelmäßig 
ausgeübt verbessern sie die die Kon-
dition, steigern den Energieverbrauch 
und bauen Fettreserven ab“. Wichtig 
sei, dass die Teilnehmer auch an die 
Unfallsicherheit denken. Deshalb 
sollten alle Radler ein verkehrssiche-
res Velo verwenden und einen Helm 
tragen. Für Inliner empfiehlt Aunitz 
eine vollständige Schutzausrüstung: 
Hand-, Ellenbogen- und Knie-Pro-
tektoren sowie einen Helm. Infos und 
Flyer zu den einzelnen Streckenvari-
anten bieten die AOK-KundenCenter 
vor Ort. Dieser Aktionstag garantiert 
Familienvergnügen!
So, 19. Juni,  B27 zwischen 
Heilbronn und Mosbach

Ein Familienfest auf Rädern 
Tausende Teilnehmer sind am 

AOK-Radsonntag autofrei unterwegs
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Unter freiem Himmel und doch 
wie daheim: Camping erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit, denn 
grenzenlose Freiheit, Naturgenuss 
und Unabhängigkeit sind in der 
heutigen Zeit gefragter denn je. Der 
Bundesverband der Campingwirt-
schaft in Deutschland e.V. (BVCD) 
veranstaltet einmal im Jahr, immer 
am letzten Samstag im Juni, gemein-
sam mit seinen Landesverbänden und 
Mitgliedern, einen bundesweiten Tag 
der offenen Tür. Hierfür öffnen Cam-
pingplätze in ganz Deutschland ihre 
Türen und Tore und laden herzlichst 
dazu ein, die Welt des modernen 
Campings zu entdecken. 
Camping ist heute mehr als nur ein 
Zelt mit Lagerfeuer und Dosenra-
violi. Für die, die das nicht glauben 
wollen, aber auch für alle bereits 
Campingerfahrenen und –begeis-
terten, soll der bundesweite Tag der 
offenen Tür als Informationsplatt-
form und als Freizeitspaß für Jung 
und Alt dienen. Lasst euch für eure 
nächste Urlaubsgestaltung inspirie-
ren! Für Kinder bieten Campingplät-
ze unzählige Anreize und Natur-
erlebnisse. Freies Spiel in einem 
dennoch geschützten Rahmen, keine 
verplante Freizeit, sondern Sponta-
neität und Freundschaften über die 
eigene Altersgruppe hinweg, Zeit 
vergessen, Natur erleben – schöner 
kann ein Tag nicht sein! Seid ihr 
neugierig geworden? Dann besucht 
doch am 25. Juni den Tag der offenen 
Tür im Sperrfechter Freizeitpark in 
Oedheim. Ein vielfältiges Programm 
mit Kinderschminken, Kettcarslalom, 
Glücksrad, Mitmachkneippen im 
Schwefelwasser, Schnupperboulspie-

len, Fischlehrpfad, Angel-Workshops, 
Hüpfburg und vieles mehr erwartet 
euch.
Seit über 40 Jahren steht der Name 
Sperrfechter für mobile Freizeit und 
ist weit über die Grenzen hinweg ein 
Begriff für die Freizeitliebhaber. Der 
Sperrfechter Freizeitpark in Oed-
heim, mitten im Heilbronner Land, 
hat sich in den letzten 10 Jahren zu 
einem wahren Camping- und Naher-
holungsparadies entwickelt. Angeln, 
Baden, Campen lauten die Schlag-
wörter für einen gelungenen Ferien-
aufenthalt oder Tagesausflug. Auch 
für Jahrescamper sind noch attraktive 
Stellplätze frei. 
Direkt am Kocher-Jagst-Radweg, 
eingebettet in der grünen Natur einer 
Kocherschleife erwarten den Gast ne-
ben den Bade- und Angelfreuden in 
den quellwassergespeisten Seen, eine 
Tretbeckenanlage mit Schwefelheil-
wasser, Kinderspielplätze, professi-
onelle Boulebahnen, Tretboot- und 
Kettcarverleih, schöne Spazierwege 
im Park und eine Vielzahl an wei-
teren Freizeitmöglichkeiten. Die 
Sanitärgebäude wurden zum Großteil 
frisch renoviert und lassen keinen 
Komfort missen. 
Neu seit dieser Saison ist die Rei-
semobil- und Roadcarvermietung 
der Familie Sperrfechter, die auch 
Campingneulinge die Freiheit des 
mobilen Reisens erleben lässt. Die 
kleinen, kompakten Kastenwagen 
made by Pössl sind ideale Partner für 
den nächsten Urlaubs- und Städtetrip, 
von Pisa bis Madrid, von der Wein- 
zur Burgenstraße. 
Infos: Sperrfechter Freizeitpark GbR
Hirschfeld 3, 74229 Oedheim

draußen
Angeln, Baden, Campen - 
mobile Freiheit genießen -

Tag der Offenen Tür

AOK – Die Gesundheitskasse Heilbronn-Franken · aok-bw.de/hnf ZG
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               m Spiel erkundet das Kind 
die Welt, probiert aus, geht 
Herausforderungen ein, 
verarbeitet Erlebtes und 
übt bestimmte Fertigkeiten, 

bis es sie sicher beherrscht. Neu-
rowissenschaftlich, d.h. aus Sicht 
der Gehirnentwicklung, steht das 
kindliche Spiel als ein komplexer 
Prozess von Lernen im Fokus. Das 
Kind „be-greift“ die Welt, indem es 
spielt. Dabei unterscheidet sich das 
Spielen und das (klassische) Lernen 
in einer wesentlichen Komponente: 
Während das Lernen auf ein späteres 
Wissen bzw. Können ausgerichtet 
ist, also ein konkretes Ziel verfolgt, 
das später abgefragt werden kann, 
steht beim Spiel nicht das Lernziel, 
sondern die Motivation der Tätigkeit 
im Vordergrund. Das Kind kehrt den 
Boden oder kämmt die Haare auf 
Grund der Freude am Kämmen und 
am Kehren und eben nicht wegen der 
schönen Frisur oder dem sauberen 
Boden am Ende (vgl. Zimpel 2011). 
In jedem Spiel stecken eine Menge 
Lernmomente. 
Was kann zum Beispiel durch eine 
Rassel gelernt werden? Auf der 
Ebene der Motorik lernt das klei-
ne Kind die Rassel koordiniert zu 
greifen, es muss dabei lernen den 
Daumen und die Finger richtig zu 
beugen, um die Rassel ausdauernd 
zu halten. Es muss Abstände und 
Bewegung einschätzen lernen, damit 
es die Rassel nicht gegen den Kopf 
oder Boden schlägt. Bis daraus eine 
rhythmische Bewegung entsteht, die 
unserem Verständnis von Musik und 
Takt entspricht, braucht es mehrere 
Jahre, um die Rassel musikalisch 
„richtig“ zu führen. Es nimmt die 
Rassel in den Mund z.B. um die Ma-
terialbeschaffenheit in Form, Größe 
und Geschmack kennenzulernen. Die 
Rassel hat aber auch eine spezielle 
Schwere, damit wären wir bei den 
Grundlagen der Physik angelangt. 
Das Kind lernt Gewicht und Schwere 
einzuordnen, was ihm später hilft, ein 
volles Glas Wasser mit einer anderen 
Kraft aufzunehmen, als ein leeres. 
Und was passiert, wenn das Kind die 
Rassel loslässt? Sie fällt herunter, 
nicht etwa herauf, sondern herunter 
– die Schwerkraft lässt grüßen. Und 
wenn nun die Mama daneben steht 
und die Rassel wieder aufhebt, dann 
wird daraus plötzlich ein interaktives 
Spiel, welches dem Kind ein Konzept 
von Beziehung und kulturellem Um-

gang vermittelt. Das Kind schmeißt 
die Rassel herunter, Mama hebt sie 
auf; meistens, manchmal vielleicht 
auch nicht, mal lacht sie dabei, mal 
hat sie die Augenbrauen zusammen-
gezogen, der Ton ihrer Sprache hat 
sich verändert – sie freut sich nicht 
mehr, dass das Kind ständig die Ras-
sel herunter wirft. 
Das Spiel des Kindes ist demnach 
„nicht bloß Spielerei, es hat hohen 
Ernst und tiefe Bedeutung“, was 
bereits Friedrich Fröbel, bekannt 
als Begründer des „Kindergartens“, 
Mitte des 19. Jahrhunderts erkannt 
hatte. Aber wie kann das kindliche 
Spiel – d.h. die Form des kindlichen 
Lernens – sinnvoll begleitet und 
gefördert werden?
Neben dem Verständnis darüber, 
dass das Spiel für sich genommen 
einfach Zeit und Raum benötigt und 
in seiner Form als wichtiger Lern-
prozess wahrgenommen und wertge-
schätzt werden sollte, können Eltern 
natürlich noch viel mehr tun, ihren 
Kindern die beste Lernumgebung zu 
bieten und als kompetenterer Spiel-
partner das Kind zu fördern. Für die 
Lernumgebung muss dem Sprich-
wort „weniger ist manchmal mehr“ 
Bedeutung zugeordnet werden. Es 
lohnt sich nicht den Super-Anima-
teur zu spielen, der jeden Hauch von 
Langeweile beim Kind im Keim 
erstickt. Langeweile ist wichtig, um 
auf Ideen zu kommen, um kreativ zu 
werden. Dauer-Animation, zu viel 
Spielzeug und ein vollgepackter Wo-
chenplan mit vorgeplanten Spiel-und 
Lernkreisen aller Art führen zu einer 
Verarmung der inneren Kreativität, 
der Neugier auf Unbekanntes und 
des im Kind lebenden Forschers und 
Abenteurers. Stattdessen benötigen 

Kinder eine Umgebung, die vielfälti-
ge Möglichkeiten bereithält, selbst-
tätig ins Spielen einzutauchen. Ein 
strukturierter Raum, in welchem sich 
die Kinder zurechtfinden und wissen 
wo welche Spielzeug zu holen ist, 
beflügelt das Eintauchen ins inten-
sive Spiel. Zu viel Spielzeug über-
fordert das Kind, es weiß sich nicht 
zu entscheiden, streift lustlos herum, 
ständig abgelenkt von möglicherwei-
se interessantem Spielzeug, das dann 
doch uninteressant ist, weil es gerade 
nicht das Interesse des Kindes ab-
deckt. Hier zählt: Unordnung durch 
zu viel nutzloses Spielzeug vermin-
dert das konzentrierte Spiel an einem 
Gegenstand von wahrem Interesse. 
Daher die Devise: Das Kind beob-
achten, seine Themen erkennen und 
Spielzeug entsprechend auswechseln. 
Zu den kompetenten Spielpartnern 
zählen sowohl Kinder in jedem 
Alter, wie auch Erwachsene. Gerade 
der Erwachsene fördert das Kind in 
seinem Spiel, in dem er sich auf das 
Interaktionsbestreben des Kindes 
einlassen und dem Spiel eine Sprache 
geben kann. Neben einer unbewuss-
ten Sprachförderung beginnt das 
Kind Zusammenhänge zu begreifen, 
Emotionen Wörter zu geben, in 
die Zukunft zu denken und in die 
Vergangenheit zurück zu blicken. 
Wichtig dabei ist, dass der Erwach-
sene selbst zum neugierigen Forscher 
wird, sich auf das Tempo des Kindes 
abstimmt, aber auch eigene Ideen 
und Interessen einbringt, welche die 
Themen des Kindes erweitern. 
Wichtig ist außerdem, dass Kinder 
die Erfahrung machen dürfen, sich 
als kompetent und autonom zu erle-
ben. Kinder erleben leider zu häufig, 
dass ihnen Tätigkeiten abgenommen 

werden, die sie eigentlich gut bewäl-
tigen könnten: ob aus Angst vor Ver-
letzungen, aus Ungeduld, weil Kinder 
länger für eine Tätigkeit brauchen 
oder aus dem Unwissen heraus, dass 
ein Thema gerade von großer Bedeu-
tung für das Kind ist. Lernmotivation 
entwickelt sich jedoch nur durch das 
Erleben der eigenen Aktivität, durch 
die Erfahrung von aktiver Gestal-
tung einer Situation. Auch wenn der 
Teller einmal heruntergefallen ist 
beim Tischdecken, muss es weiterhin 
Tischdecken dürfen, um in dieser Ak-
tivität kompetent zu werden und sich 
auch als Teil der Gesellschaft, die 
den Tisch deckt, anerkannt zu fühlen. 
Gerade Kinder zwischen 1 – 3 Jahren 
dürfen vieles nicht, was sie mit etwas 
Übung bald sicher könnten: den 
Tisch decken und abräumen, aus dem 
Glas trinken, sich selbst einschenken 
und Essen schöpfen, die Leiter zur 
Rutsche hochklettern etc. Stattdes-
sen wird von Ihnen aber ab einem 
gewissen Alter erwartet, dass sie z.B. 
mit Besteck kompetent umgehen (ab 
3 Jahren) oder eine Leiter ohne Hilfe 
hochsteigen können, vorher durften 
sie es aber nicht ausreichend „üben“. 
Die Folge: die Kinder verletzten sich 
häufiger, können Risiken weniger 
gut einschätzen und bauen Mitunter 
ein Selbstbild eines „kompetenten 
Nichtkönners“ auf bestimmten Ge-
bieten auf, wodurch die Motivation 
zu Lernen und sich intensiv mit der 
Erarbeitung eines noch unausgereif-
ten Themas stark beeinträchtigt wird. 
Leider merken wir das dann erst in 
der Schule. 
Mit Kindern spielen heißt also, 
Kinder in ihren Interessen zu fol-
gen, durch das Spiel kompetent 
in die Welt und daran knüpfende 
Anforderungen hineinzuwachsen. 
Dem Kind Zeit, Raum und Material 
anzubieten, dass es für seine Spielak-
tivitäten sinnvoll nutzen kann und es 
in seinem Bestreben nach Heraus-
forderungen zu unterstützen. Seine 
Lernwerkzeuge im Spiel: Neugier 
und Forscherdrang, Nachahmung und 
Wiederholung, Kreativität und das 
Prinzip von Versuch – Scheitern –
Versuch - Erfolg, wertzuschätzen und 
dabei eine anerkennende, aufmun-
ternde Stütze zu bilden.    
Ein Beitrag von Maren Kramer, 
Kindheitspädagogin M.A., freischaf-
fende Gast-Dozentin sowie Leite-
rin der Kinderkrippe Stadtzwerge 
Heilbronn.

I
Mit Kindern spielen
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Die Spielen ja nur....
pielen und das Spiel sind 
elementar für die Ent-
wicklung und Reifung des 
Kindes.
Damit sind nun weder die 

Spiele auf Spielkonsolen und Smart-
phone, noch gut gemeinte Lern- und 
Wissensspiele gemeint. Beides findet 
in diesem Bericht daher auch keine 
weitere Berücksichtigung.

Im Spielen mit dem nötigen Freiraum 
stärkt sich das Kind in seiner Ent-
wicklung zu motorischen, kognitiven, 
seelischen und sozialen Fähigkeiten 
und Kompetenzen. Es begreift sich 
und seine Umwelt, entwickelt seine 
Persönlichkeit und lernt sich an- und 
einzupassen in sein Umfeld. Es 
entwickelt sich und reift auf diese 
Weise Schritt für Schritt. Wir kön-
nen auch sagen, das Spielen ist ein 
Betätigungsgebiet des Kindes. Und 
dies besonders in den ersten Lebens-
jahren, in denen Kinder tausende von 
Stunden spielen.
Ein Kind, das den Raum zum Spiel 
erhält, wählt bedingt durch seine na-
türliche Neugier und seine Freude am 
Entdecken und Lernen, ganz aus sich 
selbst heraus aus den verschiedenen 
Richtungen des Spiels. Damit sucht 
es sich Reize, die ganzheitlich sind 
und so eine umfassende Entwicklung 
von oben erwähnten Fähigkeiten 
ermöglichen. Wichtig ist, dem Kind 
gute Bedingungen für sein Spiel 
zu geben. Diese Bedingungen sind 
keineswegs voll verplante und durch-
strukturierte Kinderterminkalender.
Gute Bedingungen bedeutet, das 
Kind zu fördern und ihm gleichzeitig 
Freiräume zur Entwicklung zu geben. 
Freiraum für das kindliche Spiel soll-
te ihm Möglichkeiten einräumen für 

seine Bewegungslust, seine Kreativi-
tät, seine Freude sich auszudrücken, 
dem Bedürfnis, sich mit Kindern zu 
treffen und auch Zeit spielend mit 
den Eltern  zu verbringen. Auch un-
verplante Zeit ist wichtig und damit 
die Möglichkeit, dass das Kind sich 
konzentriert in sein Spiel vertiefen 
und darüber ein Spielfluss entstehen 
kann. Und in einer Phase von Lan-
geweile, die meist von den Erwach-
senen schwer ausgehalten wird, liegt 
die große Chance, dass das Kind
lernt, eigenständig Ideen zu entwi-
ckeln.

innvollerweise lernt ein 
Kind altersentsprechend im 
Spiel. Ansonsten entstehen 
Misserfolge und Ent-
täuschungen. Das Kind wird 

demotiviert und frustriert, was seinen 
Selbstwert mindert.

Noch nie war wohl die Auswahl an 
Möglichkeiten und Spielsachen so 
groß wie in der Gegenwart. Ob dies 
hilfreich ist für die kindliche Ent-
wicklung?
Es  gilt eher der Leitsatz: Weniger ist 
mehr. Statt Masse ist es besser auf 
ein vielfältig nutzbares (Spielzeug-) 
Angebot zu achten.

Empfehlenswert sind: 
Eine optimale Grundlage bildet das 
Spiel in und mit der Bewegung in der 
Natur oder im Haus zur Förderung 
einer guten Motorik. Sing-, Bewe-
gungs- und Fingerspiele, vielfältig 
verwendbare Bausteine, Grundspiel-
zeuge (z.B. Puppe und Zubehör, 
Stofftiere, Autos) für Rollenspiele. 
Malen und Basteln, Bücher, sowie 
Tisch-, Regel- und Kooperationsspie-
le sind förderlich. Material, das kein 
vorgefertigtes Spielzeug ist, lässt 

Raum für Kreativität und Ideenviel-
falt im Spiel.  

ür eine gute Spielent-
wicklung, zur Förderung 
von Aufmerksamkeit 
und  Konzentration sollte 
der Rahmen für das Kind 
überschaubar gehalten wer-

den. Zu viele Reize, z.B. durch ein 
Überangebot von Spielsachen oder 
auch dauernde Unterbrechungen sind  
eher hinderlich. Aufräumen und das 
Wegräumen von nicht Benötigtem in 
Boxen oder in Schränke mit Türen 
schafft Klarheit und Übersicht. 

Wir wissen: Das Spiel des Kindes 
ist ein wichtiger Baustein für seine 
Entwicklung.Und wir können diese 
Entwicklung fördern und begleiten.
Als Eltern, Großeltern, Bezugsper-
sonen. Und auch in einer therapeu-
tischen Begleitung zur Entwick-
lungsförderung bei bestehenden 
Entwicklungsverzögerungen und 
Reifestörungen. Hier erhält das Kind 
gezielt Angebote und Impulse, die 
es benötigt, um auf die nächsten und 
weiteren Entwicklungsstufen seiner 
Persönlichkeit zu gelangen. Und da 
das Spiel das Medium des Kindes ist, 
werden diese gezielten Impulse über 
und mit dem Spiel angeboten. Sie 
werden so angeboten, dass sie für das 
Kind erreichbar sind, ihm Erfolgser-
lebnisse verschaffen und Freude und 
Motivation geben. Motivation für die 
Zukunft.

Ein Bericht von Brigitte Schuck
Ergotherapeutin, HP / Psychothe-
rapie, Raiffeisenstr.63, 74906 Bad 
Rappenau. Tel. 07264/890093
www.praxen-schuck.de

S
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oder: Das Spiel als wichtiger Baustein kindlicher Entwicklung

Türen!

www.holzcenter.de 

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Ihr wollt eine Anzeige in 
Zappelino aufgeben?

anzeigen@zappelino.de
der Tel. 07063/9336988

Ihr habt einen 
Veranstaltungstipp:

www.zappelino.de
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Hilf mir,  es selbst zu tun! 
Kaum ist die Begrüßungsrunde zu 
Ende, springt Juli zum Instrumenten-
korb und schnappt sich die Rasseln, 
Joshua musiziert mit den Klanghöl-
zern und Hannah schlägt die große 
Trommel. Ihr kleiner Bruder Theo, 
der zuvor noch die gleichaltrige Juli 
im Puppenwagen durch den Spiel-
kreis geschoben hat, schlägt das 
Tamburin, während die Gruppe „Alle 
Vögel sind schon da“ singt. Denn das 
gehört zum allwöchentliche Ritual 
der Montessorispielraumgruppe, die 
sich einmal wöchentlich im ASB 
Montessorihaus in der Heilbronner 
Gellertstraße trifft. „Bis alle Kinder 
und ihre Mütter hier eingetroffen 
sind, dürfen die Kinder frei spielen. 
Sind alle angekommen, folgt unsere 
gesungene Begrüßungsrunde um 
danach mit den Instrumenten unsere 
Lieder zu begleiten,“ erklärt die 
Montessoripädagogin Rosi Bender, 
die seit mehreren Jahren mit Begeis-
terung die Spielraumgruppe leitet. 
„Mich hat schon immer die Pädago-
gik Maria Montessoris angesprochen, 
die sich an den Bedürfnissen der Kin-
der orientiert und ihnen den Freiraum 
bieten, sich mit dem zu beschäftigen, 
was sie möchten.“ 
Nach der Begrüßung steht jede Wo-
che ein spezielles Thema im Mittel-
punkt. An dem heutigen Donnerstag 
sind es sämtliche Spielsachen zum 
Ziehen und Schieben. Juli schnappt 
sich die Holzente, zieht sie die Ram-
pe nach oben und lässt sie wieder 
nach unten fahren. Joshua bevorzugt 
das kleine Holzauto, mit dem er 
seine Runde über den Teppich dreht. 
“Heute geht es ganz um das Thema 
„Bewegung.“ Durch das Ziehen und 
Schieben werden die Muskeln der 
Kinder gestärkt. Letzten Donners-
tag haben wir uns mit dem Bauen 
beschäftigt. Es wurden Holzbauklöt-
ze, weiche Schaumstoffklötze sowie 
Becher gestapelt. Die Kinder durften 
Türme, Häuser und Zäune für die 
Tiere bauen. Wichtig dabei ist, dass 
den Kindern ganz unterschiedliche 
Materialien angeboten werden, um 
die Sensibilität sowie die Feinmo-
torik der Hände anzuregen,“ so die 
Montessoripädagogin weiter, die mit 
ihren Vorschlägen eine Anregung 
gibt, diese aber von den Kindern 
ganz nach ihren Fähigkeiten umge-
setzt werden darf. So ist es auch kein 

Problem, dass der ein einhalbjährige 
Theo lieber mit den Tieren spielt, 
die auf der Fensterbank aufgereiht 
stehen. Er ist ganz vertieft ins Spiel, 
während Juli mit Hingabe in dem 
Plantschbecken ohne Wasser mit 
Sand spielt. Es herrscht eine ruhige, 
entspannte Atmosphäre, in der jedes 
Kind mal für sich, mal zusammen 
spielt. Getreu der Montessoripäda-
gogik dürfen die Kinder in der Regel 
selbst aussuchen, mit was und mit 
wem sie spielen. Sie geht davon aus, 
dass Kinder, die in ihrem eigenen 
Rhythmus und den eigenen Interes-
sen folgend lernen, Selbstvertrauen 
und Selbstständigkeit erlernen und 
so das Gelernte  am besten verinner-
lichen.
Die vorbereitete Umgebung, die dem 
Kind Lernreize bieten soll,  spielt 
auch in der wöchentlichen Montes-
sorispielraumgruppe eine zentrale 
Rolle. Nicht das Kind soll sich der 
Umgebung anpassen, sondern die 
Umgebung sollte dem Kind ange-
passt werden, wodurch die Umge-
bung befreiend und nicht formend 
wirkt. So ist der Montessoriraum 
in verschieden Bereiche aufgeteilt: 
Ein Bereich für Sprachmaterial, ein 
Bereich für Materialien des täglichen 
Lebens, ein Bereich für Mathematik 
etc. Dies dient auch der Ordnungs-
liebe des Kindes. Die Regale sind 
offen und allen jederzeit zugänglich. 
Von der Höhe entsprechen sie der 
Größe der Kinder. Tische und Stühle 
können vom Kind selbst transportiert 

werden, so dass es den Raum aktiv 
mit- und umgestalten kann. Ist die 
Umgebung gut vorbereitet, findet 
das Kind zu selbsttätigem Tun und 
zur Selbstständigkeit. Die Persön-
lichkeitsentwicklung kann so Schritt 
für Schritt aufgebaut werden. „Um 
ungestörtes Arbeiten zu ermöglichen, 
hat jedes Material seinen festen Platz 
im Montessorispielraum, an den es 
auch wieder zurückgebracht werden 
muss. Diese äußere Ordnung stellt 
eine wichtige Voraussetzung für die 
Entwicklung der inneren Ordnung 
im Kind dar, “ erklärt Rose Bender 
und zeigt auf die verschiedenen 
Teppiche, auf dem sich thematisch 
geordnet unterschiedliche Montes-
soriaterialien befinden, die sich alle 
durch bestimmte Qualitätsmerkmale 
auszeichnen: Neben der ästhetischen 
Gestaltung fordern sie zur aktiven 
Auseinandersetzung mit dem Lernge-
genstand heraus und regen ganzheitli-
ches Lernen mit allen Sinnen an.
„Ich bin vor allem begeistert, mit wie 
viel Liebe Rosi den Spielkreis leitet! 
Zudem spricht mich das Montesso-
rimaterial an,“ freut sich die Mutter 
von Theo und Hanna, die seit länge-
rem die Spielraumgruppe besucht, 
die noch Plätze frei hat. 
Und auch Frau Meidinger, die 
stellvertretende Leiterin des Mont-
essori-Kinderhauses des ASB teilt 
diese Begeisterung. „Ich war über 
lange Jahre in einem evangelischen 
Kindergarten als Erzieherin tätig und 
nie ganz zufrieden, da mir immer 

der pädagogische Ansatz gefehlt hat. 
Als ich dann in Berührung mit der 
Montessoripädagogik kam, war klar: 
das ist es!“ freut sich die Erzieherin, 
die bereits seit den Anfängen vor 
neun Jahren im Kinderhaus beschäf-
tigt ist. Die ausgebildete Montesso-
ripädagogin ist davon überzeugt, dass 
diese Pädagogik dazu beiträgt, die 
Entwicklung der  Kinder zu selbstbe-
wussten, selbstständigen Individuen 
zu fördern. „Hier kann die vorhan-
dene, ursprüngliche Neugierde, 
Entdeckungsfreude und Experimen-
tierlust von Kindern zur natürlichen 
Entfaltung kommen. Das einzelne 
Kind in seiner Einzigartigkeit und 
Individualität steht im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.“
Betreut werden die 25 Kinder im 
Alter von 3-6 Jahren, die nicht nur 
aus der Stadt Heilbronn sondern auch 
aus dem Landkreis kommen, von 
7:30 Uhr -16:30 Uhr. Das Heilbron-
ner  Montessori-Kinderhaus ist eine 
integrative Einrichtung, in der das pä-
dagogische Team durch die zeitweise 
Mitarbeit einer Heilpädagogin und 
einer begleitenden Hilfe unterstützt 
wird. „Eine ritualisierte, wiederkeh-
rende Tages- und Wochenstruktur 
soll den Kindern Orientierung und 
Sicherheit geben,“ so die stellvertre-
tenden Leiterin. 
Infos: Montessori Kinderhaus, 
Gellertstr. 47, Heilbronn, Mo. bis Fr. 
7:30 – 13:30 verlängerte Öffnungs-
zeiten bis 16:30 Tel. 07131/6426378, 
Rosi Bender, Tel. 07134/14631

Ein Nachmittag in der Montessori-Spielraumgruppe in Heilbronn
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Hilfe für jede Familie
tolz holen Carina und                    
Marcel ihr beiden Hasen                  
aus dem Stall im Baum-                                     
haus im Garten und 
setzen sie ins Freige-
hege. Munter knabbern 
die beiden gepflegten 

Langohren am frischen Gras und 
genießen die Sonne. „Kaum sind die 
Kinder aus der Schule zurück, rennen 
sie in den Garten, um ihre Hasen zu 
versorgen,“ erzählt Carmen Vogel, 
die seit Anfang der Woche zum Ein-
satz in die Familie Ehrmann nach 
Obereichenrot gerufen wurde. Ihre 
Mutter musste aufgrund eines überra-
schenden stationären Aufenthalts im 
Krankenhaus behandelt werden, wes-
halb sich der Vater der beiden Kinder 
hilfesuchend an den Maschinenring 
in Blaufelden wand. 
„Mit unseren über 20 Betriebs- sowie 
Dorfhelferinnen gehören wir zu den 
größten Trägerorganisationen im 
Land. Lag anfangs der Einsatz-
schwerpunkt in den landwirtschaftli-
chen Betrieben, hat sich dies ins-
besondere in den letzten Jahren 
stark verändert. Immer stärker wird 
die Nachfrage nach den Ersatzkräf-
ten vom Blaufelder Ring auch in 
Privathaushalten und in sogenannten 
städtischen Einsätzen. Die gut ausge-
bildeten, erfahrenen und qualifizier-
ten Dorf- und Betriebshelferinnen 
übernehmen sämtliche Arbeiten, die 
im Haushalt anfallen: von Kochen, 
Reinigungs- und Pflegearbeiten, 
Kinderbetreuung bis hin zu Garten-
arbeiten. Ich sage meinen Mitarbeite-
rinnen immer, dass bei ihrem Einsatz 
in den Familien einiges passieren 
muss und sie nicht nur da sind, um 
die Kinder zu betreuen. Sie müssen 
auch anpacken und sehen, wo Not am 
Mann ist, müssen flexibel sein und 
wirklich Einsatz bringen. Dieses En-
gagement hat sich in den letzten Jah-
ren herum gesprochen, daher haben 
wir eine große Akzeptanz sowohl bei 
den Krankenkassen als auch bei den 
Hebammen. Das hat dazu geführt, 
dass wir im letzten Jahr ca. 40 000 
Einsatzstunden mit unseren Mitar-
beiterinnen hatten, was enorm ist und 

für uns spricht“ , erklärt Geschäfts-
führer Lothar Mühlenstedt, der stolz 
auf den guten Ruf seiner Einrichtung 
ist. Diesen hat er unter anderem 
dem engagierten Einsatz und dem 
guten Einfühlungsvermögen seiner 
Mitarbeiterinnen zu verdanken.„Bei 
mir stehen die Kinder immer an 
erster Stelle! So darf beispielsweise 
Marcel diese Woche entscheiden, was 
gekocht wird, da er nächste Woche 

im Schullandheim ist“, so Carmen 
Vogel, die schon seit mehreren Jahren 
beim Maschinenring beschäftigt ist. 
„Da ich schon immer gerne koche 
und den Haushalt mache, war das 
einfach naheliegend. Was mir außer-
dem sehr gut gefällt an meiner Arbeit 
ist die Vielseitigkeit. Es wird nie 
langweilig, da es so unterschiedliche 
Einsatzmöglichkeiten gibt- mal leben 
kleine Kinder im Haushalt, mal große 

und manchmal komme ich in der 
Landwirtschaft zum Einsatz, was mir 
auch Spaß macht.

inen Plan für nächste Wo-
che gibt es auch schon: 
Der Garten soll bepflanzt 
werden. „Unsere Erdbeer-
pflanzen waren so klein, 
daher haben wir sie aus-
gegraben und wollen sie 

gegen neue Pflanzen austauschen,“ 
sagt Carina, die gerne im Garten 
arbeitet und nun Carmen Vogel wei-
tergibt, wie der Garten üblicherweise 
von der Mutter angebaut wird. „Da 
ich selbst zwei Kinder habe, kann ich 
mich sehr gut in die Situation verset-
zen und weiß, auf was es im Umgang 
mit den Kindern ankommt. So fällt 
es mir glücklicherweise auch nicht 
schwer, wenn Fragen zu den Haus-
aufgaben anstehen,“ so die sympathi-
sche Hilfe, der es in der kurzen Zeit 
wunderbar gelungen ist, einen guten 
Kontakt zu den Kindern aufzubauen. 
„Erst neulich besuchte ich eine Fort-
bildung zum Thema „Kinder stär-
ken“, welche uns nochmals richtig 
klar gemacht hat, auf was es in einer 
solchen Situation ankommt. Dass es 
nicht darum geht, die „Ersatzmama“ 
zu spielen, sondern den Kindern und 
der Familie zu helfen. Und wenn die 
Kinder mal aufgrund der häufig nicht 
einfachen Umstände Redebedarf 
haben, so muss der Haushalt warten. 
Viel wichtiger ist es dann, die Kinder 
aufzumuntern und sie zu stärken,“ so 
die Haushaltshilfe, die Unterstützung 
von den beiden hilfsbereiten Kindern 
erhält. An diesem Tag steht nach dem 
Hasen versorgen und Garten be-
pflanzen das Üben eines Diktats an. 
Marcel muss noch all seine Sachen 
packen, damit es dann ins Schulland-
heim gehen kann. Bleibt dann noch 
Zeit, wird gemeinsam gespielt.„Das 
Schönste für mich ist, wenn mir eine 
Mutter, die im Krankenhaus ist, am 
Telefon sagt:  wie ich von meinen 
Kindern höre, läuft zuhause alles 
wunderbar. Das ist doch auch das 
Beste für die Genesung,“ freut sich 
die engagierte Mitarbeiterin. 

 Maschinen- und Betriebshilfsring Blaufelden e.v.
Großbärenweiler 15, 74575 Schrozberg, Tel. 07935/501 oder 07935/990040

S E
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Das Straßenbahndepot aus dem 
Jahre 1929 wurde 2007 stillgelegt 
und beherbergte zuletzt nur noch 
die Meterfahrzeuge der Linie 2 und 
15. Die großzügige, im Klinkerstil 
errichtete Wagenhalle mit 20 Gleisen, 
die auf zwei verschiedenen Ebenen 
gelegen ist, gehört zu den Stuttgarter 
Baudenkmalen.
Nachdem das alte Straßenbahnmu-
seum in Zuffenhausen seine Pforten 
schließen musste, fand es eine neue 
Heimat in dem restaurierten Depot 
in Stuttgart Bad Cannstatt. Im Juli 
2009 eröffnete die Straßenbahnwelt 
Stuttgart. Es wurde darauf geach-
tet, dass sich die neu hinzugefügten 
Bauelemente für die Nutzung als 
Ausstellungsraum der überliefer-
ten Bausubstanz unterordnen. Im 
Ergebnis ist ein Raum entstanden, 
der den ursprünglichen Zweck und 
die jahrzehntelange Nutzung als 
Straßenbahndepot deutlich erkennen 
lässt. Die sichtbaren Gebrauchsspu-
ren an Wänden und Böden, Schienen 
quer durch das Museum oder gar die 
Fahrerleitungen an der Decke sind da 
nur ein Beispiel. Es wird aber nicht 
so getan, als ob die Straßenbahnwelt 
die nahtlose Fortsetzung des frühe-
ren Depots sei: Hier ist etwas Neues 
entstanden, mit einem einzigartigen 
Ambiente, das jeden Besuch und jede 
Veranstaltung besonders macht.
Die große Halle auf der unteren Ebe-
ne ist heute die Heimat von über 20 
Straßenbahnexponaten.
Auf über 2.500 qm wird die Ge-
schichte der Straßenbahnen vom 
ersten Pferdewagen bis zum GT4 
eindrucksvoll präsentiert. Zusätzliche 
Elemente in Form von Themeninseln 
machen die Straßenbahnen erlebbar 
und erfahrbar. Der Charme aus lang 
vergangenen Zeiten spiegelt sich in 
den Ausstellungsstücken, den noch 
vorhandenen Gleisen, den Fahrleitun-
gen und nicht zuletzt im Oldtimerbe-
trieb wider. Auch durch wechselnde 
Themenausstellungen werden dem 
Besucher die faszinierende Welt der 
Straßenbahnen nahe gebracht.

Die Location
Ein einzigartiges Ambiente bildet den 

Rahmen für Ihre Veranstaltung in der 
Straßenbahnwelt. Neben der großen 
Halle wird für kleinere Veranstal-
tungen auch das Foyer angeboten. 
Stehempfänge, Geburtstage oder 
auch Präsentationen können hier 
abgehalten werden.
Außerdem können die Bahnen als 
Workshopräume genutzt werden. 
Gruppen mit bis zu 20 Personen fin-
den in vier authentischen Waggongs 
Platz.
Ein Innenhof rundet die Location 
ab. Im Sommer gibt es hier eine sehr 
schöne Möglichkeit,  Veranstaltungen 
im Freien zu feiern.
Die Straßenbahnwelt ist sehr gut mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu erreichen. Parkplätze finden sich 
rund um das Gebäude und auf dem 
Cannstatter Wasen. 

Heiraten
Ihr plant eine Hochzeitsfeier und 
sucht noch den perfekten Ort?
Die Straßenbahnwelt ist wie ge-
schaffen für eine Hochzeitsfeier, die 
unvergesslich bleibt. Der Charme 
längst vergangener Zeit kombiniert 
mit moderner Licht- und Beschal-
lungstechnik bietet die Basis für ein 
rauschendes Fest. In Sachen Dekora-
tion und Bestuhlung können Sie sich 
auf 200 Quadratmeter mit bis zu 150 
Gästen frei entfalten. Gerne stehen 
wir mit Rat und Tat zur Seite.
Standesamtliche Trauung
Ganz unkonventionell können Sie 
sich in der Straßenbahnwelt sogar das 
Ja-Wort geben. Zusammen mit dem 
Standesamt Bad Cannstatt bieten wir 
Ihnen 2016 folgende Termine an:
30.04. / 28.05. / 25.06. / 30.07. / 
27.08 / 24.09.
Trauungen im kleinen Kreis sind 
nach Absprache auch zwischen No-
vember und März möglich.
Stellen Sie die Weichen für Ihre 
gemeinsame Zukunft. Wir freuen uns 
auf Ihre Anfrage.
Infos:  Straßenbahnwelt Stuttgart
Veielbrunnenweg 3
70372 Stuttgart (Bad Cannstatt)
Telefon: 0711/7885-7770
E-Mail: info@strassenbahnwelt.com
www.strassenbahnwelt.com 

Elli Zartmann | Systemischer 
Management Coach (zertif. VDMTC)
Elli Zartmann | Systemischer 

RAUS AUS DER STRESSFALLE

mit Hilfe von 

Systemischem Gesundheits-Coaching

geeignet auch für Jugendliche
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Die Straßenbahnwelt 
gestern und heute

Praxis für Medizinische

Heidemarie Steinegger Heilprakterin
für Psychotherapie und Hypnosetherapeutin

Eine lösungsorientierte Hyp-
nosetherapie sucht die Ursa-
chen von körperlichen und 

seelischen 
Beschwer-
den, wie z. 
B. Asthma, 
Hautpro-
blemen oder 
Ängsten, Pa-
niken, Phobi-
en, Zwängen, 
problemati-

schen Verhaltensweisen und 
strebt deren Linderung oder 
möglichst deren Heilung an.

Kostenloses Informationsgespräch
Ilsfelder Straße 13, 74199 Untergruppenbach
Telefon 07131 / 6452999

Ihr habt einen Termin für Zappelino?
Dann veröffentlicht ihn kostenfrei:

www.zappelino.de
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tress zu haben, ist heut                          
zutage ganz normal 
und üblich in unserem 
Sprachgebrauch. Ge-
meint ist damit meist 
eine Überforderung, eine 
hohe Beanspruchung, 

verbunden mit dem Gefühl, dieser 
Beanspruchung nicht Herr werden zu 
können.
Stress an sich ist eine biologisch sehr 
sinnvolle und aus unserer Evo-
lutionsgeschichte heraus früher 
überlebensnotwendige Reaktion 
unseres Gehirns, die bestimmte,  zum 
Überleben wichtige Ablaufmuster im 
Körper steuerte.
Stresssituationen lösten Ängste 
aus, das Gehirn reagierte, schütte-
te bestimmt Hormone aus, die uns 
befähigten zu kämpfen oder wegzu-
rennen oder wenn das nicht möglich 
war, in eine Starre zu verfallen, die 
den Jagdtrieb des Angreifers zum 
Erliegen brachte. Durch die Bewe-
gung wurde der Stress abgebaut. 
Wenn die Situation überwunden war, 
konnte sich der Körper entspannen 
und regenerieren. Der Stoffwechsel 
lief wieder normal.

In unserer Zeit ist der Ablauf der 
gleiche geblieben, nur unsere Stress-
situationen haben sich verändert. 
Wir erleben Stress in Beziehungen, 
familiären Strukturen, in der Schule 
oder bei der Arbeit.
Hier können wir nicht weglaufen, wir 
schlagen auch nicht zu. Wenn diese 
Situationen sich häufen und zur Dau-
erbelastung werden, wir keine Zeit 
zur Regeneration haben, funktioniert 
der Stoffwechsel irgendwann nicht 
mehr, wir lagern Fett ein, um Re-
serven vorzuhalten, nehmen immer 
mehr zu, können nicht mehr richtig 
schlafen, fühlen uns erschöpft, bis 
hin zu chronischen Krankheiten. 

uch immer mehr  
Jugendliche sind 
davon  betroffen. 
Schon in der Schule 
müssen sie Enor-
mes leisten, fühlen 
sich unter Druck, 

ihre Zukunft steht auf dem Spiel und 
sie haben nicht gelernt, mit hohen 
Anforderungen gut umzugehen. Der 
Ausgleich für den Stressabbau,  die 

Ruhe, um Gedanken zu sortieren, 
fehlt auch vielfach.
Oftmals hängt ein permanent latentes 
Stressgefühl, eine Unfähigkeit zur 
Ruhe zu kommen, ein Mangel an 
Zufriedenheit mit einem früheren 
traumatischen Erlebnis zusam-
men, das sich in die Gehirnstruktur 
„eingebrannt“ hat. Dieses Erlebnis 
ist uns nicht mehr bewusst, da es zu 
schmerzhaft war, zu diesem Zeit-
punkt oder auch später gar nicht 
bearbeitet werden konnte und wir es 
durch eine Ausschüttung von kör-
pereigenem Morphium und Serotonin 
zur Schmerzabschaltung dissoziiert 
erlebt haben, das heißt unser Gehirn 
hat es vom Bewusstsein abgetrennt. 
Da Flucht nicht möglich war, blieb 
uns nur der Totstellreflex. 
Die dadurch unterdrückten Gefüh-
le bleiben aber im Unbewusstsein 
dauerhaft lebendig, werden abgespei-
chert und können im späteren Leben 
durch Kleinigkeiten wieder ausgelöst 
werden, ohne dass ein Zusammen-
hang zu erkennen ist. 
Unsere Gehirnstruktur ist somit per-
manent auf „Achtung“ gestellt, eine 
dauerhafte Wachsamkeit und stets 

vorhandene Stresslage ist die Folge. 
Vielfache Ängste, Unzufriedenheit, 
Agression und Lernschwierigkeiten 
schnelle Überforderung begleiten uns 
im Leben und wir wissen gar nicht 
warum.

eim Systemischen 
Gesundheits Coaching 
können wir der Ursache 
auf den Grund gehen, sie 
aufdecken. Das Mus-
ter  zu erkennen und zu 
verstehen, ist der erste 

wichtige Schritt. Die Vergangenheit 
als Vergangenheit loszulassen, ist der 
zweite Schritt. Der dritte Schritt ist, 
ein neues Erlebnismuster einzuüben. 
So können sich neue Verknüpfungen 
im Gehirn bilden, Erfolgserlebnisse 
erhöhen die Stressrestistenz und so 
entsteht eine größere Zufriedenheit 
und Gesundheit. 

Infos:  Freewings Coaching
Elli Zartmann
Tel. 0176 /3955 1391
www.freewings-Coaching.de
info@freewings-coaching.de
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Wie Systemisches Gesundheits 
Coaching auch bei 

dauerhaftem Stress helfen kann
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ine Schwangerschaft dauert 
in der Regel 10 Monate, 
das heißt: Eine Mutter trägt 
ihr ungeborenes Kind fast 
ein ganzes Jahr „herum“. 
Kaum geboren, erwarten 

viele Eltern, dass sich dieses kleine 
Menschlein alleine ablegen lässt und 
zufrieden ist. Die Eltern sind ver-
wundert, weil das Kind ganz häufig 
alles andere als begeistert ist und 
schreit. Woran liegt das? Eigentlich 
einfach zu erklären: Der neugeborene 
Mensch ist noch im Steinzeitmodus 
(ja, das hat selbst die Evolution noch 
nicht verändert). Ein Baby weiß 
nicht, dass Mama oder Papa „nur 
kurz auf Toilette ist oder das Baby-
phon Geräusche aufzeichnet und die 
Mama nebenan zuhört“. Ein Baby 
fühlt sich verlassen und hat tatsäch-
lich „Angst vor dem Säbelzahntiger, 
der bestimmt gleich um die Ecke 
kommt“. Das Bedürfnis nach Nähe, 
Geborgenheit und Bindung ist also 
tief verwurzelt. Das Baby hat auch 
noch den Greifreflex um sich am 
„Fell der Mama“ fest zu halten.
Wird ein Kind im Tragetuch oder 
einer Tragehilfe getragen, erhält es 
Nähe, Geborgenheit und Bindung.
Getragene Babys weinen meist weni-
ger, denn die Eltern stehen durch das 
Tragen immer in direktem Kontakt 
zu ihrem Kind und reagieren viel 
schneller, intuitiver und auch bedürf-
nisorientiert auf Veränderungen im 
Befinden oder Verhalten des Kindes. 
Die körperliche Nähe während des 
Tragens stärkt zudem die Bindung 
zwischen Kind und Tragendem.
Jetzt könnte man sagen: „Ja, aber ich 
trage mein Kind doch den ganzen 
Tag auf dem Arm. Das ist doch das 
gleiche“! Das stimmt fast, denn 
kann dein Kind auf dem Arm deinen 
Herzschlag hören, sich ankuscheln 
und richtig entspannen? Findest du 
stundenlanges Tragen auf dem Arm 
angenehm? Ich persönlich fand es 
nicht angenehm, wusste mir beim 
ersten Kind aber nicht anders zu 
helfen, beim zweiten Kind stellte ich 
jedoch immer öfter fest „mit einem 
Kind auf dem Arm, komme ich zu 
nichts und werde meinem anderen 
Kind nicht gerecht“.
Mit einem Tragetuch oder einer 
Tragehilfe können wir als Eltern den 
Bedürfnissen unseres Kindes gerecht 

werden, ohne dass ich gefrustet bin 
(weil außer auf dem Arm tragen den 
ganzen Tag nichts anderes möglich 
war) und ohne dass mir alles weh tut 
(weil ich mein Kind in den unmög-
lichsten Positionen getragen habe). 

ragetücher oder Tragehilfen 
geben die Freiheit, ein Leben 
mit Kind zu gestalten ohne 
auf eigene Wünsche (ja, man 
darf auch an sich denken als 

Mama/Papa), oder die Wünsche von 
Familie oder Freunden immer hinten 
anzustellen.
Ich kann mit Tragetuch oder Trage-
hilfe auch auf einen Berg wandern, 
ich kann Ruinen besichtigen, ich 
kann spät abends noch mit Freunden 
grillen, ich kann trotz „Einschlafbe-
gleitung“ das Mittagessen kochen, 
ich kann den Hausputz machen – 
obwohl das Kind gerade zahnt und 
meine Nähe braucht, …. ich denke 
die Liste könnt ihr beliebig fortfüh-
ren.
Tragetücher oder Tragehilfen geben 

euch Freiheiten, die ein Kinderwagen 
nicht schafft.Ganz nebenbei kann 
Tragen die Entwicklung unseres 
Kindes positiv beeinflussen. Neben 
der optimalen Hüftreifung werden die 
Sinne beim Tragen angeregt und sti-
muliert: Die Körpersinne, die mit der 
Wahrnehmung des eigenen Körpers 
zusammenhängen (eigene Körper-
grenzen, innere Organe, Positionen 
von Gelenken und Bewegung, Wahr-
nehmung von Gleichgewicht und 
Schwerkraft) genau wie die Fernsin-
ne, die mit der Umwelt zusammen-
hängen (sehen, hören, schmecken, 
riechen und fühlen).

Wie kann ich den Umgang mit 
Tuch/Tragehilfe lernen und ist 
das schwierig?
Das Binden eines Tragetuches oder 
das Anlegen einer Tragehilfe ist 
NICHT schwierig, es ist nur erst ein-
mal ungewohnt und neu. Es gibt im 
Internet inzwischen viele Anleitun-
gen zu verschiedenen Bindeweisen 
mit Tragetuch und dem Anlegen von 

Tragehilfen, zudem gibt es  immer 
mehr professionelle Trageberaterin-
nen, die euch im direkten Kontakt 
beraten können.
Jetzt die Gretchenfrage: Kostet das 
eine Trageberatung Geld? JA, eine 
Beratung kostet Geld, ABER der 
Vorteil einer Beratung: Ihr könnt 
erst einmal ausprobieren was, für 
euch und eure individuelle Situation 
passend wäre, die Trageberaterin 
zeigt euch die richtigen Handgriffe 
und Kniffe und kann kleinste Fehler 
direkt verbessern.

Woran erkennt man eine „gute 
Tragehilfe“ oder ein „gutes 
Tragetuch“? 
Eine gute Tragehilfe ist in erster Li-
nie anpassbar, sowohl an den Träger 
als auch an das Kind. Idealerweise ist 
der Teil zwischen den Beinen (Steg) 
verstellbar (das eine Anhock-Spreiz-
haltung möglich ist), sowie die 
Länge des Rückenteils. Der Stoff 
der Tragehilfe sollte nicht zu starr 
sein, damit das Kind die Möglich-
keit hat den Rücken zu runden, aber 
gleichzeitig rundherum gut gestützt 
ist. Ein gutes Tragetuch sollte die 
richtige Mischung aus Elastizität und 
Festigkeit besitzen um das Kind ideal 
zu stützen.
Achtung! Manchmal werden Tücher 
über bestimmte Auktionsportale 
verkauft, die Tischdeckencharakter 
haben. Tragen kann man sicher auch 
damit, aber bequem ist anders. Falls 
ihr unsicher seid, ob euer Tuch zum 
Tragen geeignet ist, scheut euch  
nicht, bei einer Trageberaterin nach-
zufragen. In den hiesigen Babyfach-
märkten werden meist nur wenige 
Tragehilfen angeboten, darunter sind 
auch manchmal Tragehilfen, die nicht 
optimal anpassbar sind. Es gibt klei-
nere Läden, die eine große Auswahl 
an Tragetüchern und Tragehilfen 
anbieten, genau wie das Internet viele 
Möglichkeiten bietet. Trageberate-
rinnen bieten oft offene Tragetreffen/
Tragecafes an, schaut dort doch ein-
fach mal vorbei und schnuppert rein.
In diesem Sinne: „Fröhliches Baby-
tragen“

Ein Beitrag von Nicole Bauer
Cent-Ring 30, 74934 Reichartshau-
sen, Telefon : 06262/9253636
www.macaeba-trageberatung.com

Tragen ist Bedürfnisorientierung und 
Freiheit ohne Klischee

E

T
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Türen!

www.holzcenter.de 

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

9. Juli 2016
10 - 17 Uhr

im Wertwiesenparkmit über 30 Attraktionen

www.heilbronn-tourist.de heilbronn erleben

Heilbronner Kinderfest

Workshopb übers Tragen von Babys und Kleinkindern

FÜR WEN: 
Für alle jungen Eltern, die sich dafür 
interessieren, wie sie ihr Leben mit 
Baby und/oder Kleinkind einfach und 
bedürfnisgerecht gestalten können.
WAS WIRD GEMACHT:
Ihr erfahrt, warum unsere Kinder 
Traglinge sind, was das Getragenwer-
den bedeutet für Euer Kind und für 
Euch als Eltern, wie es die Entwick-
lung fördert und euch als Eltern 
den Alltag erleichtert und welche 
zahlreichen verschiedene Tücher und 
Tragehilfen es gibt. Diese werden 

gemeinsam ausprobiert, damit ihr 
herausfindet, welche die für euch 
passende Lieblings-Trageweise ist!
WANN: 
Jeweils samstags: 11. Juni, 24. Sep-
tember und 19. November, 9 bis 12 
Uhr (jederzeit weitere Termine auf 
Anfrage!)
WO: 
Schöntal-Sindeldorf
Infos: Melanie Leist, zertifizierte 
Trageberaterin Die Trageschule® , 
Didymos-Trageberaterin
Tel.: 06292/928426

mi, 1. juni
Güglingen
Voltigieren für Anfänger (ab 6 Jahre)
14:30 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich.  Tel. 07135/14493.
Heilbronn
Elternzeit und Elterngeld
19:30 Uhr, Haus der Familie. Das Eltern-
geld stellt eine Lohnersatzleistung dar, die 
gezielt den Einkommensverlust auf Grund 
der Elternzeit kompensiert. 
Tel. 07131/962997.
Marte Meo - Beziehung stärken Ent-
wicklung ermöglichen - Ressourcen 
nutzen 
19 Uhr, VHS Heilbronn. Diese vielseitig 
anwendbare Methode macht natürliche 
Fähigkeiten über die Kraft von (Video-) 
Bildern erkennbar und setzt sie gezielt zur 
Stärkung von Beziehungen ein. Intuitive 

Fähigkeiten werden so selbst in konflikt-
beladenen Situationen und im Umgang 
mit besonderen und herausfordernden 
Menschen für ein gelingendes Zusam-
menleben und eine gesunde Entwicklung 
genutzt. Anhand von ausgewählten Film-
sequenzen wird die Methode erläutert und 
veranschaulicht. Tel. 07131/99650.
Mit Oma oder Opa im Museum
15:30 Uhr, Museum im Deutschhof. „Ha-
fenmarktturm!“ Ausflug in schwindelnde 
Höhen! Tel. 7131/564542.
Neckarsulm
Erlebniszauber mit Linde – Bilder-
buchnachmittag
15 Uhr, Mediathek Neckarsulm. Wollt ihr 
neue Bücher kennenlernen? Wollt ihr 
basteln, singen, kreativ sein? Kinderbu-
chexpertin Gerlinde Schuller hat wieder 
interessante, lustige und einfach schöne 
Geschichten herausgesucht und setzt sie  
mit euch kreativ um. Tel. 07132/35256.
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di, 7. juni

Bad Wimpfen
Musikschultag
Altstadt. „Da ist Musik drin!“ Unter diesem 
Motto präsentiert sich die Musikschule 
Unterer Neckar.
 Heilbronn
Sergei Prokofjew „Peter und der Wolf“
16:00 Uhr, Evangelische Friedensge-
meinde. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.Bearbeitet für Klavier zu vier 
Händen. 
Vorlesen
9:30 Uhr, Jugendkunstschule.Gedacht ist 
der Kurs für Eltern, Vorlesepaten sowie 
all diejenigen, die Spaß und Freude am 
Vorlesen haben. Tel. 07131/173761.
Leingarten
Mecki-Club: Ausbildung zum Sheriff 
des Heuchelbergs
12:00 Uhr, Heuchelberger Warte.
Tel. 07131/40 18 49.
Schwäbisch Hall
Prinzessin Gisela Theater: Der ver-
schwundene Käse
11:00 Uhr, Prinzessin Gisela Theater. 
Großmutter will dem Kasper sein Lieb-
lingsessen zubereiten: Käsespätzle. Doch, 
oh Schreck: Plötzlich ist der Käse weg! 
Tel. 0791/89107.
Welzheim
Erlebnissonntag mit vielen Aktionen
10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES.Tel. 07182/800777.

Heilbronn
aim - Doppelstunde: Sich die Welt zu 
Eigen machen - Wie Interaktion Bil-
dungsteilhabe fordert

19:00 Uhr, aim - Akademie für Innovative 
Bildung und Management Heilbronn-Fran-
ken gGmbH. Kinder entwickeln sich von 
Anfang an über das Wechselspiel mit ihrer 
sozialen Umwelt. Sie erfahren die Vielfalt 
der Welt im Austausch mit anderen und 
lernen, sich auf neue Perspektiven einzu-
lassen. Tel. 07131/390970.
Entdeckungsreise für Museumszwerge
15:00 Uhr, Museum im Deutschhof. „Wer-
de Schiffsbauer!“  Ihr lasst eure Boote zu 
Wasser. Tel. 07131/564542.
Fazi- Café mit Englisch Lehrerin Marion 
Zeller-Lischke
15:30 Uhr, Familienzentrum Schillerstraße. 
Das FaZi-Café Heilbronn - Ort der Begeg-
nung für Jung und Alt. In gemütlicher Run-
de könnt ihr euch bei Kaffee und Kuchen 
über spannende Themen austauschen. 
Jeder ist herzlich Willkommen! 
In der Hitze des Zorns
20:00 Uhr, Haus der Familie. Und plötzlich 
ist es wieder so weit, der Tag war anstren-
gend genug und nun zum wiederholten 
Mal eine falsche Bemerkung oder ein 
blödes Verhalten unseres Kindes und wir 
sehen rot – uns Eltern packt die Wut und 
wir tun oder sagen Dinge, die uns danach 
oft leid tun. Tel. 07131/962997.
Projekt Nils Holgersson – Die moderne 
Erforschung der Vogelbewegungen
19:30 Uhr, experimenta. Die Vortragsrei-
he „Globale Perspektiven“ greift das von 
der UNESCO ausgerufene „International 
Year of Global Understanding“ auf. Ziel 
ist es, großräumige und den Planeten 
Erde umspannende Forschungsfragen zu 
thematisieren. Tel. 07131/887950.
Schwäbisch Hall
DIAKademie „Kinderkrankheiten: Harm-
los oder gefährlich“
19:00 Uhr, Haus der Bildung. Wie ge-
fährlich sind Infektionen, die wir oft als 
„Kinderkrankheiten“ bezeichnen? Müssen 
sie unbedingt durch Impfungen verhindert 

Schwäbisch Hall
Der kleine Muck
10:30 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Der arme kleine Muck wird von seinen 
harten Verwandten aus dem Haus gejagt. 
Auf seiner Wanderschaft tritt er in den 
Dienst der Frau Ahavz, deren Hunde und 
Katzen er versorgt. Eines Tages gelangt er 
mit Hilfe eines Hündchens in die geheime 
Schatzkammer der Frau Ahavzi. Durch ein 
Missgeschick muss er fliehen.
 Tel. 0791/48536.
Pflegerische Elternberatung im Diak
16:00 Uhr, Diak Klinikum.  Mögliche The-
men sind Fragen rund um die Ernährung 
von Säugling und Kleinkind, Schlafproble-
me, Basiswissen über die Haut-, Körper- 
und Zahnpflege und Pflege eines kranken 
Kindes, Umgang mit unruhigen Babys 
und entwicklungsfördernder Umgang. Um 
Anmeldung wird gebeten unter 
Tel. 0791 753-4507 (Kinderambulanz) 
oder per E-mail: barbara.mooz@dasdiak.
de oder hannelore.denner@dasdiak.de. 

do,  2. juni
Heilbronn
Spiel & Spaß im Bürgerhaus: Vorlesen 
für Kinder
15:00 Uhr, Stadtbibliothek.Versteckt zwi-
schen zwei Buchdeckeln stecken geheim-
nisvolle Geschichten. Von Evelyn Kraft 
vorgelesen, erwachen diese zum Leben 
und bringen Kinderherzen zum Staunen. 
Beim anschließenden Basteln wird das 
Gehörte kreativ umgesetzt. Für Kinder von 
4–7 Jahren Tel. 07131/562663.
Künzelsau
Herausforderung Pubertät

20:00 Uhr, VHS Künzelsau. Die Launen-
haftigkeit von Jugendlichen behindert 
die Identitätsfindung. Ein Ausweg wird 
oft in Sucht und Drogen gesucht. In der 
Pubertät sollten gemeinsam mit Erwach-
senen Lernthemen entdeckt und begleitet 
werden, die zu Lebenskonzepten führen 
können. Tel. 07940/92190.
Lauffen am Neckar
Selbstbehauptung für Kinder
16:00 Uhr, Sport&Wellness Park Alte 
Ziegelei. Hier lernen Kinder ab 5 Jahren 
Gefahrensituationen zu erkennen, vermei-
den und notfalls zu bewältigen. 	

Heilbronn
Genial bewegt – Lustige Automaten 
und Pappmaschinen (Kinderabend)
18:00 Uhr, experimenta. Erwecke die Welt 
der Maschinen außerhalb der üblichen 
Öffnungszeiten zum Leben. Baue deinen 
eigenen Automaten und entdecke dabei 
die spannende Welt der Motoren und 
Mechanik in unserer Ausstellung von einer 
anderen Seite. Wer baut die ausgefallens-
te Pappmaschine? Tel. 07131/887950.
Im Netz (Uraufführung)
20:00 Uhr, Theater.Tel. 07131/563000.

fr, 3. juni

Planeten am Abendhimmel
21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 
In den Sternführungen der Robert-May-
er-Sternwarte erfahrt ihr Wissenswertes 
und Interessantes zu wechselnden, aktuel-
len Themen. Tel. 07131/81299.
Überraschungsfreitag
15:00 Uhr, Museum im Deutschhof. „Mi-
nions und andere kleine Monster!“ Ihr filzt 
um die Wette. Tel. 07131/564542
Stuttgart
Römische Spiele
15.00 Uhr, Landesmuseum Württem-
berg.	

Ab-

statt
Kunterbunte Holzschnecke
10 Uhr, VHS-Unterland.Tel. 07062/679764.
Bad Wimpfen
Musikschultag

Altstadt. „Da ist Musik drin!“ Unter diesem 
Motto präsentiert sich die Musikschule Un-
terer Neckar zur ihren diesjährigen Musik-
schultagen am Samstag, 4. und Sonntag 
5. Juni 2016 in der historischen Altstadt 
Bad Wimpfens. Zu Gast beim Wimpfener 
Event „Brunnen und Gärten“ zeigt die 
Musikschule Unterer Neckar ihr gesamtes 
musikalisches Spektrum und lädt auch 
zum Instrumentenschnuppern ein. 
Güglingen
Übungen auf dem Pferd und mit Hun-
den für Kinder ab 4 Jahre
16:00 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 07135/14493.
Heilbronn
25 Jahre Museum im Deutschhof- 
Seeräuber on tour!“
11:00 Uhr, Museum im Deutschhof. Sie 
benötigen natürlich ein Schiff! Ihr baut eins 
aus Holz und anderen Materialien. 
Tel. 07131/564542.
Lecker und gesund ab 7 Jahre
VHS. Auch Gemüse kann lecker sein! 
Kombiniert mit Reis oder Kartoffeln kocht 
ihr heute gesund. Und schmecken wird‘s 
auch! Außenstelle Flein. Tel. 07131/99650.
Säuglingskurs zur Vorbereitung auf das 
Baby
8:30 Uhr, Haus der Familie. Der Kurs ist 
geeignet für Personen, die wenig Zeit 
haben, aber nicht unvorbereitet bleiben 
wollen. Kinder sind ein wundervolles Ge-
schenk und eine Aufgabe, die Eltern fast 
zwei Jahrzehnte lang in Atem hält. 
Tel. 07131/962997.
Töpfern auf der Drehscheibe
9:30 Uhr, Jugendkunstschule. Dieser 
Kurs ist für Jugendliche und Erwachsene 
gedacht, die entweder die Grundlagen des 
Töpferns auf der Drehscheibe erlernen 
wollen oder schon erste Erfahrungen mit 
dem Drehen gemacht haben. 
Tel. 07131/173761.
Zauberschule: Trick Sieben
10:00 Uhr, Jugendkunstschule.
Tel. 07131/173761.

sa, 4. juni

Ilsfeld
Experimentelles Acrylmalen
10:00 Uhr, VHS-Unterland
.Tel. 07062/974381.
Neudenau
Wellnes für Girls
10:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 06264/926639.
Obersulm
Bunte Luft und Pustekuchen
11:15 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07130/28280.
Kunterbunte Wasserwerkstatt
9:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07130/28280.
Schwäbisch Hall
Kinder, Kinder
11:00 Uhr, Kunsthalle Würth. Heute 
besucht ihr den Zappelphilipp und seine 
merkwürdigen Eltern, die gerade bei Tisch 
sitzen. So streng geht es ja heute zum 
Glück nicht mehr zu. Aber bestimmt kennt 
auch ihr Kommentare wie „Träum´ nicht“, 
„Wir müssen uns beeilen“, „Jetzt setz dich 
mal richtig hin“. Tel. 0791/946720.
Kräuterführung
Freilandmuseum Wackershofen. Anmeld-
lung unter Tel. 0791/9710140.
Stuttgart
Großes Römerwochenende
10 Uhr, Landesmuseum Württemberg.
Weinsberg
Parkour-Workshop für Anfänger/innen
10 Uhr, VHS-Unterland.Tel. 07134/902553.
Wir bauen einen Putzroboter
9:30 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07134/902553.
Welzheim
Tandem-Tag: Vater / Sohn
9:30 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES.  Anmeldung 
Tel. 07182-8007 77 

eines Tages ein feiner Pinkel daher und 
bringt ihre zufriedene Welt durcheinander.
Was ist passiert? Dies erfahrt ihr bei den 
Geschichte und danach wird gefilzt.
Für Kinder von 8-12 Jahren 
Tel. 07131/562663.
Schwäbisch Hall
Offene Stillgruppe
9:30 Uhr, Diak Klinikum. Erwartet ihr ein 
Baby und möchtet etwas über die „natür-
lichste Säuglingsernährung“ erfahren? 
Dann kommt  doch einfach mal vorbei!
Es werden Informationen über das Stillen 
verbreiten, stillende und schwangere Frau-
en beraten und unterstützen. Ansprech-
partnerin: Sybille Kirchner, 
Tel. 0791/753-0.

so, 5. juni

mo, 6. juni
Heilbronn
Filzen für Kinder: Die feinsten Marinen
14:30 Uhr Stadtbibliothek Heilbronn. 
Wildschwein und Haselmaus leben in voll-
kommenem Glück im Wald. Da kommt
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mi, 8. juni

Bad Wimpfen
Bau einer Blumen- und Blätterpresse
16:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07063/9349791.
Heilbronn
Im Netz (Uraufführung)
11:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Liedertheater Altmann: „Kunibert der 
kleine Ritter“
15:30 Uhr, Kulturinitiative Känguru, 
Deutschhofkeller.  Ein mittelalterliches Lie-
dertheater zum Mitsingen und Mitspielen. 
Mit einem magischen Zeitreiselied entfüh-
ren der fahrende Troubadour Christofferus 
und die kräuterkundige Marketenderin 
Vladigunde die Zuschauer direkt auf einen 
mittelalterlichen Markt. 
Ab 4 J. Tel. 07131/679710.
Überraschungsfreitag
15:00 Uhr, Museum im Deutschhof. „Die 
Monster aus der Unterwelt!“ 
Tel. 07131/564542.
Obersulm
Korbflechten
15:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07130/28280.
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein

11:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Dem tapferen Schneiderlein wird seine 
Werkstatt zu klein, nachdem es 7 Fliegen 
mit einem Streich erlegt hat. Schnell stickt 
es sich einen Gürtel mit der Aufschrift:
„ 7 auf einen Streich“. Auf dem Weg in die 
weite Welt gelangt der Schneider schließ-
lich in die Dienste des Königs, der ihn auf 
Grund seiner Gürtelaufschrift für einen 
großen Kriegshelden hält Tel. 0791/48536.

sa, 11. juni

werden? Diese Fragen werden im Vortrag 
von Prof. Dr. Andreas Holzinger behandelt. 
Eintritt frei. Musiksaal 
Elterngruppe für Früh-und Risikogebo-
rene Schwäbisch Hall e.V.
20:00 Uhr, Evangelisches Diakoniewerk 
Schwäbisch Hall e.V.. Einmal monatlich 
treffen sich hier Eltern frühgeborener Kin-
der unterschiedlichen Alters und tauschen 
sich über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und 
Fragen aus. Neue Gesichter sind jederzeit 
willkommen! (Diak SHA, Raum 104)
 Tel. 0791/7532094.

Güglingen
Voltigieren für Anfänger (ab 6 Jahre)
14:30 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich:  Tel. 07135/14493.
Heilbronn
Babys erster Brei
10:00 Uhr, Haus der Familie. Ab dem 
5.Monat kann ein Baby die erste Breimahl-
zeit erhalten. Wie gelingt die Umstellung 
auf die Breikost? Zahlreiche praktische 
Tipps geben Hilfestellung und Sicherheit. 
Die neuesten Erkenntnisse zur Allergieprä-
vention werden vorgestellt.
 Tel. 07131/962997.
Im Netz (Uraufführung)
20:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Rosengarten
Energetic & Kundalini Yoga in Rosen-
garten 
20:00 Uhr, NAOWA Naturkosmetik & 
Duftmanufaktur. Wundervolle variable & 
effektive Yogaübungen aus dem Kunda-
lini -Yoga und dem tiefenentspannenden 
Yoga Nidra werden sinnvoll kombiniert mit 
Übungen zur energetischen Lösung von 
im Körper festsitzenden Blockaden. 
Kinder - & Teenager Yoga in Rosengar-
ten - jeden Mittwoch
17:40 Uhr, NAOWA Naturkosmetik 
&Duftmanufaktur. In spielerischen, mal 
wilden, mal sanften Übungen finden wir 
unsere Mitte, das Zentrum der Ruhe und 
der Kraft. 

do, 9. juni

Heilbronn
Schreibende, versammelt euch! – Treff-
punkt für Schreibende
17:00 Uhr, Stadtbibliothek. Kein Autor ar-
beitet ganz allein, selbst die großen Köpfe 
der Literatur haben immer den Austausch 
mit anderen gesucht. In dieser Tradition 
möchte die Stadtbibliothek Heilbronn 
Schreibenden aus der Umgebung einen 
Treffpunkt bieten. Tel. 07131/562663.
Lauffen am Neckar
Selbstbehauptung für Kinder
16:00 Uhr, Sport&WellnessPark Alte 
Ziegelei. Hier lernen Kinder ab 5 Jahren 
Gefahrensituationen zu erkennen, vermei-
den und notfalls zu bewältigen. 
Möckmühl
Das Lesekätzchen für Kleinkinder
10:00 Uhr, Mediathek. Lesekätzchen für 
Kleinkinder mit der ehemaligen Erzieherin 
Helga Schmidt und Daniela Kohlberger, 
die mit den Kleinkindern singen, spielen, 
tanzen und erste Reime und Fingerspiele 
vermitteln. Für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
und Begleitperson Tel. 06298/20245.
Neckarsulm
Büchermäuse – ein Angebot für die 
ganz Kleinen
10:15 Uhr, Mediathek Neckarsulm. Lieder, 
Reime oder Fingerspiele sowie altersge-
rechte Bücher sollen bei den ganz Kleinen 
auf spielerische Art erstes Interesse an 

der Sprache und Büchern wecken. Für die 
erwachsene Begleitperson gibt es immer 
wieder Medientipps oder weitere Anregun-
gen für zu Hause. Für Kinder von 2 bis 3 
Jahren mit Begleitperson.
Tel. 07132/35256.

fr, 10. juni

Bad Wimpfen
Ausflug in die Welt der Kräuter
10:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07063/9349791.
Brackenheim
„Mein lieber Herr Gesangsverein!“Jubi-
läumskonzert von Taktlos - Der Chor
20:00 Uhr, Bürgerzentrum. Taktlos - Der 
Chor präsentiert: Eine multimediale Zeit-
reise - seid gespannt auf 175 Jahre Mu-
sik-Geschichte (n). Mit den ehemaligen 
Sänger/innen vom Liederkranz Bracken-
heim e. V. und vielen Gastauftritten von 
Musikern. Tel. 07135/1050.
Wir bauen einen Putzroboter
9:30 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07135/965308.

Eberstadt
Kreativwerkstatt
10:30 Uhr, VHS-Unterland
.Tel. 07134/9198680.
Eppingen
Das Outdoorseminar für eine erlebnis-
reiche Jugendarbeit- ein  Erlebnissemi-
nar zum Anfassen und Ausprobieren 
9:00 Uhr, Lebenszentrum Adelshofen. Ihr 
verbringt gemeinsam einen Tag draußen 
in der Natur. Dort lernst du, wie du als Ju-
gendleiter für deine Jugendgruppe große 
und kleine Abenteuer vorbereiten kannst. 
Tel. 07262/6080.
Güglingen
Übungen auf dem Pferd und mit Hun-
den für Kinder ab 4 Jahre
16:00 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 07135/14493.
Heilbronn
Bücher-Café
14 Uhr, Martin-Luther-Kirche.
Tel. 07131/1246887.
Desserts für Gartenparty

14:30 Uhr, Haus der Familie. Passend zur 
Sommersaison, entwerft ihr luftig leichte 
Desserts im Glas, die an jeder Gartenparty 
toll ankommen. Ob mit gebrannter Mandel, 
luftigem Baiser, frischen Früchten und 
Sahne, es findet bestimmt jeder etwas 
nach seinem Geschmack.Treffpunkt ist bei 
der Konditorei Süße Fee, Salzstraße 30. 
Tel. 07131/962997.
Die wilden Hühner
10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Als 
Charlottes Oma verreist ist, gründen die 
vier „wilden Hühner“ eine Bande in Omas 
Häuschen. Es entsteht eine Art Krieg ge-
gen vier Jungen aus der gleichen Klasse. 
Man spielt sich gegenseitig Streiche, die 
sich immer höher schaukeln, bis schließ-
lich alle - in schwieriger Lage vereint 
- Frieden schließen: gerade rechtzeitig, 
um Omas Häuschen vor deren Rückkehr 
gemeinsam wieder in Ordnung zu bringen. 
Tel. 07131/173761.
Kunstrad fahren - Kunstrad-Führer-
schein Schnupperkurs für Kinder von 
6 - 10 Jahren
14:00 Uhr, VHS Heilbronn. An diesem Tag 
geht es um Geschicklichkeit, Koordination, 
Balance und Mut mit dem Ergebnis am 
Ende einen „Reitstand“ auf dem Kunstrad 
fahren zu können. Außenstelle Biberach 
Tel. 07131/99650.
Märchenhaft entspannen im Geschich-
tenland
14:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Progres-
sive Muskelentspannung für Kinder, Wahr-
nehmungs- und Stilleübungen, Phanta-
siereisen, Atementspannung, Brain-Gym, 
spielerische Übungen mit Bewegung zur 
Anregung und Vernetzung beider Gehirn-
hälften für leichteres Lernen und bessere 
Konzentration, Entspannungsgeschichten, 
Meditation, Mandala und ein Traumge-
schenk. Tel. 07131/173761.

Nordheim
Dschungelabenteuer-Schwingen-Klet-
tern-Balancieren
10:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07133/2039314.
Im Wald Sitting Bull leben - Ein Tag als 
Waldindianer
12:30 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07133/2039314.
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
15:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Tel. 0791/48536.
Stuttgart
Offene Spielwerkstatt
11:00 Uhr, Landesmuseum Württemberg.
Weinsberg
Kräuterwerkstatt
14:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07134/902553.
Welzheim
Tandem-Tag: Vater / Tochter
9:30 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES. 
Anmeldung Tel. 07182-8007 77

so, 12. juni
Bad Friedrichshall
Führung für Kinder im Greckenschloss

14:00 Uhr, Greckenschloss. Dass Ge-
schichte alles andere als staubtrocken 
sein kann, das zeigen die Führungen der 
Kinderstadtführerin Heike Pfitzenmaier. 
Die Führungen vermitteln auf kreative, 
spannende und fundierte Art und Weise 
Bad Friedrichshaller Geschichte(n). Spie-
lerisch erkunden die jungen Teilnehmer 
die Themen.Treffpunkt: Parkplatz Schloss 
Lehen, Hauptstr. 2. Anmeldung erfor-
derlich unter 07136 832-106 oder katrin.
neumann@friedrichshall.de 
Heilbronn
6. Heilbronner Schülergedächtnismeis-
terschaft
12:00 Uhr, experimenta.
Tel. 07131/887950.
Die Werkstatt der Schmetterlinge
15:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Die wilden Hühner
10 :00Uhr, Jugendkunstschule. Als 
Charlottes Oma verreist ist, gründen 
die vier „wilden Hühner“ eine Bande in 
Omas Häuschen. Es entsteht eine Art 
Krieg gegen vier Jungen aus der glei-
chen Klasse. Man spielt sich gegenseitig 
Streiche, die sich immer höher schau-
keln, bis schließlich alle - in schwieriger 
Lage vereint - Frieden schließen: gerade 
rechtzeitig, um Omas Häuschen vor deren 
Rückkehr gemeinsam wieder in Ordnung 
zu bringen. Wir greifen die lustige und 
spannende Geschichte auf, spinnen sie 
weiter und verwandeln uns in verschie-
dene Figuren, die uns gefallen. Am Ende 
wird eine Szene zur Vorstellung gebracht. 
Tel. 07131/173761.
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Heilbronn
Die Werkstatt der Schmetterlinge
10:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Vorlesen für Kinder: Schenk mir eine 
Geschichte
14:30 Uhr, Stadtbibliothek Heilbronn. 
Lesepatin Renate Engels führt mit tollen 
Geschichten die kleinsten Bibliotheksbe-
sucher durch die wunderbare Welt der 
Bücher. Ab 4 J. Tel. 07131/562663.
Vortrag: Hildegard von Bingen: „Ordo 
Virtutum“: Teil 2
16:00 Uhr, VHS Heilbronn.
Tel. 07131/99650.

Jagsthausen
PREMIERE: Der kleine Ritter Trenk
11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen. 
„Leibeigen geboren, leibeigen gestorben, 
leibeigen ein Leben lang“ - ja, so hieß es 
damals, als es noch Ritter gab, die ihre 
eigenen Bauern besaßen. Schrecklich 
ungerecht findet das Bauernjunge Trenk, 
der mit sener Familie unter dem grausa-
men Wertolt, dem Wüterich, zu leiden hat. 
Deshalb beschließt er eines Tagse, sein 
Glück in der Stadt zu suchen und macht 
sich auf den Weg...Für Kinder ab 5 J.
 Tel. 07943/912345.
Leingarten
Mecki-Club: Asterix und Obelix eror-
bern den Turm
12:00 Uhr, Heuchelberger Warte.
Tel. 07131/40 18 49.
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
15:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater.  
Tel. 0791/48536.
Märchentag

11:00 Uhr, Freilandmuseum Wackers-
hofen. Alle kleinen und großen Mär-
chenfreundinnen und Märchenfreunde 
lauschen an diesem Tag den Mitgliedern 
des Stuttgarter Märchenkreises beim 
freien Erzählen von Märchen, Sagen 
und Geschichten aus ganz Europa. Die 
besondere Atmosphäre der historischen 
Gebäude trägt dazu bei, dass sich die 
Besucherinnen und Besucher in die Kin-
derwelt früherer Jahrhunderte versetzen 
können. In eine Zeit, in der Märchenerzäh-
ler übers Land zogen und – ohne Buch 
und Text – Märchen und andere Geschich-
ten darboten. Tel. 0791/9710140.
Rund ums Telefon
10 :00Uhr, Freilandmuseum Wackersho-
fen. Ausstellungsstücke von den Anfän-
gen des Telefons bis zur Digitalisierung 
machen die rasante Entwicklung der 
Telekommunikationstechnik erlebbar.
 Tel. 0791/9710140.
Sinsheim
Ostalgie-Treffen
9:00 Uhr, Auto & Technik MUSEUM SINS-
HEIM. Im Auto & Technik MUSEUM SIN-
SHEIM fand im Jahre 2015 erstmals unter 
dem Motto „Trabi, Lada, Simson & Co.“ ein 
Ostalgietreffen statt. Das Ostalgie-Treffen 
wird auch im Jahre 2016 wieder hunderte 
Freunde von Ostfahrzeugen nach Sins-
heim locken! 
Speyer
5. Tag des Rettungswesens
10:00 Uhr, Technik MUSEUM SPEYER. 
Bei allen Großtransporten des Technik 
MUSEUM SPEYER, ob bei der Boeing 
747 oder dem Space Shuttle BURAN, 
konnte das Museum immer auf die tatkräf-
tige Unterstützung von THW, Feuerwehr, 
Polizei, Sanitäter, uvm. zählen. 
Welzheim
Erlebnissonntag mit vielen Aktionen
10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES.Tel. 07182/800777

mi, 15. juni
Güglingen
Voltigieren für Anfänger (ab 6 Jahre)
14:30 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 07135/14493.
Heilbronn
Mit Oma oder Opa im Museum
15:00 Uhr, Museum im Deutschhof. 
„Türme in der Stadt!“ Mit Zeichenblock und 
Bleistift sammelt ihr sie ein! 
Tel. 07131/564542.
Sprachsensibler Fachunterricht - Fach-
lernen und Sprachlernen, die doppelte 
Aufgabe des Fachunterrichts
16:00 Uhr, aim - Akademie für Innovative 
Bildung und Management Heilbronn-Fran-
ken gGmbH. Sprache ist im alltäglichen 
Fachunterricht unerlässliche Basis, jeder 
Fachlehrer muss dabei Sprachbildung, 
Sprachbegleitung und Sprachförderung in 
den Unterricht integrieren. Der sprachsen-
sible Fachunterricht ist dabei ein wichtiges 
Hilfsmittel, den Prof. Dr. Liesen in seinem 
Dialogvortrag anhand konkreter Beispiele 
vorstellen und diskutieren wird. Anmel-
dung mit der Kursnr. 161640LEI unter: 
teilnehmerservice@aim-akademie.org
Tel. 07131| 39097-0, www.aim-akademie.
org.  Teilnahme ist kostenfrei. 
Tel. 07131/390970.
Tschick
11:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Löwenstein
Bach-Forscher
15:00 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07130/405591.
Rosengarten
Energetic & Kundalini Yoga in Rosen-
garten 
20:00 Uhr, NAOWA Naturkosmetik & Duft-
manufaktur. Wundervolle variable & 
effektive Yogaübungen aus dem Kunda-
lini -Yoga und dem tiefenentspannenden 
Yoga Nidra werden sinnvoll kombiniert mit 

Übungen zur energetischen Lösung von 
im Körper festsitzenden Blockaden. 
Kinder - & Teenager Yoga in Rosengar-
ten - jeden Mittwoch
17:40 Uhr, NAOWA Naturkosmetik 
&Duftmanufaktur. In spielerischen, mal 
wilden, mal sanften Übungen finden wir 
unsere Mitte, das Zentrum der Ruhe und 
der Kraft. 
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
10:30 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Tel. 0791/48536.
Pflegerische Elternberatung im Diak

16:00 Uhr, Diak Klinikum.  Mögliche The-
men sind Fragen rund um die Ernährung 
von Säugling und Kleinkind, Schlafproble-
me, Basiswissen über die Haut-, Körper- 
und Zahnpflege und Pflege eines kranken 
Kindes, Umgang mit unruhigen Babys.An-
meldung: Tel. 0791 753-4507,  per E-mail: 
barbara.mooz@dasdiak.de,  hannelore.
denner@dasdiak.de.Tel. 0791/753-0.

do, 16. juni
Eppingen
Die Burg
10:00 Uhr, Eppinger Figurentheater. Für 
Kinder von 6 bis 12 Jahren. Anno 1235. 
Tiefstes Mittelalter. Der Lehnsherr Gerowin 
ist verzweifelt. Sechs Überfälle in zwei 
Jahren! Das ganze Dorf zerstört - immer 
wieder aufgebaut und immer wieder zer-
stört.  Tel. 07262/9242033.
Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten. 
Bereits zum vierten Mal gibt es Yoga für 
Jung und Alt, für Interessierte und für 
Fortgeschrittene, die Möglichkeit eine 
Übungsreihe auszuprobieren und auch 
täglich zu praktizieren. 
Energy Drinks auf dem Prüfstand: Was 
steckt drin, wie gesund oder ungesund 
sind sie wirklich?
19:00 Uhr, VHS Heilbronn. Energy-Drinks 
sind nahezu schon Kult, jeder kennt sie, 
viele mögen sie. Bewirken die süßen, 
leckeren Drinks tatsächlich eine Leistungs-
steigerung oder schaden sie aufgrund 
ihres hohen Gehalts an Zucker, Taurin und 
Koffein eher? Webinar mit Denise Zdzieb-
lik vom Institut für Sport und Sportwissen-
schaft, Uni Freiburg. Tel. 07131/99650.
Lauffen am Neckar
Selbstbehauptung für Kinder
16:00 Uhr, Sport&WellnessPark Alte 
Ziegelei. Hier lernen Kinder ab 5 Jahren 
Gefahrensituationen zu erkennen, vermei-
den und notfalls zu bewältigen. 
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
14:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Tel. 0791/48536.
	

fr, 17. juni
Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten. 
Outdoor – Abenteuer Bogenschießen 
Zusatzkurs
15:00 Uhr, Haus der Familie. Intuitives Bo-
genschießen kann jede / jeder lernen; Der 
Kurs findet auch bei Regen statt. Treff-
punkt Neckargerach, Campingplatz, Bann-
wiesen 1 - Bogenschieß-Platz am Tipi-Dorf 
„Schneller Pfeil“ Tel. 07131/962997.
Reise durch das Sonnensystem
21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 
In den Sternführungen der Robert-May-
er-Sternwarte erfahrt ihr Wissenswertes 
und Interessantes zu wechselnden, aktuel-
len Themen. Tel. 07131/81299.
Überraschungsfreitag
15:00 Uhr, Museum im Deutschhof. „Echt 
stark: Daumenkino und Co.!“ Ihr experi-
mentiert mit optischen Täuschungen. Tel. 
07131/564542.
Rosengarten
Creme kochen: Das heilige Geschäft
18:30 Uhr, NAOWA Naturkosmetik & Duft-
manufaktur. Ihr stellt aus frischen Pflanzen 
wirkungsvolle Auszüge her, die wiederum 
die Basis für unsere Cremes bilden. Ihr 
erlernt die Grundzüge der natürlichen 
Gesichts- und Körperpflege und dem 
Umgang mit heimischen Heilpflanzen als 
Wirkstoffquelle. 
Schwäbisch Hall
Pippi Langstrumpf

10:30 Uhr, Freilichtspiele Schwäbisch Hall. 
Pippilotta Viktualia Rollgardina Schoko-
minza Efraimstochter Langstrumpf wohnt 
mit ihrem Pferd Der kleine Onkel und dem 
Affen Herr Nilsson in der Villa Kunterbunt 
und macht, was sie will. Sie ist superstark, 
herrlich unerzogen und lügt ganz wunder-
voll. Tel. 0791/751600.
Stuttgart
Kleiden wie echte Römer
15:00 Uhr, Landesmuseum Württem-
berg.	

Bad Wimpfen
Wir bauen einen Putzroboter
9:30 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07063/9349791.
Eberstadt
Kreativwerkstatt
10:30 Uhr, VHS-Unterland.
Tel. 07134/9198680.
Güglingen
Übungen auf dem Pferd und mit Hun-
den für Kinder ab 4 Jahre
16:00 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 07135/14493.
Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“

sa, 18. juni

Heilbronn
Die Werkstatt der Schmetterlinge
10:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Künzelsau
Kindertheater - Der Luftballon: zwei 
Brüder schaffen sich ihre eigene Welt
10:30 Uhr, Stadthalle. Lennart und Hugo 
haben große Träume: Der eine ist ständig 
mit der Konstruktion einer Flugmaschine 
beschäftigt, der andere möchte entdecken, 
was von der Welt noch zu entdecken übrig 
ist. Auch ihr Vater hatte einen Traum. Er 
wollte ein weltberühmter Geiger werden. 
Stattdessen fing er an zu trinken. 
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
14:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Tel. 0791/48536.

di, 14. juni



27

Mehr Termine unter: 
www.zappelino.de
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6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten.  
Die Sonne, der Stern, von dem wir 
leben
15:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. Die 
Sonne ist der einzige Stern, den wir aus 
der Nähe betrachten können  allerdings 
ist sie so hell, dass man sie nur durch 
spezielle Filter betrachten kann.
 Tel. 07131/81299.
Garten-Kunst-Handwerk-Markt
11:00 Uhr, Botanischer Obstgarten. Der 
Förderverein veranstaltet nun zum 13. Mal 
diesen außergewöhnlichen und schönen 
Markt, bei dem ca. 50 Kunsthandwerke-
rInnen aller Sparten ihre Erzeugnisse zum 
Kauf anbieten. Für Essen und Trinken ist 
wie immer bestens gesorgt. 
 Wir kochen ein leckeres Sommermenü
10:00 Uhr, Haus der Familie. Ein kleines 
Salatbufett eröffnet das Menü, danach 
gibt es Lasagne mit Fleischfüllung und 
Spaghetti mit Tomatensoße aus frischen 
Tomaten zubereitet, als Hauptspei-
se. Treffpunkt ist in Heilbronn - Küche 
Wilhelm-Hauff-Schule, Charlottenstr. 62, 
Eingang Auerbachstr. Tel. 07131/962997.
Jagsthausen
PREMIERE: Zum Glück gibt`s Freunde

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen. 
Die drei Freunde aus Mullewapp, Franz 
von Hahn, Johnny Maudser und der dicke 
Waldemar, zählen zu den unsterblichen 
Kinderbuchhelden dieser Welt und sind 
aus der heutigen Kinderliteratur nicht mehr 
wegzudenken. Sie zeigen uns, wie man 
zu dritt alle Höhen und Tiefen des Lebens 
meistert, denn richtige Freunde helfen 
einander. Tel. 07943/912345.
Rosengarten
Kinderschminken für Eltern mit 
Kind(ern)
14:00Uhr, NAOWA Naturkosmetik & Duft-
manufaktur. Mit professionellen Theater-
Schminkfarben zaubert ihr Löwen, Prin-
zessinnen, Drachen und Piraten in die 
strahlenden Gesichter unserer Kinder. 
Ein Spaß für die Großen und die Kleinen. 
Schwäbisch Hall
Pippi Langstrumpf
15:15 Uhr, Freilichtspiele Schwäbisch Hall.  
Tel. 0791/751600.
Wasserwerkstatt
9:30 Uhr, VHS Schwäbisch Hall. Warum 
schwimmen Eisberge? Und warum kön-
nen manche Insekten auf der Wasserober-
fläche laufen? Mit Experimenten rund 
ums Thema Wasser. Für Kinder von 6-10 
Jahren. Tel. 0791/970660.

Speyer
Japanese Car Tuning Treffen
9:00 Uhr, Technik MUSEUM SPEYER. 
Am 18. und 19. Juni 2016 trifft sich das 
Japanese Car Tuning Forum „Jacatu“ im 
Technik MUSEUM SPEYER. Das asiati-
sche Automobil und Tuning Treffen findet 
bereits zum 11. Mal statt und es werden 
bis zu 600 Fahrzeuge erwartet. 
Stuttgart
Vorlese-Aktion
11:00 Uhr, Landesmuseum Württemberg.
Welzheim
Offenes Programm zum Mitmachen
10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES.Tel. 07182/800777.

Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten. 
Führung
11:30 Uhr, Museum im Deutschhof. Füh-
rung in der Ausstellung „Sam Shaw. Hol-
lywood ungeschminkt“ Tel. 07131/564542.
Wissensquiz
12:00 Uhr, experimenta. Wie entzündet 
man einen Topfkratzer? Kann eine Gurke 
leuchten? Solche und ähnliche Fragen 
wird das Team bestehend aus Nicole Mar-
me und Jens-Peter Knemeyer  an promi-
nente Ratekandidaten richten. Es erwarten 
euch knifflige Fragen und überraschende 
Antworten rund um die Naturwissenschaf-
ten in der Küche. Tel. 07131/887950.
Künzelsau
Tag der offenen Tür im Waldorfkinder-
garten
13:30 Uhr, Waldorfkindergarten Künzel-
sau. Unter dem Motto „Alte Kinderspiele“ 
finden viele Aktivitäten für Kinder und 
Erwachsene statt. Außerdem: Besichti-
gung der Räumlichkeiten, Eindrücke von 
der Waldorfpädagogik, Kinderbücher und 
Spielzeug, musikalische Umrahmung, 
leckeres Essen ... 
Rosengarten
Rituelle Vollmondzeremonie
20:00 Uhr, NAOWA Naturkosmetik &Duft-
manufaktur. Mit indianischer Reinigungs- 
und Tabak-Zeremonie und geleiteter 
Meditation.
Schwäbisch Hall
Pippi Langstrumpf
15:15 Uhr, Freilichtspiele Schwäbisch Hall. 
Tel. 0791/751600.
Welzheim
Erlebnissonntag mit vielen Aktionen
10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne: EINS 
UND ALLES.Tel. 07182/800777.

so, 19. juni

Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten. 
Wie Lehrer-Schüler-Interaktion gelingt
18:00 Uhr, aim - Akademie für Innovative 
Bildung und Management Heilbronn-Fran-
ken gGmbH. Warum erinnern wir uns an 
manche Lehrkräfte sehr deutlich, wogegen 
andere in unserer Wahrnehmung verblas-
sen? Woran liegt das und was unterschei-

mo, 20. juni

det diese beide Gruppen von Lehrkräften? 
Mit Prof. Dr. Frank Lipowsky und Dr. 
Miriam Lotz von der Univrsität Kassel. 
Anmeldung mit der Kursnr.161640LSI un-
ter: teilnehmerservice@aim-akademie.org
Tel.: 07131/ 39097-0, Tel. 07131/390970.

Buchen
Die badische Landesbühne: Die rote 
Zora und ihre Bande
17:00 Uhr, Museumshof. In einer verlas-
senen Burg oberhalb der Stadt lebt die 
freiheitsliebende und stolze Zora mit ihrer 
Bande. Die elternlosen Kinder haben ihr 
Schicksal selbst in die Hand genommen 
und genießen den Schutz und die Stärke 
der Gruppe
Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten.
Breikochen leicht gemacht
10:00 Uhr, Haus der Familie. In diesem 
Workshop erhaltet ihr praktische Tipps, 
wie ihr  schnell und einfach leckere Breie 
selbst zubereiten könnt. Treffpunkt: Heil-
bronn, Frankfurter . Str. 67 - Fachschule f. 
Landwirtsch. - Küche Tel. 07131/962997.
Jagsthausen
Der kleine Ritter Trenk

10:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen. 
„Leibeigen geboren, leibeigen gestorben, 
leibeigen ein Leben lang“ - ja, so hieß es 
damals, als es noch Ritter gab, die ihre 
eigenen Bauern besaßen. Schrecklich un-
gerecht findet das Bauernjunge Trenk, der 
mit sener Familie unter dem grausamen 
Wertolt, dem Wüterich, zu leiden hat. 
Für Kinder ab 5 J. Tel. 07943/912345.
Zum Glück gibt`s Freunde
10:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen. 
Tel. 07943/912345.
Möckmühl
Der Lesetiger für Kindergartenkinder
15:30 Uhr, Mediathek Möckmühl. Gemein-
sam Bücher erleben. Mit Geschichten 
Spaß, Neugier und Fantasie anregen. Mit 
Daniela Kohlberger. Tel. 06298/20245.
Schwäbisch Hall
Das tapfere Schneiderlein
10:30 Uhr, Gerhards Marionettentheater. 
Tel. 0791/48536.
Pippi Langstrumpf
10:30 Uhr, Freilichtspiele Schwäbisch Hall. 

di, 21. juni

Bad Wimpfen
Die badische Landesbühne zeigt: Die 
rote Zora und ihre Bande
17:00 Uhr, Kursaal Güglingen
Voltigieren für Anfänger (ab 6 Jahre)
14:30 Uhr, Reiterhof Faller. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 07135/14493
Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten.
Rosengarten
Energetic & Kundalini Yoga in Rosen-
garten 
20:00 Uhr, NAOWA Naturkosmetik & Duft-
manufaktur. Wundervolle variable & 
effektive Yogaübungen aus dem Kunda-
lini -Yoga und dem tiefenentspannenden 
Yoga Nidra werden sinnvoll kombiniert mit 
Übungen zur energetischen Lösung von 
im Körper festsitzenden Blockaden. 
Kinder - & Teenager Yoga in Rosengar-
ten - jeden Mittwoch
17:40 Uhr, NAOWA Naturkosmetik &Duft-
manufaktur. In spielerischen, mal wilden, 
mal sanften Übungen findet ihr eure Mitte, 
das Zentrum der Ruhe und der Kraft. 

mi, 22. juni

Heilbronn
40-Tage-Projekt Heilbronn „Kundalini 
Yoga für alle“
6:30+18:30 Uhr, Botanischer Obstgarten. 
Vortrag
18:00 Uhr, Museum im Deutschhof. 
„Hollywood-Stars zwischen Glamour und 
Alltag“. Tel. 07131/564542.
Wir alle für immer zusammen
11:00 Uhr, Theater Heilbronn.
Tel. 07131/563000.
Lauffen am Neckar
Selbstbehauptung für Kinder
16:00 Uhr, Sport&WellnessPark Alte 
Ziegelei. Hier lernen Kinder ab 5 Jahren 
Gefahrensituationen zu erkennen, vermei-
den und notfalls zu bewältigen. 
Neckarsulm
Büchermäuse – ein Angebot für die 
ganz Kleinen

10:15 Uhr, Mediathek. Lieder, Reime oder 
Fingerspiele sowie altersgerechte Bücher 
sollen bei den ganz Kleinen von 2-3 Jah-
ren auf spielerische Art erstes Interesse 
an der Sprache und Büchern wecken. An-
meldung Tel. (07132) 35-270 oder E-Mail: 
mediathek@neckarsulm.de 

mi, 22. juni
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neues aus dem Kindersolbad

Der Klassenrat 
Ein präventives Angebot der Schulsozialarbeit an 

einer Grundschule mit Ganztagsbetrieb

Mittwochmorgen 8.50 Uhr. 
Die Schüler und die Klassenlehrerin 
der Klasse 4 sitzen in einem Stuhl-
kreis. Ein Junge holt einen großen 
Ordner aus dem Schrank – Klas-
senrat Klasse 4 steht darauf. Katja 
Ehemann, eine der Schulsozialarbei-
terinnen kommt mit dem FlipChart 
ins Klassenzimmer. Jetzt ist Klas-
senrat. Nach einer kurzen Begrü-
ßung werden die 3 festen Aufgaben 
vergeben: Moderation, Protokollant 
und Zeitwächter. Der Moderator 
bekommt das letzte Protokoll und die 
Themensammlung für diese Stunde. 
Der Protokollant bekommt ein leeres 
Protokoll, Schreibunterlage und Stift. 
Der Zeitwächter muss gegebenenfalls 
seinen Platz tauschen – er braucht 
einen guten Blick auf die Uhr.
Unser Klassenrat beginnt immer 
mit der positiven oder freundlichen 
Runde. Jedes Kind überlegt für sich, 
wer seit dem letzten Klassenrat durch 
gutes Verhalten, Hilfsbereitschaft, 
Rücksichtnahme, als guter Streit-
schlichter oder ähnlichem aufgefal-
len ist. So werden z.B. Sachen wie „ 
Ich lobe…. weil er mir beim Werken 
geholfen hat.“ „ Ich finde… macht 
gerade richtig gut im Unterricht mit.“ 
„ Ich lobe …weil sie immer den Erst-
klässlern hilft.“ geäußert.
Nun ist der Moderator an der Reihe. 
Er liest die Ergebnisse der letzten 
Stunde laut vor. Gemeinsam bestim-
men wir, ob ein Anliegen gut erledigt 
wurde, ob es noch Klärungsbedarf 

oder eventuell andere Lösungsbei-
spiele braucht.
Nun liest der Moderator die gesam-
melten Themen vor und fragt den 
Verfasser ob sein Anliegen noch 
aktuell ist und heute besprochen 
werden soll. Wenn ja kommt es auf 
die Tagesordnung. Gibt es noch of-
fene Themen von der letzten Stunde, 
haben diese Vorrang. Meistens gibt 
es zwischen zwei und sechs Themen. 
Wir sammeln sie auf dem FlipChart 
und legen die Reihenfolge fest. Jetzt 
ist der Zeitwächter gefragt. Er muss 
nach vereinbarter Zeit an die Uhrzeit 
erinnern. Der Verfasser des Anliegens 
bekommt unsere Maus in die Hand. 
Das ist das Zeichen, dass er spre-
chen darf und wir anderen zuhören. 
Mögliche andere Beteiligte finden 
noch Gehör. Dann machen wir uns 
gemeinsam an eine gute Lösung für 
die Beteiligten. Das Ergebnis wird 
protokolliert und in der nächsten 
Stunde überprüft.

Und das sagen die Kinder über den 
Klassenrat:

Was ist der Klassenrat überhaupt?
Hier kann man Kritik, Lob und 
auch Wünsche besprechen. Wir 
besprechen Anliegen der Klasse 
und wir helfen uns gegenseitig. Wir 
besprechen, wie wir gut miteinander 
umgehen.

Wer macht den Klassenrat?

Den Klassenrat machen die Schulso-
zialarbeiterinnen. In Klasse 4 macht 
ihn Frau Ehemann und in Klasse 3 
macht ihn Frau Gern.

Wer nimmt am Klassenrat teil und 
gibt es Regeln?
Am Klassenrat nehmen alle Kinder, 
der Klassenlehrer und die Schul-
sozialarbeiterin teil.  Ja wir haben 
uns Regeln überlegt: nur der, der 
die Maus hat, spricht und was wir 
besprechen bleibt in der Klasse. 

Was bespricht man im Klassenrat?
Im Klassenrat bespricht die Klasse, 
welche Probleme es in der vergange-
nen Woche gab und wer ein Lob ver-
dient hat. Außerdem werden Sachen, 
die beim letzten Mal nicht mehr 
geschafft wurden, jetzt besprochen. 
Die Wünsche der anderen Kinder 
werden mit der Klassenlehrerin und 
der Schulsozialarbeiterin besprochen.

Warum gibt es den Klassenrat, wie 
kann er uns unterstützen?
Indem er uns Sachen vorschlägt, die 
uns helfen. Wir können hier Sachen 
miteinander klären. 

Wie oft habt ihr Klassenrat und 
wann und wo?
Wir haben das ganze Schuljahr über 
jeden Mittwoch in der 2. Stunde 
Klassenrat in unserem Klassenzim-
mer.
Im Allgemeinen lässt sich sagen, 

dass der Klassenrat demokratisches 
Miteinander und Partizipation in der 
Institution Schule fördert. Er ist das 
demokratische Forum einer Klasse. 
In den wöchentlichen Sitzungen 
beraten, diskutieren und entscheiden 
die Schülerinnen und Schüler über 
selbstgewählte Themen: über die 
Gestaltung und Organisation des Ler-
nens und Zusammenlebens in Klasse 
und Schule, über aktuelle Probleme 
und Konflikte, über gemeinsame 
Planungen und Aktivitäten.
Der Klassenrat kann die Gemein-
schaft fördern, indem die Schülerin-
nen und Schüler ihr Zusammenleben 
regeln und die Klassengemeinschaft 
vertiefen. Er kann Kompetenzen 
bilden, denn im Klassenrat trainieren 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
Kommunikations- und Sozialkompe-
tenz. Die Schülerinnen und Schüler 
lernen im Klassenrat, selbst Demo-
kratie zu gestalten. (Quelle: www.
derklassenrat.de)

Ein Beitrag von Katja Ehemann, 
systemische Beraterin(FH) und der 
Klasse 4 der Grundschule Offenau
Das Kindersolbad ist eine Einrich-
tung der Kinder- und Jugendhilfe mit 
stationären und ambulanten Angebo-
ten im Landkreis Heilbronn. Als Trä-
ger der Schulsozialarbeit in verschie-
denen Kommunen verantwortet das 
Kindersolbad Angebote und Projekte 
für und mit jungen Menschen am 
Lebens- und Lernort Schule. 
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Pippilotta Viktualia Rollgardina 
Schokominza Efraimstochter Lang-
strumpf wohnt mit ihrem Pferd Der 
kleine Onkel und dem Affen Herr 
Nilsson in der Villa Kunterbunt und 
macht, was ihr gefällt. Sie ist super-
stark, herrlich unerzogen und lügt 
ganz wundervoll. Pippi triumphiert 
über Erwachsene, Lehrerinnen und 
Polizisten und ist für Thomas und 
Annika eine ganz und gar wunderba-
re Freundin. 
Mit Pippi Langstrumpf hat die 
schwedische Autorin Astrid Lindgren 
einer der unsterblichen Figuren für
ein junges und erwachsenes Publi-
kum erfunden.
Pippi Langstrumpf ist ein starkes 
Plädoyer für die Phantasie, die Kraft 
und die Unbeugsamkeit, die
Kinder auszeichnet.
Ein moderner Klassiker für die ganze 
Familie mit Shantia Ullmann in der 
Hauptrolle. 
Premiere: So, 29. Mai, 15.15 Uhr
Programminfo und Karten:
Tel. 0791/ 751-600 
www.freilichtspiele-hall.de

Freilichtspiele
Hall: 

Pippi Langstrumpf

  Mai
+

Juni

Bereits zum 6. Mal laden Kundalini 
Yogalehrerinnen und - Lehrer aus 
Heilbronn und Umgebung ein zu 
einer besonderen Art des Gemein-
schaftserlebens. An 40 Tagen von 
Ende Mai bis Anfang Juli gibt es 
täglich eine Stunde Yoga am Morgen 
und eine Stunde Yoga am Abend. An 
allen 40 Tage wird dieselbe Übungs-
reihe von verschiedenen Yogalehrern 
angeleitet - eine schöne Gelegenheit,
die individuelle Ausprägung von 
Kundalini Yoga kennenzulernen oder 
zu vertiefen. Dieses Mal steht das 
40-Tage-Projekt unter dem Motto 
„Frieden durch Mitgefühl“. Es soll 
eine liebevolle Sichtweise kultiviert 
werden, die es erlaubt, in Zeiten star-
ker Herausforderung mit Achtsam-
keit, Freude und Leichtigkeit, dem 

Leben zu begegnen.
Kundalini Yoga ist eine besonders 
energetische, aber auch entspannende 
Form. Sie richtet sich nicht nur an 
erfahrene Yogis, sondern auch an 
neugierige Einsteiger, die die wohl-
tuende und kräftigende Wirkung von 
Yoga erfahren möchten. Jede Stunde 
beginnt mit einer Einstimmung,
gefolgt von der Übungsreihe, einer 
Entspannung, sowie einer Meditation 
und einem gemeinsamen Beenden 
der Stunde. 40 Tage Kundalini Yoga 
ist eine Benefizaktion, die Teilnahme 
ist kostenfrei. Freiwillige Spenden, 
die in diesem Jahr an den Kinder-
schutzbund für Essenspatenschaften 
in Schu-len und an den Mittagstisch 
in der Nikolaikirche Heilbronn (Lei-
tung: Aufbaugilde) gehen, werden 
gerne entgegen genommen.
Am Samstag, 9. Juli, endet das Pro-
jekt mit einem Mantrakonzert der 
Gruppe Soul of Dawn ab 20 Uhr im 
Botanischen Obstgarten.
40 Tage Kundalini Yoga für Alle
morgens: 6:30 Uhr im Yoga 74 Stu-
dio, Austraße 35, abends: 18.30 Uhr 
im Botanischen Garten, im Breiten-
bach/Kübelstraße. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, Unterlage (Mat-
te), Wasser
Infos:  www.kundaliniyoga-bw.de

40 Tage Kundalini 
Yoga für alle
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+

Juni

Mitmachtheater auf der Landesgartenschau

Max, ein lebendiger, eigentlich ganz 
netter Junge, mag es etwas
wilder und hat oft Unfug im Kopf. 
Als er es mal wieder zu weit treibt, 
wird er eines Abends ohne Essen ins 
Bett geschickt. Mit dieser Ungerech-
tigkeit kann er sich nicht abfinden 
und lässt seine Fantasie schweifen... 
Er segelt weit weg inferne Länder. 
Dort trifft Max die „Wilde Bande“. 
Mit ihr kann er endlich toben so
viel er will, doch die Sehnsucht nach 
zu Hause lässt ihn nachdenklich 
werden...
Seit Anfang dieses Schuljahres 

konzipieren und proben die 
Schülerinnen und Schüler 
des Wahlpflichtfachs Thea-
terpädagogik der Fachschule für
Sozialpädagogik an der Richard-
von- Weizsäcker-Schule. Heraus-
gekommen ist ein Theaterstück frei 
nach dem Bilderbuch „Wo die wilden 
Kerle wohnen“ von M.Sendak - für 
Kinder von 6 bis 10 Jahren mit ab-
wechslungsreichenMitmachaktionen. 
Das Publikum spricht und singt, die 
Kinder agieren mit den Darstellern 
und verwandeln die Bühne in ein 
tosendes Meer.
Gespielt wird hauptsächlich in den 
Schulferien auf der Landesgarten-
schau Öhringen. Die Aufführungen 
beginnen jeweils um14:30 Uhr und 
16 Uhr an der Kinderscheune im 
Hofgut und dauern ca. 30 Minuten. 
Nach den Aufführungenkönnen die 
Kinder unter Anleitung Requisiten 
und Musikinstrumenteausprobieren.
Aufführungen täglich von Samstag, 
14. Mai bis Freitag, 27. Mai sowie 
von Mittwoch, 27. Juli bis Sonntag, 
31. Juli, jeweils 14:30 +16.00 Uhr
Infos: www.oehringen2016.de

Terrassendielen!

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

www.holzcenter.de 
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Ihr wollt eine Anzeige in 
Zappelino aufgeben?

anzeigen@zappelino.de
der Tel. 07063/9336988

Ihr habt einen 
Veranstaltungstipp:

www.zappelino.de

Mai
+

Juni
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Grosses Römerwochenende im 
Jungen Schloss in Stuttgart

Am Samstag und Sonntag, 4. und 
5. Juni, feiert das Stuttgarter Kin-
dermuseum im Alten Schloss ein 
großes Römerwochenende mit freiem 
Eintritt und kostenlosen Aktionen. 
Themenschwerpunkt der beiden 
Tage ist das römische Essen und das 
Wasser!

Kochen wie bei den alten Römern 
- dazu laden die Profis vom Slow-
Mobil Stuttgart im Schlosshof ein. 
Wer Spaß am Kochen hat, ist hier 
genau richtig! Doch was kam bei 
den Römern auf den Tisch? Und wie 
hat es geschmeckt? Im SlowMobil 
bereiten die Kinder unter pädago-
gischer Anleitung gemeinsam aus 
frischen, regionalen Produkten ein 
leckeres, typisch römisches Gericht 
zu. Im Anschluss lassen sich die 
jungen Essperten die Kreation dann 
schmecken.

Zum guten Essen darf das Getränk 
nicht fehlen: Bei einer römischen 
Wasserprobe geben die Experten 
von AQUA RÖMER Einblick in 
die feinen Unterschiede des Was-
sers. Dass es hier viel mehr gibt als 
„spritzig, medium und still“ zeigt 
Christina Lauber, Geschäftsführerin 
der aquaRömer GmbH & Co. KG, 
bei der Wasserverkostung.
Die besten römischen Erfindungen 
zum Wasser werden bei der Fami-
lienführung „Aquädukte, Thermen 
und Brunnen“ in der „Römischen 
Baustelle! Eine Stadt entsteht“ vor-
gestellt. Das „Große Römerwochen-
ende“ bildet den festlichen Schluss-
punkt der Mitmachausstellung, die 
nur noch bis 26. Juni 2016 zu sehen 
ist.

Grosses Römerwochenende Sa 4.6. 
und So 5.6., 10 bis 17 Uhr

Römische Meisterleistungen rund 
ums Wasser, Freier Eintritt und 
kostenlose Aktionen

PROGRAMM AN BEIDEN TA-
GEN
Familienführung
10.30 bis 11.30 Uhr
ab 6 Jahren, Anmeldung erforderlich*
Aquädukte, Thermen, Brunnen – die 
besten römischen Erfindungen zum 
Wasser

Römische Meisterköche
10 bis 12 Uhr und 14.30 bis 16.30 
Uhr
ab 6 Jahren, Anmeldung erforderlich*
Römisch Kochen mit den Profis im 
SlowMobil Stuttgart

Römische Wasserprobe
11 bis 15 Uhr | Start zur jeder vollen 
Stunde
Wasserverkostung mit den Experten 
von AQUA RÖMER In Kooperation 
mit AQUA RÖMER
„Römische Baustelle! Eine Stadt 
entsteht“

Mitmachausstellung im Kindermu-
seum Junges Schloss
Landesmuseum Württemberg, Altes 
Schloss in Stuttgart
Öffnungszeiten: Di bis So, 10 bis 17 
Uhr
Montags geschlossen, außer an 
Feiertagen 
www.junges-schloss.de

*Anmeldung und Infos unter: info@
junges-schloss.de, Tel: 0711 8

4.+5.Juni
Musikschultage 2016 in Bad Wimpfen

„Da ist Musik drin!“ Unter diesem 
Motto präsentiert sich die Musik-
schule Unterer Neckar zur ihren 
diesjährigen Musikschultagen am 
Samstag, 4. und Sonntag 5. Juni 
2016 in der historischen Altstadt Bad 
Wimpfen. Zu Gast beim Wimpfener 
Event „Brunnen und Gärten“ zeigt 
die Musikschule Unterer Neckar ihr 
gesamtes musikalisches Spektrum 
und lädt auch zum Instrumenten-
schnuppern ein.

Begonnen wird am Samstag, den 
4. Juni 2016, mit einer Instrumen-
tenvorstellung von 10:00 bis 12:30 
Uhr in den Räumen des Hohen-
staufen-Gymnasiums. „Einfach mal 
reinschnuppern und ein Instrument 
ausprobieren“, das dürfen nicht nur 
unsere jüngsten Menschen aus der 
Region, gerne sind auch alle weiteren 
Generationen eingeladen: „Musik 
bereichert uns ein Leben lang!“ 
Auf viele Räume verteilt kann man 
mit den Musikschullehrern testen, 
welches Instrument das richtige ist 
und erhält eine fachgerechte und 
pädagogische Beratung. So kann 
jeder das richtige Instrument für sich 
finden und erhält auch gleich Infos 
darüber, wie und wo er mit uns an der 
Musikschule musizieren kann.
Am Samstagnachmittag präsentieren 
sich dann von 14:00 bis 18:00  Uhr 
die verschiedenen Chöre, Ensembles 
wie auch Bands auf der Rathausbüh-
ne und im Wormser Hof.

Das besondere Highlight: “A Tri-
bute To Ennio Morricone“
Jeder kennt und liebt seine Musik – 
Generationen verehren den italieni-
schen Filmmusikkomponisten, der 
kürzlich dieses Jahr mit seinem zwei-

ten OSCAR ausgezeichnet wurde. 

Lassen Sie sich mit dem Sinfo-
nie-Orchester in die staubige Prärie 
von „Spiel mir das Lied vom Tod“ 
entführen oder mit „Es war einmal in 
Amerika“ ins New York der 20er und 
30er Jahre. Schalten Sie mit vielen 
weiteren bekannten Werken aus Klas-
sikern wie „Die Unbestechlichen“ 
oder „Cinema Paradiso“ ihr ganz 
privates Kopfkino an und genießen 
diese einmalige Atmosphäre im 
Spitalhof in Bad Wimpfen. Beginn ist 
um 21.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Falls es regnen sollte, findet das Kon-
zert am Sonntag, den 5. Juni 2016, 
um 18.00 Uhr ebenfalls im Spitalhof 
statt.

Sommer-Matinee
Am Sonntag, den 5. Juni 2016 um 
11:15 Uhr eröffnet das MINI-Orches-
ter zusammen mit dem MAXI-Or-
chester, unter der Leitung von Chris-
tiane Adamczyk und Hans-Wilhelm 
Traub, den musikalischen Sonntag 
mit einer Open-Air-Sommer-Matinee 
ebenfalls im Spitalhof. 
Das Programm ist mit „Karneval 
der Tiere“ von Camille Saint-Saus 
mit dem zauberhaften Text von 
Loriot, sowie der berühmten „Arle-
sienne-Suite“ von Georges Bizet 
französisch geprägt. Ergänzt wird 
das musikalische Programm durch 
Populäres aus drei Jahrhunderten. 
Der Eintritt ist frei. Die mitwirkenden 
Schüler und Lehrer freuen sich auf 
ihr Kommen.
Das weitere musikalische Programm 
mit den verschiedensten Ensembles 
erleben Sie im Anschluß am Sonntag 
auf der Rathausbühne und im Worm-
ser Hof von 14:00 bis 18:00 Uhr.

4.+5.Juni
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Unsere Vision: allen Kindern 
und Jugendlichen bestmögliche 
Bildungschancen zu geben.

Bildung ist der wichtigste Rohstoff unserer Zukunft. 
Mit einem zielorientierten, vorausschauenden 
Bildungsangebot werden bessere Bildungschancen 
ermöglicht. Sowohl für Pädagogen und Eltern, die 
maßgeblich die Entwicklung des Kindes prägen, als 
auch für Kinder, die individuelle Unterstützung suchen. 
Mit der Eröffnung des neuen Gebäudes und den damit 
zusammenhängenden Möglichkeiten, sind wir unserer 
Vision wieder einen Schritt näher gekommen. Akademie für Innovative Bildung und Management 

Heilbronn-Franken gemeinnützige GmbH
Bildungscampus 7 · 74076 Heilbronn
Telefon 07131 39097- 0 · Fax 07131 39097-399
www.aim-akademie.org · info@aim-akademie.org

Aktuelle Vorträge zu Unterricht und Schule
Sprachsensibler Fachunterricht - Fachlernen und 

Sprachlernen, die doppelte Aufgabe des Fachunterrichts

Aktuelles aus der aim
„Sich die Welt zu Eigen machen – 

Wie Interaktion Bildungsteilhabe fördert“

Sprache ist im alltäglichen Fachun-
terricht unerlässliche Basis, jeder 
Fachlehrer muss dabei Sprach-
bildung, Sprachbegleitung und 
Sprachförderung in den Unterricht 
integrieren. Der sprachsensible 
Fachunterricht ist dabei ein wichti-
ges Hilfsmittel, den Prof. Dr. Leisen 
in seinem Dialogvortrag anhand 
konkreter Beispiele vorstellen und 
diskutieren wird. Mit Prof. Dr. Josef 

Leisen vom Staatlichen Studiensemi-
nar in Koblenz. 
Anmeldung mit der Kursnr. 
161640LEI unter: teilnehmerser-
vice@aim-akademie.org
Tel. 07131| 39097-0, www.aim-aka-
demie.org.  Teilnahme ist kostenfrei.

Mi, 15. Juni, 16:00-18:00 Uhr, 
aim, Bildungscampus 7
74076 Heilbronn

Kinder entwickeln sich von An-
fang an über das Wechselspiel mit 
ihrer sozialen Umwelt. Sie erfahren 
die Vielfalt der Welt im Austausch 
mit anderen und lernen, sich auf 
neue Perspektiven einzulassen. Der 
sozialen Interaktion wird heute eine 

große Bedeutung zugeschrieben, 
um Lern- und Bildungsprozesse zu 
moderieren. Wie wird aus Interaktion 
Kommunikation und worin liegt das 
Bildungspotential der sozialen Inter-
aktion? Diesen und anderen Fragen 
spürt Prof. Dr. Anke König in ihrem 
Vortrag nach.

Anmeldung mit der Kursnr.161686IF 
unter: teilnehmerservice@aim-aka-
demie.org, 
Tel.: 07131/ 39097-0
www.aim-akademie.org
Die Teilnahme ist kostenfrei.
aim-Doppelstunde am Diens-
tag, 07.06.2016 von 19:00 bis 
21:00 Uhr, aim, Bildungscam-
pus 7, 74076 Heilbronn. 

7.
Juni

15. 
juni

Kinderuni: Das alte Olympia und seine Stars

In keiner anderen Kultur der Weltge-
schichte war Sport so wichtig wie bei 
den alten Griechen. Am bedeutends-
ten waren die Olympischen Spiele, 
die in der Antike über 1000 Jahre 
lang bestanden. Sie sind das Vor-

bild für unsere heutigen 
Olympischen Spiele, aber 
es gibt viele Unterschiede. Prof. 
Mann thematisiert in seinem Vortrag 
diese Unterschiede, aber auch die 
Gemeinsamkeiten mit den Sportstars 
unserer Zeit. Mit Prof. Dr. Christian 
Mann von der Universität Mann-
heim.
Anmeldung mit der Kursnr.161937 
unter: teilnehmerservice@aim-aka-
demie.org, 
Tel.: 07131/ 39097-0
www.aim-akademie.org.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Mi, 11. Juni, 16:00 Uhr,  aim, 
Bildungscampus 7, Aula
74076 Heilbronn 

11.Juni

Wie Lehrer-Schüler-Interaktion gelingt

Warum erinnern wir uns an manche 
Lehrkräfte sehr deutlich, wogegen 
andere in unserer Wahrnehmung 
verblassen? Woran liegt das und was 
unterscheidet diese beide Gruppen 
von Lehrkräften? Nicht nur die Per-
sönlichkeit der Lehrkraft sind dabei 
bedeutend, sondern auch eine gelun-
gene Interaktion zwischen Lehrper-
sonen und SchülerInnen. Im Vortrag 
werden Merkmale erfolgreicher 
Lehrer-Schüler-Interaktion aufgezeigt 
und mit Hilfe von Unterrichtsvideos 

veranschaulicht und reflek-
tiert. Mit Prof. Dr. Frank 
Lipowsky und Dr. Miriam Lotz 
von der Univrsität Kassel. 
Anmeldung mit der Kursnr.161640L-
SI unter: teilnehmerservice@
aim-akademie.org
Tel.: 07131/ 39097-0, 
www.aim-akademie.org.  Teilnahme 
ist kostenfrei.
Mo, 20. Juni, 18:00-20:30 Uhr,  
aim, Bildungscampus 7, 
74076 Heilbronn 

Kleinkinder lieben das Sprechen in 
Reimen, aber auch für Kinder und 
Jugendliche eröffnen Lyrik und Verse 
einen sinnlichen Zugang zur Sprache. 
Aktuelle Kinder -und Jugendliteratur 
aus dem Bereich Lyrik sowie Wege 
zum literaturpädagogischen Einsatz 
werden in diesem Tagesseminar 
aufgezeigt.
Mit Gerit Kopitz-Sommer.

Anmeldung mit der Kurs-
nr.162671Z2LY unter: 
teilnehmerservice@aim-akade-
mie.org, Tel.: 07131/ 39097-0
www.aim-akademie.org
Für dieses Seminar entstehen Kosten 
von 50,00€. 
Mi, 6. Juli, 8:30 - 16:00 Uhr,  
aim, Bildungscampus 7,
74076 Heilbronn 

20. juni

6.
juli

Lyrik: Für Kinder. Für Jugendliche. Für alle
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Bad Friedrichshall leuchtet: Lichterfest 
und Livemusik in der Innenstadt

Am 11. Juni 2016 erwartet die Be- 
sucher wieder ein spektakuläres 
Lichterspiel in der Innenstadt von 
Bad Friedrichshall. Bei „Bad Fried-
richshall leuchtet“ sind Besucher 
eingeladen, spektakuläre Fassaden-, 
Licht- und Beleuchtungseffekte des 
Lichtkünstlers Daniel Liewald aus 
Tübingen zu bestaunen und bis 24 
Uhr einzukaufen.
Wie in den vergangenen Jahren sol-
len Tausende von Besuchern aus nah 
und fern ein Fest voller Stimmung 
und Atmosphäre, Licht und Sound 
genießen, bei der der Lichtkünstler 
mit seiner Fassadenbeleuchtung das 
i-Tüpfelchen aufsetzt. Der Licht-
künstler strahlt Hausfassaden mit 
speziellen Lichteffekten an, die Um-
gebung der Fassaden werden in far-
biges Licht getaucht, Bilder werden 
an Hauswände projiziert und bewegte 
Bilder laufen entlang der Hauswand. 
Lichtakzente an verschiedenen Orten 
sorgen für eine eindrucksvolle Stim-
mung. 

Licht und Sound im Herzen der 
Innenstadt
Die Open-Air-Veranstaltung vereint 
Licht und Sound im Herzen der 
Innenstadt. Der „Sound“ kommt von 
vier Bands, die entlang der Fried-
richshaller Straße spielen. Am Rat-
haus spielt die Band Stroke Unit, an 
der Polizei Mallet, auf der Bühne vor 
Friedrichshaller Straße 14 die Band 
Partyblues, beim Eiscafe Pizzeria 
Laguna spielt Gerd Nester und an der 
Kreissparkasse sorgt DJ Christallklar 
für Stimmung. Wenn die Besucher 
die Straße entlang laufen, können sie 
alle paar Meter einer anderen Band 
zuhören und treffen auf beleuchtete 
Stelzenwesen. Begleitet wird das 
Einkaufserlebnis von Gastronomen 
und Barkeepern, die dafür sorgen, 
dass sich Besucher bei kulinarischen 
Köstlichkeiten stärken und gemütlich 
bis Mitternacht durch die erleuchtete 
Innenstadt bummeln können. So wird 
der Besuch der Innenstadt zu einem 
besonderen Genuss! 

highlight

Theater Heilbronn zeigt:

Nur noch dreimal schlafen! Sind wir 
schon da? Ich bin schon vier! Und 
die Anzahl der stolz emporgereckten 
Fingerchen untermauert die Alters-
angabe. Jeder kennt das bezaubernde 
Verhältnis kleiner Kinder zum The-
ma Zeit. Während die Erwachsenen 
viel zu wenig davon haben, erscheint 
eine vermeintlich kurze Zeitspanne 
den Kindern oft viel zu lang. 
Ein wunderbares Theaterstück für 
die Allerkleinsten, also für Kinder 
ab 4 Jahren, das auch zum Mitma-
chen einlädt, beschäftigt sich mit 
dem Phänomen der Zeit. Es handelt 
von einem Weggeher, der zur Arbeit 
muss, einem Hierbleiber, der sich 
die Zeit zu Hause vertreibt und von 

einem Spaziergänger, der erst den 
Hierbleiber besucht und dann den 
Weggeher trifft.
Der Weggeher ist früh wach und 
trinkt schon seinen Tee, während der 
Hierbleiber immer noch schnarcht. 
Als er endlich aufsteht, muss der 
Weggeher schnell los und verabschie-
det sich: »Bis später«. Aber was soll 
das heißen? Ist das lang oder ist das 
kurz? Heute Abend, morgen früh 
oder in einer Woche oder nur noch 
einmal schlafen?  Ab 4 J. 
So, 5. Juni,  15:00 Uhr
Mi, 8. Juni, 10:00 Uhr
Mi, 29. Juni, 10:00 Uhr
Do, 30. Juni, 10:00 Uhr
Fr, 1.Juli,  10:00 Uhr

Liedertheater Altmann:
„Kunibert der kleine Ritter“

Ein mittelalterliches Liederthea-
ter zum Mitsingen und Mitspielen
Mit einem magischen Zeitreiselied 
entführen der fahrende Troubadour 
Christofferus und die kräuterkundi-
ge Marketenderin Vladigunde die 
Zuschauer direkt auf einen mittelal-
terlichen Markt. Dort wird die Welt 
der Ritter und Drachen, der Zauberer, 
Gespenster, Burgfräuleins, Könige 
und Hofnarren lebendig.
Karten: Osiandersche Buchhandlung
Heilbronn, Tageskasse ab 15.00 Uhr
Bitte unbedingt die Altersangaben 
beachten. Ab 4 J.

Fr,  10. Juni, 15.30 Uhr, 
Deutschhofkeller, Heilbronn

10.
Juni

Mai
+

JuniBis später

Vor langer Zeit gab es weder Schmet-
terlinge noch viele andere Tiere 
und Pflanzen, die alle erst darauf 
warteten, erschaffen zu werden. Das 
war die Arbeit der »Gestalter Aller 
Dinge«. Für diese galt ein strenges 

Gesetz: Sie hatten die Tiere für das 
Tierreich zu schaffen und Pflanzen 
für das Pflanzenreich. Dies durften 
sie auf keinen Fall durcheinander-
bringen. Einer von ihnen, Rodol-
fo, überlegte heimlich mit seinen 
Freunden, wie sie diese strenge 
Regel umgehen könnten. Am liebsten 
wollte er ein Wesen erschaffen, das 
wie ein Vogel und gleichzeitig wie 
eine Blume sein sollte. Das war zwar 
verboten, aber dennoch sein größter 
Traum. 
Die »Weise Alte«, die im Reich der 
Gestalter für Ordnung sorgte, redete 
ein ernstes Wörtchen mit ihnen und 
schickte sie in die Werkstatt für In-
sekten, die niemand wirklich mochte. 
Doch Rodolfo und seine Freunde 
ließen sich nicht entmutigen und 
erfanden viele lustige Insekten, wie 
einen Käfer mit einem Panzer wie 
eine Schildkröte nur rot mit schwar-
zen Punkten. Und eines Tages hatte 
Rodolfo die Idee für das schönste 
aller Insekten, den Schmetterling. 
 So, 12. Juni, 15:00 Uhr, Mo, 13. 
Juni, 10:00 Uhr, Di, 14. Juni, 
10:00 Uhr

11. Juni

Die Werkstatt der Schmetterlinge



33

highlight

Auch in dieser Spielzeit  weden die 
Burgfestspiele Jagsthausen spezi-
ell für Kinder zwei Stücke parallel 
aufführen: Für die etwas Größeren ab 
fünf Jahren gibt es ab 12. Juni „Der 
kleine Ritter Trenk“ im Burghof, für 
die Kleineren ab drei Jahren „Zum 
Glück gibt’s Freunde“ im Gewölbe 
der Götzenburg. Außerdem gibt es 
zum ersten Mal für Jung und Alt ab 
22. Juni das Familienmusical „Oliver 
Twist – Tu doch, was dein Herz dir 
sagt!“. 
Und das ist die Geschichte zu 
„Der kleine Ritter Trenk“: Familie 
Tausendschlag gehört dem finsteren 
Ritter Wertolt – sie sind Leibeigene, 
und zwar ihr Leben lang. Das will der 
Bauernjunge Trenk aber nicht länger 
hinnehmen. Deshalb beschließt er 
sein Schicksal selbst in die Hand zu 
nehmen. Es beginnt eine aufregende 
Reise. Denn unterwegs warten viele 
Abenteuer auf ihn…

„Zum Glück gibt´s Freunde“ ist eine 
Geschichte um die drei Freunde von 
Mullewapp, Franz von Hahn, Johnny 
Mauser und dem dicken Waldemar. 
Die Freunde zeigen, wie man zu dritt 
alle Höhen und Tiefen des Lebens 
meistert, denn richtige Freunde sind 
unbesiegbar…
Der neunjährige „Oliver Twist“  flieht 
aus einem Waisenhaus nach London, 
um dort sein Glück zu versuchen. 
Stattdessen fällt er aber einer Bande 
in die Hände, die Jungen wie ihn zu 
Dieben ausbildet. Bei einem Raubzug 
wird er gefasst und trifft vor Gericht 
auf sein Opfer, das ihm vergibt, ihn 
sogar bei sich aufnimmt. Endlich 
scheint Oliver ein Zuhause gefunden 
zu haben. Doch so schnell gibt die 
Diebesbande nicht auf…
Infos:  www.burgfestspiele-jagst-
hausen.de, per Mail burgfestspiele@
jagsthausen.de oder
Tel.  07943/912345.

Führungen für Kinder im 
Greckenschloss

Die dicke Benedicta und ihr Mann 
Wolf Conrad Greck
Dass Geschichte alles andere als 
staubtrocken sein kann, das zeigen 
die Führungen der Kinderstadtführe-
rin Heike Pfitzenmaier. Die Führun-
gen vermitteln auf kreative, span-
nende und fundierte Art und Weise 
Bad Friedrichshaller Geschichte(n). 
Spielerisch erkunden die jungen Teil-
nehmer ab 6 Jahren die Themen.
Die Frauen haben auch früher schon 
große Rollen im Hintergrund ihrer 
berühmten Männer gespielt. Wolf 
Conrad Greck, der Ritter im Gre-
ckenschloss zu Kochendorf hatte 

außer vielen Kindern auch 
eine Frau - die dicke Be-
nedikta. Was die Familie 
im Schloss so alles erlebt hat, 
vom tiefen Gewölbekeller bis hinauf 
in den Dornröschenturm, das wird 
den kleinen Prinzen und Prinzessinen 
während dieser Führung erzählt. 
Gerne können die Kinder verkleidet 
kommen. Ab 6 J. 

So, 12. Juni, 14:00 Uhr,  Park-
platz Schloss Lehen, Hauptstr. 
2. Anmeldung erforderlich
unter 07136 832-106 oder kat-
rin.neumann@friedrichshall.de

12. Juni

Burgfestspiele Jagsthausen 2016 :
„Der kleine Ritter Trenk“, „Zum Glück 
gibt´s Freunde“ und „Oliver Twist – Tu 

doch, was dein Herz dir sagt!

Juni/
Juli

Frießinger Mühle GmbH · Brühlstr. 13 · D-74206 Bad Wimpfen · Tel. 07063-9797-0 · info@friessinger-muehle.de · www.friessinger-muehle.de

Mehl, Grieß, Backmischungen

und vieles mehr im Handel erhältlich

unter der Marke
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1051. Bad Wimpfener Talmarkt

Am Mittwoch, 29.06.2016 ist es 
wieder so weit – einer der ältesten 
Märkte Deutschlands öffnet seine 
Pforten: der Wimpfener Talmarkt! 
Das jährlich stattfindende Volksfest 
begann als kirchliches Pilgerfest rund 
um die Ritterstiftskirche St. Peter im 
Tal zu Wimpfen. Aus dem Jahr 965 
ist die älteste Wimpfener Urkun-
de überliefert, in der Kaiser Otto I 
dem damaligen Bischof von Worms 
die bereits von früheren Kaisern 
und Königen erhaltene Immunität 
bestätigt und eigens den Wormser 
Kirchen in Ladenburg und Wimpfen 
zusichert. St. Peter zu Wimpfen im 
Tal gelangte damit auch in den Besitz 
des Marktrechtes, von dem sie zum 
jährlichen Patroziniumsfest St. Peter 
Gebrauch machte. Aus den Pilger-
strömen, die es damals zu unterhalten 
und zu verpflegen galt wurde der 
heutige Wimpfener Talmarkt – einer 
der Ältesten seiner Art.
Neben den Fahrgeschäften gibt es 
Losbuden, Belustigungsgeschäfte, 

Geschicklichkeitsspiele. Mit Festbier, 
Bratwürste, Zuckerwatte, Mandeln 
und mit allem was zu einem Fest für 
die ganze Familie dazugehört, ist für 
das leibliche Wohl gesorgt. Zum Tal-
markt darf der traditionelle Krämer-
markt mit seinen rund 130 Beschi-
ckern nicht fehlen. Er gehört zu den 
Größten im Bundesgebiet und bietet 
vom Knopf über Trachtenmoden, 
Messeneuheiten bis zur Fertiggarage 
eine vielfältige Verkaufsschau. Im 
Rahmen einer Gewerbeschau auf 
dem Talmarktgelände präsentieren 
sich rund 40 Aussteller mit ihrem 
Dienstleistungs- und Warenangebot.
Informationen zum Programm und zu 
den Ausstellern finden sich auch auf 
der Internetseite zum Talmarkt: http://
www.badwimpfen.de/kultur-veran-
staltungen/events/wimpfener-tal-
markt.html
Infos: Marktmeister Jochen Großkopf
Ordnungsamt Bad Wimpfen
Tel. 07063/53123
E-Mail: grosskopf@badwimpfen.de

29. juni -
5. 

Juli

Das Kulturamt, das Römermuseum 
und die Mediothek der Stadt Güg-
lingen machen gemeinsam Sache 
und laden zu einer bunten Zeit- und 
Kulturreise in die Vergangenheit ein.
Im römischen Vicus Gugliensis 
treffen sich Menschen verschiedener 
Kulturen des römischen Weltreiches 

zu einem großen Kinder-
sommerfest.
 Da ist am Nachmittag viel geboten:
-Kleine Römische Modenschau
-Herstellung von antikem Schmuck
-Antike Kinderspiele (Parcours mit 
Spielen aus einfachen Alltagsmate-
rialien)
-Essen und Trinken im „Römerlager“ 
Zum Abschluss sind auch die Eltern 
herzlich zum Ausklang -  wenn das 
Wetter mitspielt - zum Stockbrot 
Grillen am Feuer eingeladen.
Sa, 25. Juni,  14- 17 Uhr. Güg-
lingen. Anmeldung im Kul-
turamt (serina.hirschmann@
gueglingen.de, 07135/10824) 
bis 20. Juni, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist.

„Güglinger Römerspiele“ 
Ludere et cenare

25.
juni

Mit dem ausdrucksstarken Theater-
stück „Der Luftballon“ für Kinder ab 
zwölf Jahren kommt die Württem-
bergische Landesbühne am Dienstag, 
14. Juni 2016 in die Künzelsauer 
Stadthalle. Um 10.30 Uhr beginnt 
die Vorstellung, bei der das sensible 
Thema der Alkoholsucht bei Eltern 
behandelt wird.
Lennart und Hugo haben große 
Träume: Der eine ist ständig mit 
der Konstruktion einer Flugmaschi-
ne beschäftigt, der andere möchte 
entdecken, was von der Welt noch 
zu entdecken übrig ist. Auch ihr 
Vater hatte einen Traum. Er wollte 
ein weltberühmter Geiger werden. 
Stattdessen fing er an zu trinken. 
Nach der Scheidung ihrer Eltern 
ziehen Lennart und Hugo mit ihrem 
Vater nach Stockholm. Nach einigen 

Startschwierigkeiten kommen die 
drei sich näher. Die Brüder hoffen, 
dass der Vater ihnen zuliebe das 
Trinken aufgibt – doch sie werden 
bitter enttäuscht: Er vergisst Hugos 
Geburtstag und an Weihnachten ist er 
sturzbetrunken. Als auch die Mutter 
sie nicht besuchen kann, fühlen sie 
sich von der ganzen Welt verlassen. 
Auch ihre Träume sind vergessen. 
Bis sie eines Tages einen roten Luft-
ballon am Horizont entdecken.
In starken Bildern erzählt Selma La-
gerlöf die Geschichte zweier Brüder, 
die vor Fantasie nur so strotzen. Sie 
schaffen sich ihre eigene Welt – 
auch, um den Problemen ihrer Eltern 
zu entfliehen.

Di, 14. Juni, 10:30 Uhr, Stadt-
halle, Künzelsau

Kindertheater - Der Luftballon: zwei Brü-
der schaffen sich ihre eigene Welt

Eine Entwicklungsbegleitung für 
Babys, die im Zeitraum Mitte Feb-
ruar, März und April geboren sind.
Das Prager –Eltern-Kind-Programm 
(PEKiP®) ist ein Konzept, bei dem 
die Entwicklung von Babys ab der 
ca. 6. Lebenswoche unter fachlicher 
Anleitung bis zum Ende des ersten 

Lebensjahres begleitet 
wird. Hierbei werden Ent-
wicklungsschritte des Babys 
durch individuelle Bewegungs-, Sin-
nes- und Spielanregungen bewusster 
wahrgenommen und positiv unter-
stützt. Während der Spielstunde kann 
sich das Baby im warmen Raum 
nackt bewegen und mit großer Freu-
de Kontakt zu Gleichaltrigen erleben. 
In der Kleingruppe (max. 8 Mütter 
oder Väter mit ihren Kindern) besteht 
auch ausreichend Zeit, Gespräche 
rund um die Themenfelder Ernäh-
rung, Schlafverhalten und Erziehung 
zu führen. 
Ab 15. Juni  startet ein PEKiP-Kurs 
für Eltern mit Kindern der Geburts-
monate März / April  2016. 
Informationen und Anmeldung bei 
Annette Reinhart, Tel. 06262/5506 
oder per Mail an reinhart-schwarza-
ch@t-online.de

Neuer  PEKiP®-Kurs in Schwarzach 15.
juni

14.
juni
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Schachtseefest in Bad Friedrichshall

Vom 9. bis 11. Juli 2016 findet 
wieder das Bad Friedrichshaller 
Schacht-See-Fest statt, die Beach-
party am Sandstrand bereits am 
Freitag, 8. Juli. Unterhaltung für jede 
Altersgruppe und die tolle Natur-At-
mosphäre rund um den Schachtsee 
und am Kocherwald machen das Fest 
zu einem Highlight in der Region. 
Ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm von Samstag bis Montag 
lädt zum Mitmachen, Flanieren und 
Genießen ein. Eine schöne Illumina-
tion rund um den See lädt zu einem 
Rundgang ein. 

Livemusik auf zwei Bühnen und 
am Strand
Am Samstag wird das Fest von dem 
Seniorenblasorchester Bad Fried-
richshall und einem Fassanstich 
eröffnet. Die Abende stehen ganz im 
Zeichen von Geselligkeit und musi-
kalischen Genüssen, denn auf zwei 
Bühnen und am Sandstrand bieten 
Live-Bands beste Unterhaltung. 

Kinderprogramm
Sonntags findet von 15.00 bis 18.00 
Uhr ein dreistündiges Mitmach-Kin-
derprogramm mit einem Mitmach-
zirkus, Kasperltheater und einem 
Zauberer-Clown statt. Außerdem 
gibt es Kinderschminken und einiges 
mehr. 

Als besonderes Highlight findet am 
Schacht-See-Fest Montag von 14.30 
Uhr bis 18.00 Uhr der „KINDER-
TAG AM SCHACHTSEE“ statt. Die 
Seeäckerwiese wird zur Riesenwiese, 
wo überall gespielt werden kann. Ak-
tionsspiele, Wasserspiele, Koopera-
tionsspiele, „alte“ Spiele, Akrobatik, 
Spielemobil, New Games, Kinder-
schminken, Malschule, und vieles 
mehr, laden die Kinder zu einem 
bunten Mittag am See ein. Auch die 
„Kindertag-Kollektion“ wird dieses 
Jahr mit farbigen Kappen fortgesetzt. 
Diese werden kostenlos verteilt, 
so wie das ganze Kinderprogramm 
kostenlos ist. 

9.-
11.

Juli

9.-11. Juli

11. Juli
8. Juli

www.friedrichshall-tourismus.de

Achtung, höchst eigen-
williges Unternehmen!!! 
Ein altes Kinderwagengestell rollt 
schwankend heran, behängt mit 
Eimern, Kästen und Körben. In 
Sekunden wird das Reisegefährt zur 
Bühne, und schon heißt es Manege 
frei! Sensationsnummern voller Ko-
mik und präparierten Missgeschicken 
in einem hoch amüsanten Varietépro-
gram.

Fr,  8. Juli, 15.30 Uhr, Deutsch-
hofkeller, Heilbronn

Theater SepTeMBer:
„Circus Huckepack“

8.
juli

Frühchenfest in Schwäbisch Hall

Am 16. Juli feiert die Elterngruppe 
für Früh- und Risikogeborene Schwä-
bisch Hall e. V. ihr traditionelles 
Sommerfest. Es findet in diesem Jahr 

ab 14.00Uhr auf dem Rei-
sachshof bei Braunsbach statt. 
Auf die Kinder warten jede Menge 
Tiere, eine Tombola mit tollen Prei-
sen und allerlei Spielmöglichkeiten 
auf dem Bauernhof. Die Erwachse-
nen haben dabei die Möglichkeit, 
sich bei Kaffee und Kuchen mit 
anderen Frühchenfamilien auszutau-
schen, neue Kontakte zu knüpfen und 
vielleicht auch das ein oder andere 
bekannte Gesicht aus der Klinikzeit 
wiederzusehen. 
Am Infostand der Elterngruppe wird 
die Arbeit des Vereins veranschau-
licht und es gibt die Möglichkeit, 
die Elterngruppe besser kennen zu 
lernen. Die Angebote, sowie Essen 
und Getränke sind kostenlos.  
Zur besseren Organisation wird um 
Anmeldung bis 7. Juli gebeten. 
Sa, 16. Juli, Reisachhof 
Braunsbach
Infos: haenel@gmail.com
oder Telefon (0791/20416604) 
www.fruehchen-sha.de

16
Juli
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Nährendes für Haut & Seele
Regeneratives & entspannendes 

Lavendel-Kinder-Balsam

pflanzen

Du brauchst:
1 sauberen Glasgefäß (Joghurtglas 
oder Schraubgefäß ca. 100 ml) mit 
weitem Hals
1 sauberen Cremetiegel aus Glas ca. 
60 g, mglst. Braunglas
1 Rolle ungebleichtes Küchenpapier
ca. 10 ml Weingeist, unvergällt
1 Schaschlikspieß o. ä. 
1 kleinen Topf für ein Wasserbad & 
den Herd (kleiner Kinder lassen sich 
beim Umgang bitte von Erwachsenen 
helfen)
Rohstoffe laut Rezeptur
Papier, um dir ein schönes Etikett zu 
gestalten

Herstellung Mazerat
Stelle zunächst aus frischen erblühten 
Lavendelblüten ein Öl-Mazerat (Aus-
zug) her, in dem du die frischen, aber 
trockenen Blüten nach Abtrocknen 
des Morgentaus ca. gegen 11.00 Uhr 
sammelst. Bereite dann ein Glas-
becher vor. Das kann ein sauberes 
Joghurtglas sein, welches du einmal 
mit Weingeist auf einem Papier-Kü-

chentuch ausgewischt hast. Lege 
die Blüten auf einem Brettchen oder 
Papiertuch aus, damit gegebenenfalls 
die Käferchen und andere Tierchen 
heraus krabbeln können. Bewege 
dazu die Unterlage mehrmals, damit 
sie sich nicht von Blüte zu Blüte zu 
retten versuchen. 1-2 cm Stängel dür-
fen an der Blüten dran bleiben. Gib 
dann die Blüten ins Glas. Übergieße 
die Blüten mit hochwertigem Oli-
venöl. Du benötigst für diesen schö-
nen Balsam 50 ml, wofür wiederum 
ca. 3 Essl. Blüten benötigt werden. 
Lege zwischen Glas und Deckel ein 
weiteres, ungebleichtes , trockenes 
Papiertuch, um das Kondenswasser 
zu sammeln.  Wechsel dieses Tüch-
lein alle paar Tage. Kondenswasser, 
welches sich im Deckel gesammelt 
hat, musst du unbedingt heraus
wischen, sonst tropft es in deinen 
Auszug und verdirbt diesen. Das Ma-
zerat stelle verschlossen 4 Wochen 
in die Sonne, achte aber darauf dass 
es nicht heißer wird als 42°C.  Bei 
anhaltend heißen Sommertagen stelle 
es bitte also in den Schatten.

Herstellung Balsam
Um ein geschmeidiges Balsam zu 
erhalten, gib 50 ml Frischpflanzen 
- Ölmazerat im Wasserbad in ein 
steiles Glasgefäß (dazu mit Weingeist 
ausreiben). Wiege dann je 3 g Bie-
nenwachs und 3 g Sheabutter ab und 
gib diese dazu. Lass Wachs und But-
ter bei kleiner Temperatur schmelzen 
(möglichst unter 50°C). Dann nimm 
deinen Balsam vom Herd, den Tiegel 
aus dem Topf und lass den Balsam 
etwas erkalten. Wenn dieser nicht 
mehr heißer ist als 42° C, kannst du 
6 - 10 Tropfen ätherisches Lavendel - 
Öl hineintropfen. Mit einem Scha-
schlikspieß gut umrühren und den 
Tiegel verschließen. Lass ihn stehen, 
bis dein schöner Balsam vollends er-
kaltet ist. Wenn dein Olivenöl frisch 
war, ist der Balsam bis zu 1 1/2 Jahre 
gut lagerfähig. 
Den wunderbaren, ganz hochwerti-
gen Lavendelbalsam kannst du für 
die Pflege deiner Hände und Füße 
verwenden, bei schrundigen Ell-
bogen, im Winter zum Schutz der 
Haut beim Skifahren oder ähnlichen 
Aktivitäten, sowie zur Massage. 
Deine Lippen kannst du damit auch 
gut pflegen. Wenn du mal nicht gut 
einschlafen kannst oder aufgeregt 
bist vor Schularbeiten, reibe dir etwas 
von dem entspannenden Balsam auf 
die Füße und den Brustkorb. Auch 
bereits verheilte Wunden kannst du 
damit gut pflegen oder den Babypopo 
deines Geschwisterchens. Lavendel 
regt die Neubildung der Zellen an. 
Übrigens: Auch ein tolles Geschenk 
für Mama oder Papa.
Infos: www.Naowa.de
Lindenbrunnen 8 
74538 Rosengarten 
Tel. 0791/9460812
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Hallo liebe Freunde der Vögel,

darf ich dich fragen, ob du mich 
kennst? Vielleicht hast du ja irgend-
wo meinen Namen schon einmal ge-
hört oder gelesen. Ich bin eine Wach-
tel, heiße Wanda und bin kleiner 
als eine Amsel. Ich bin ein ziemlich 
kleiner Hühnervogel mit erdbrau-
nem Gefieder. Du findest mich in 
der offenen Landschaft, in Feld- und 
Wiesengebieten. Wenn es möglichst 
busch- und baumfrei ist, fühle ich 
mich besonders wohl. Aber Achtung, 
ich bin ziemlich unauffällig. Deshalb 
hören mich die Menschen öfter, als 
sie mich zu Gesicht bekommen. Der 
Grund ist, dass die Stimmen der 
Wachtel-Hähne sehr auffällig ist. 

Stell dir mal einen Sommerabend 
vor, die Sonne geht langsam unter, 
die Wärme des Tages schwindet und 
die Abendkühle und die Dämmerung 
legen sich über die Wiesen und die 
Getreidefelder. Es ist völlig windstill. 
Plötzlich hörst du ein schnalzendes 
und lautes „pick-wer-wick, pick-wer-
wick“. Du könntest 1.000 Schritte 

weit weg stehen und du würdest es 
sehr gut hören. Pick-wer-wick, pick-
wer-wick. Für euch Menschen ist das 
ein ganz besonderes Erlebnis. Für 
uns Wachteln, ist das ganz normal. 
Es rufen aber nur die Hähne, also die 
männlichen Wachteln. Sie schlagen, 
so sagt man auch dazu. Sie  locken 
mit den Rufen ein Weibchen an. 

Dass ich ziemlich klein bin, hast du 
schon erfahren. Ich bin aber auch 
sehr leicht. Wir Wachteln wiegen 
gerade mal 100 Gramm, das ist soviel 
wie eine Tafel Schokolade. Du weißt 
bestimmt, dass Hühnervögel nicht 
gerade die besten Flieger sind. Wir 
Wachteln sind da eine Ausnahme. 
Als Zugvögel wandern wir im April 
oder im Mai von Afrika über das 
Mittelmeer in Richtung Norden. 
Manche Wachteln wandern dabei bis 
nach Schweden. Für den Nonstopflug 
über das Mittelmeer brauchen wir 
etwa acht Stunden! Hast du gewusst, 
dass wir in der Nacht fliegen und 
flach über dem Wasser? Du kannst 
mir glauben, wenn wir an der Küste 
ankommen, sind wir sehr erschöpft! 

Ich bin schon zum dritten Mal die 
Strecke geflogen. Unsere Schwäche 
nützen dann viele Vogelfänger aus! 
Die spannen Fangnetz an Fangnetz 
entlang der Küste und fangen viele 
erschöpfte Vögel. Kannst du 
dir vorstellen, was das bedeutet? 

Wie ich schon erzählt habe, lebe 
ich schon im dritten Sommer in der 
gleichen Wiese. Dort hat es einen 
mageren Bewuchs, aber Wiesensal-
bei, Klappertopf, Zittergras und viele 
andere Pflanzen wachsen dort. Solche 
bunten und vielfältigen Wiesen sind 
selten geworden. In diesem Jahr 
habe ich einen tollen Hahn gefunden. 
Während ich auf dem Nest saß und 
unsere 11 Eier ausgebrütet habe, hat 
er auf mich aufgepasst. 
Bei der anschließenden Betreuung 
unserer kleinen Küken war er auch 
dabei. Ach so, ich muss noch erzäh-
len, dass wir unser Nest fast verloren 
hätten! Die Mähmaschine war das 
Problem. Aber plötzlich tauchten 
Vogelkundler auf und erzählten dem 
Landwirt von unserem Nest. Der war 
begeistert und ließ um unser Nest 

Ein Beitrag von Ralf Gramlich, Orni-Schule, Schomberg
75050 Gemmingen, Fon 07267 / 83 83, www.ORNISchule.de

Hallo! Auf dem Bild siehst du meinen Mann auf dem Acker, der neben unserer 
Wiese liegt. Er warnt mich gerade vor dem anschleichenden Fuchs. Wenn 
wir uns tief auf den Böden drücken, läuft er meistens an uns vorbei. Zur Not 
können wir auch noch schnell auffliegen!

Pick, pick, ich bin Wanda, die Wachtel. Ist das nicht eine schöne Aufnahme 
von mir? Der Forograf musste lange warten, bis er das Bild von mir schießen 
konnte. 

genügend Wiese stehen. Da haben 
wir wohl großes Glück gehabt! 
Dieser Sommer war wieder zur rech-
ten Zeit heiß. Wir lieben Wärme und 
Trockenheit. Das ist auch ein Grund, 
warum wieder mehr Wachteln nach 
Norden wandern. Es gibt immer wie-
der Zeiten, in denen mehr Wachteln 
nach Norden wandern. Zur Zeit von 
Mose gab es schon einmal eine große 
Menge an Wachteln, so berichtet die 
Bibel.
Und als es noch Könige gab, haben 
die zahlreiche Wachteln gefangen 
und sehr gerne verspeist. 

Übrigens, wenn wir gebrütet haben, 
ziehen wir wieder ab. Im August und 
September fliegen wir wieder zurück 
in den Süden. Jetzt hoffe ich aber, 
dass du mal abends auf die Ackerflä-
chen und Wiesen gehst. Versuch mal 
mein lautes „pick-wer-wick, pick-
wer-wick“ zu hören. Es wird dich 
begeistern! 

Herzliche Grüße 

Deine Wanda, die Wachtel

Wanda, die Wachtel

Foto: Mathias Schäf Foto: Mathias Schäf 
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bastelecke

Zappelino´s
      bastelkiste

Hier wächst doch was...

Dazu brauchst du:
je 2 Wackelaugen, ø 1,2 cm
Joghurtbecher, 100 g
Acrylfarbe in Rosa
Pinsel
Permanentmarker in Schwarz,
Weiß und Pink
Fineliner in Schwarz
Filzreste in Gelb, Rosa und 
Schwarz
Obstnetz in Rot, 30 cm lang
Watte
Kressesamen
UHU Alleskleber

1. Zunächst bemalst du die Becher 
außen mit rosafarbener Acrylfarbe.
Gut trocknen lassen.

2. Jetzt die Wackelaugen aufkleben. 
Mit Permanentmarker kannst du 
Zähne und Wangen aufmalen und mit 
schwarzem Fineliner die Feinheiten 
aufzeichnen.

3. Aus Filzresten schneidest du nach 
Vorlage Schnurrbart, Augenbrauen
und Blümchen aus und klebst sie auf.
Schneide einen 30 cm langen Streifen 
von einem Obstnetz ab und knote es
als Stirnband um einen der Köpfe.

4. Jetzt füllst du etwas Watte in jeden 
Becher. Feuchte sie mit Wasser an 
und streue jeweils einen halben Tee-
löffel Kressesamen in jeden Becher. 

Wenn du die Töpfe gut wässerst, 
kannst du schon nach wenigen Tagen 
die Haare wachsen sehen …

Frechverlag, TOPP 7609   
ISBN 9783772476099

Infos: Nunn´sHobbyecke
Riemenstr. 10, Bad Rappenau

Tel. 07264/7449

Ihr habt einen Termin für Zapplino? 
Unter www.zappelino.de könnt ihr ihn 

kostenfrei mit Bild veröffentlichen!
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kochkiste

Zappelino´s
      kochkiste

So wird Spargel auch bei
Kindern zum Volltreffer

Königliches Gemüse, Frühlingsluft 
in Stangen, essbares Elfenbein - so 
vielfältig die Vergleiche, so groß ist 
auch die Faszination, die Spargel  im-
mer wieder auf viele Feinschmecker 
ausübt. Dabei freut sich nicht nur der 
Gaumen, sondern der ganze Körper 
auf Spargel, denn er wird auch als 
Heilpflanze geschätzt: Spargel regt 
den Stoffwechsel an, unterstützt die 
Leber-, Nieren- und Lungenfunktion 
und verhilft zu reiner Haut. Spar-
gel ist reich an Vitamin C, Kalium, 
Calcium, Natrium und Eiweiß. Für 
Schlemmerer, die Wert auf ihre 
schlanke Figur legen, ist Spargel das 
ideale Gemüse, da er sehr kalorien-
arm ist.
Aber ausgerechnet bei Kindern ist 
dieses vielseitige und gesunde Edel-
gemüse ein besonders unbeliebter 
Kandidat. Ein Rezept, mit dem ihr 
aber kleine und große Spargel-Skep-
tiker begeistert und das obendrein 
schnell und garantiert gelingt, hat das 
Küchenteam vom Hof Engelhardt 
kreiert: Spargel-Cremesuppe mit 
Vanille. Mit einer feinen Vanillenote 

überzeugt diese herrlich cremige 
Suppe auf ganzer Linie. 

So einfach geht´s:
Spargel gut schälen und die Enden 
abschneiden. Spargelköpfe abschnei-
den und zur Seite stellen, restliche 
Stangen in kleine Stücke schneiden. 
Zwiebel würfeln und in der Butter 
glasig dünsten, Spargel zugeben, kurz 
mit schwenken und mit der Gemü-
sebrühe auffüllen. 20 Min. weich 
kochen lassen, dann fein pürieren. 
Spargelköpfe und Sahne zugeben und 
noch einmal aufkochen lassen. Von 
der Orange die Schale abreiben, das 
Mark von der Vanilleschote heraus-
kratzen und beides zur Suppe geben, 
mit Salz, Pfeffer und einer Prise 
Zucker abschmecken. Nach Belieben 
kann auch noch etwas Orangensaft 
zur Suppe gegeben werden.

Tipp:
Für Spargel als Hauptspeise gilt: Pro 
Mund ein Pfund. Viele weitere tolle 
Spargelrezepte für Groß und Klein 
auf: www.hof-engelhardt.de
                 Gutes Gelingen
            Euer Ökokisten-Team vom     
                                    Hof Engelhardt
                       www.hof-engelhardt.de

leoticket ist eine Marke der Leomedia GmbH

Ohne Investitionskosten. 
Ohne kompliziert. Einfach.

Haben wir dich neugierig gemacht?
Eltinger Straße 56 // 71229 Leonberg 
Fon +49 7152 9259-0 // Fax +49 7152 9259-799
www.leoticket.eu // info@leoticket.eu

 Für einen starken Auftritt  

    deiner Veranstaltungen 

Wir könnten einfach behaupten, 
leoticket kann alles was man mit 
einem Ticketsystem machen 
möchte, aber wir lassen lieber  
unsere Nutzer sprechen.
 
»Mit dem Ticketsystem „leoticket“ der 
Firma leomedia haben wir einen für uns 
bedeutenden Schritt hin zu einem zeit-
gemäßen Kartenverkauf gewagt und die 
Möglichkeit gefunden, sowohl unsere  
Gäste an einer Vorverkaufsstelle Vorort, als 
auch Online mit Eintrittskarten zu versorgen. 
Mit diesem einheitlichen Ticket-System kann 
unkompliziert und durchdacht gearbeitet 
werden.« Martin Sartor, Vorstand der Theater-
gruppe Hakunamatata e.V.

Hier ist leoticket im Einsatz:

MUSIKDIENSTLEISUNG & TONTRÄGERHERSTELLUNG

Zutaten für 4 Personen:
500 g Spargel
1 kl. Zwiebel
2 EL Butter
600 ml Gemüsebrühe
100 ml Sahne, 
1 Orange
1/2 Vanilleschote
Meersalz
Pfeffer
Rohrohrzucker
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Die Fundamente auf der Baustelle 
gegenüber der bestehenden expe-
rimenta lassen die Dimension des 
Neubaus des Heilbronner Science 
Centers bereits erahnen. Die neue 
experimenta wird das größte Science 
Center Deutschlands und damit der 
Besuchermagnet der Stadt Heilbronn. 
Die Entscheidung, bereits nach fünf 
Betriebsjahren mit einer Erweiterung 
zu beginnen, war absolut richtig. 
Dies zeigen die aktuellen Zahlen: 35 
Prozent Besucherzuwachs im ersten 
Quartal diesen Jahres. In absoluten 
Zahlen bedeutet dies, dass bereits 
56.645 Besucher 2016 die Angebo-
te der experimenta genutzt haben. 
Besonders die bewegungsintensive 
und unterhaltsame Sonderausstel-
lung MuskelSpiele, die bis 10. April 
gezeigt wurde, sowie das bisher 
bescheidene Wetter sorgten für einen 
ungeahnten Ansturm. Vor allem in 
den Schulferien geriet das Gebäude 
dabei des Öfteren an seine Kapazi-
tätsgrenze. Die beindruckende Aus-
lastung der Schülerlabore liegt auch 
in diesem Jahr bei nahezu 100%. 
Bis zum Frühjahr 2017 hat die bishe-
rige experimenta noch geöffnet. Dann 
beginnen auch am Bestandsgebäude 
die Umbauarbeiten. Bis dahin wird es 
neben der Dauerausstellung wieder 
ein spannendes Programm an Veran-
staltungen zum Thema Naturwissen-
schaft und Technik geben. 

Experimenta auf der Landesgar-
tenschau Öhringen
„Drunter und drüber“ geht es bis zum 
19. Oktober 2016 im experimenta 
Pavillon auf der Landesgartenschau 
in Öhringen! experimenta-Forscher 
können in dieser Zeit Garten und 
Natur einmal genauer unter die Lupe 
nehmen – denn dort wächst so eini-
ges! Für Kinder bis etwa 12 Jahren 
und Familien, Kindergartengruppen 
& Grundschulen bietet die experi-
menta unter dem Motto „drunter und 

drüber“ Kurse, Mitmachangebote 
und eine Ausstellung an. Es geht 
also nicht nur darum, was über der 
Erde wächst und gedeiht, sondern 
es geht im wörtlichen Sinne auch in 
die Tiefe! „Drunter“ meint in diesem 
Sinne: Wie ist der Boden überhaupt 
aufgebaut? Wie entsteht er und wie 
verwandelt er sich? Wie „sehen“ die 
Lebewesen des Bodens? „Drüber“ 
blickt auf die Pflanzen- und Tierwelt. 
Hier ist es hell - und das Licht lässt 
die Pflanzen wachsen. Worauf kommt 
es dabei an? Ein weiteres wichtiges 
Thema stellt die Ausbreitung von 
Samen durch den Wind dar. „Drun-
ter & Drüber“: In einem dritten Teil 
wird „drunter“ und „drüber“ direkt 
miteinander verglichen. An einem 
Experimentiertisch können zahlrei-
che unterschiedliche Materialien aus 
beiden Bereichen mit Lupe, Waage 
und unter farbigem Licht untersucht 
werden. Am Beispiel von einfachen 
Alltagsgegenständen wird der Frage 
nachgegangen, welche nützlichen 
Dinge eigentlich aus dem „drunter“ 
oder dem „drüber“ stammen. Auch 
die Ausstellung widmet sich in etwa 
10 Stationen dem „drunter & drüber“. 
An Schultagen bietet die experimenta 
neben der Ausstellung vormittags 
Kurse für Kindergartengruppen und 
Schulklassen. Für diese Kurse ist eine 
Anmeldung über das „Grüne Klas-
senzimmer“ erforderlich. An allen 
anderen Tagen gibt es zusätzlich zur 
Ausstellung kostenlose Mitmachan-
gebote.

Neue Sonderausstellung Zahnrad, 
Kurbel & Co. startete  
am 12. Mai
Kurbeln drehen sich, Hebel gehen 
auf und nieder, Zahnräder greifen 
ineinander … und am Ende vollführt 
eine kuriose Figur eine faszinierende 
Bewegung. Willkommen in der Me-
chanik-Wunderwelt! Im Zeitalter der 
Elektronik und der Computer blicken 
wir in dieser Ausstellung zurück auf 
die Kunst der „mechanischen Pro-
grammierung“. 
Darüber hinaus werden die grundle-
genden Mechanismen an einzelnen 
interaktiven Stationen nochmals 
im Detail vorgestellt und erläutert. 
So können alle Besucher Zahnrad, 
Kurbel & Co. selbst untersuchen. 
Im dritten Ausstellungsteil sind alle 
Besucher eingeladen, selbst zur Tat 
zu schreiten und einen neuen Mecha-
nik-Wunderapparat zu entwickeln. 

Besucheransturm in 
der experimenta

KINDER DER WELT
EINE GROSSE WELTREISE
„Ich packe meinen Koffer und nehme mit: Reiselust, Vorstellungskraft 
und eine Portion Neugierde“, so könnte Ihre Packliste aussehen, wenn 
Kinder mit ihren Familien das Stadtmuseum Neckarsulm besuchen. 
Der Traum einer Weltreise jedes kleinen und großen Entdeckers 
kann sich hier e� üllen – an nur einem Tag. Einfach einen Reisepass 
schnappen und viel Spannendes erleben! 

Ergänzt wird
die Ausstellung mit einer 

Präsentation von UNICEF zu 
Kinderrechten weltweit.

Urbanstr. 14 · 74172 Neckarsulm
Tel. 07132/354642 · Fax 07132/354643
www.stadtmuseum-neckarsulm.de
Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag,
Feiertag 15-17 Uhr

Ihr habt einen Termin für Zappelino?
Dann veröffentlicht ihn kostenfrei:

www.zappelino.de
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ngeduldig rutschen die Kin-
der in ihren Kindersitzen 
hin und her und können es 
kaum erwarten, auszusteigen 

und aus dem Auto zum Eingang zu 
flitzen. Seit Tagen freuen sie sich auf 
den Besuch am heutigen Nachmittag. 
Denn für sie gibt es nichts Schöne-
res, als die freien Nachmittage im 
Leintalzoo in Schwaigern zu ver-
bringen. Nachdem sie eine Tüte mit 
Futter im Eingangsbereich erstanden 
haben, schlägt einer der frei herum-
laufenden Pfauen zur Begrüßung 
ein Rad. Gleich darauf begegnen sie 
einer Gans, die ihre Runde dreht und 
nach Futter Ausschau hält. Bevor 
es zur Fütterung um 15 Uhr zu den 
Affen geht, müssen erst noch sämt-
liche Haustiere begrüßt werden. Sie 
streicheln die Ponys, die neugierig in 
der Jackentasche nach Futter suchen. 
Auch die Ziegen warten am Zaun 
auf ihre Streicheleinheiten. In der 
angrenzenden Vogelvoliere leuchtet 

das rote Gefieder der Ibisvögel, die 
normalerweise im nördlichen Süd-
amerika beheimatet sind und sich auf 
den Bäumen des Leintalzoos sicht-
lich wohl fühlen. Daneben sitzen die 
Sittiche in Reih und Glied auf einem 
Ast und beobachten neugierig die 
großen und kleine BesucherInnen. 
Vorbei an den Wasserschildkröten 
schlängelt sich ein Pfad entlang eines 
mit satten gelben Sumpfdotterblumen 
bewachsenen Feuchtbiotops, in dem 
sich Enten tummeln und zahlreiche 
Pflanzen wachsen. „Naturbelasse-
ne und ungedüngte Flächen bieten 
vielen Pflanzen, Insekten und Tieren 
einen natürlichen Lebensraum,“ 
erklärt Barbara Struve, auf deren 
Vater die Anfänge des Leintalzoos 
zurück gehen. Als reisefreudiger 
junger Mann besuchte er in den 60er 
Jahren unterschiedliche Kontinente 
und landete eines Tages in Afrika, wo 
er auf sechs verwaiste Affenbabys 
stieß. Er rettete diese aus den Fängen 

einheimischer Wilderer und brachte 
sie mit dem Ziel, sie in einem Tier-
park oder Zoo unterzubringen, nach 
Deutschland. Da jedoch die damali-
gen Zustände der Tierparks miserabel 
waren, entschloß sich der Gründer 
des Tierparks Peter Gessmann dazu,  
ein provisorisches Gehege beim 
Tierheim Ludwigsburg aufzubauen. 
Nach und nach wurden es immer 
mehr Tiere, bis sich schließlich der 
Tierfreund nach geeigneten Flächen 
umschaute. Diese waren im Jahr 
1974 mit der Schwaigerner Freu-
denmühle gefunden, die mit 3 ha 
Ackerfläche ausreichend Platz für 
die Tiere bot. Nach einem Baugeneh-
migungsantrag wurden Wege sowie 
Teiche angelegt, Tierhäuser sowie 
Gehege gebaut. „Mein Vater hat alles 
im Eigenbau erstellt,“ erzählt die ge-
lernte Tierpflegerin nicht ohne Stolz. 
Im Jahr 1978 erfolgte schließlich der 
Umzug der Tiere nach Schwaigern, 
um dann nach 2 Jahren die Eröffnung 

U

aktuell

zu feiern. Seither wächst der Lein-
talzoo stetig. Immerhin lebt in dem 
gemütlichen Familienbetrieb mit 33 
Tieren die größte Schimpansengrup-
pe Deutschlands. Diese beim Füttern 
zu beobachten ist am heutigen Nach-
mittag natürlich der große Renner. 
Kaum bringen die Tierpfleger das 
Futter, schreien die gelenkigen Tiere 
und schauen, dass sie sich mit dem 
ergatterten Leckereien auf einen Ast 
zurückziehen um diese genüßlich zu 
verzehren. Mit großen Augen verfol-
gen die Kindern die Menschenaffen, 
die in ihren Bewegungen und Verhal-
ten uns Menschen doch sehr ähnlich 
sind. Nicht nur die Affen sind hung-
rig. Auch die kleine BesucherInnen 
müssen sich stärken. Zielstrebig 
steuern sie auf die Cafeteria zu, die 
sowohl Café  und Kuchen als auch 
vegetarische Snacks im Angebot hat. 
Kaum ist die erste Sättigung erreicht, 
wird der angrenzende Spielplatz in 
Beschlag genommen. Mit Begeis-
terung erklimmen sie die Kletter-
pyramide, schaukeln, rutschen und 
hüpfen auf die Seilbahn. Nachdem 
sie sich ausgiebig ausgetobt haben, 
muss noch der Naturlehrpfad erkun-
det werden, der sich an den Erlebnis-
spielplatz anschließt. „Wir hatten für 
das im Jahr 1992 erworbene Erwei-
terungsgelände zahlreiche Pläne. Die 
Verwirklichung zog sich immer mehr 
hinaus, sodass sich zwischenzeitlich 
ein wahres Naturparadies mit zahl-
reichen Pflanzen, Tieren und Insek-
ten entwickelte. Mein Vater brachte 
es einfach nicht übers Herz, diese zu 
zerstören,“ lacht Barbara Struve und 
zeigt auf die Steinhaufen und Tro-
ckenmauern, die Platz für Eidechsen 
sowie für verschiedene Kräuter und 
Pflanzen bietet. Neben einem Bie-
nenstock darf natürlich das bekann-
teste Biotop, der Teich, nicht fehlen. 
Hier können durch eine Glasschei-
be am Ende des Teiches Frösche, 
Schnecken, Molche, Libellenlarven 
und Stichlinge beobachtet werden. 
„Wenn man sich die Zeit nimmt und 
sich vor die Glasscheibe setzt, kann 
man unheimlich viele Teichbewoh-
ner entdecken,“ schwärmt die jungen 
Tierpflegerin, die mit zahlreichen 
Tieren aufgewachsen ist und schon 
einige Affen mit der Flasche aufge-
zogen hat. Der Rückweg führt vorbei 
an den Gibbons, die wahre Akroba-
ten sind und sich in Windeseile von 
Ast zu Ast schwingen. 
Als die Kinder an diesem Abend 
müde ins Bett fallen, steht fest: der 
Ausflug hat sich gelohnt!
Infos: Leintalzoo Schwaigern
Freudenmühle 1, 74193 Schwaigern
Tel: 07138-5225 
www.leintalzoo.info

Ein Nachmittag im Leintalzoo
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biokiste

Siam - alles was das Asia 

Die thailändische Küche gehört 
zu den gesündesten Küchen der 
Welt. Sie zeichnet sich durch eine 
ausgewogene Mischung aus Gemü-
se, Obst, Fleisch und Fisch sowie 
Kräuter und Gewürze aus. Einige der 
verwendeten Kräuter und Gewürze 
sind gesundheitsfördernd. So kann 
Ingwer bei Magenproblemen helfen, 
entzündungshemmend wirken und 
darüber hinaus das Immunsystem 
stärken. Chili unterstützt aufgrund  
seiner Schärfe die Durchblutung und 
Kurkuma, Koriander, Galangal und 
Basilikum helfen ebenfalls bei der 
Bekämpfung von Entzündungen. Es 
sind aber nicht nur die gesundheitli-
chen Aspekte, weshalb sich in erster 
Linie jüngere Leute zum Mittags-
tische im Heilbronner Siam am 
Salzwerkplatz einfinden. Sie kommen 
wegen der wechselnden Gerichte, 
die so klangvolle Namen haben wie 
Kao kruk Pad Krapao - gebratener 
Reis mit thailändischem Krapaoba-
silikum, gemischten Hackfleisch, 
Paprika, Bohnen und Spiegelei - Kao 
Pad Gung gebratener Reis mit Black 
Tiger Garnelen, Lauchzwiebeln und 
einem Spiegelei - oder Pad Suki 
Häng - gebratene Glasnudeln mit 
gemischtem Gemüse, gestocktem Ei 
und feinen Fischbällchen, um nur ei-
nige zu nennen. Gekocht wird täglich 
frisch mit Zutaten, die vorwiegend 
aus Thailand kommen. „Auf Frische 

und original thailändische Zutaten 
legen wir sehr großen Wert. Daher 
beziehen wir unsere Produkte in 
der Regel direkt aus Thailand, auch 
wenn das am Ende etwas teurer ist. 
Hauptsache, die Qualität stimmt,“ so 
Gerrit Eisenhart, der zusammen mit 
seiner Mutter Samruay Eisenhart, 
einer gebürtigen Thailänderin,  den 
kleinen Laden im Heilbronner Indus-
triegebiet betreibt. „Meine Mutter 
hatte in Brackenheim-Hausen einen 
kleinen Asia-Shop und nachdem wir 
das Haus hier in Heilbronn gekauft 
haben, eröffnete sie 2012 den Shop 
in dem bereits vorhandenen kleinen 
Ladenlokal ,“ erzählt der gelernte
Handelsfachwirt, der im Verkauf  
einer großen Textilhandelskette be-
schäftigt war und nun die Geschicke 
des thailändischen Geschäfts Siam 
leitet. „In großen Firmen herrscht 
zum einen sehr viel Druck und zum 
anderen bleibt unendlich viel auf der 
Strecke. Im Gegensatz dazu kann ich 
hier meiner Leidenschaft, dem Ko-
chen,  nachgehen und  habe Zeit, auf 
jeden einzelnen Kunden einzugehen. 
Dazu genieße ich es, beim Kochen 
Neues auszuprobieren und zu expe-
rimentieren,“ erklärt er im breiten 
Schwäbisch weiter. Außerdem gibt 
es in dem kleinen Ladenlokal nahezu 
alles, was  das Thai-Liebhaberherz 
begehrt: namhafte Marken, frisches 
Gemüse, Tiefkühlware bis hin zu 

„Mama, meine Hausaufgaben sind 
fertig“ Raphael (9 Jahre) strahlt stolz 
als er mir das Heft zum kontrollieren 
zeigt. Das war nicht immer so. Noch 
vor 3 Monaten war ich mit meinem 
Latein am Ende. Raphael lies sich 
kaum zum Hausaufgaben machen 
motivieren, er hatte nur kurze Kon-
zentrationsspannen oder verweigerte 
komplett irgendwas zu machen. Auch 
aus der Schule kamen immer mehr 
Beschwerden über sein schwieriges 
Sozialverhalten und zunehmender 
Arbeitsverweigerung.  Er lies sich 
schnell ablenken und reagierte oft 
sehr impulsiv.
Aufgrund dieser Verhaltensauffäl-
ligkeiten wurde mir geraten, einen 
Facharzt aufzusuchen. Hierbei wurde 
die Diagnose ADHS gestellt und sehr 
schnell kam auch der Hinweis auf 
eine medikamentöse Behandlung. 
Wir versuchten die Auswirkungen 
des ADHS mit alternativen Mitteln 
zu behandeln, da Ritalin für uns auf-
grund seiner Nebenwirkungen nicht 

in Frage kam.
Durch Zufall wurde ich durch eine 
ebenfalls betroffene Mutter auf die 
hochwertigen Nahrungsergänzungs-
mittel der Fitline Produkte aufmerk-
sam. Aufgrund ihrer Empfehlung 
bekommt Raphael seit 3 Monaten 
morgens den Powercoktail Junior + 
Aktivice + Omega 3 Tropfen alles zu-
sammen in ein Glas Wasser aufgelöst 
zu trinken. Abends trinkt er eben-
falls in einem Glas Wasser aufgelöst 
Restorate + Omega 3 Tropfen.
Die ersten Verbesserungen waren 
schon innerhalb der ersten Woche 
spürbar. Er kann sich deutlich länger 
konzentrieren und ist insgesamt viel 
ruhiger. Durch die Erfolge die Rapha-
el dadurch hat, erledigt er inzwischen 
meist motiviert seine Hausaufgaben. 
Auch sein Schriftbild hat sich sehr 
verbessert. Er wirkt teilweise wie 
ausgewechselt und es grenzt für uns 
fast an ein Wunder, dass wir durch 
diese hochwertigen Produkte solche 
Erfolge erfahren dürfen. 

Nahrungsergänzung und 
ADS/ADHS
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biokiste

Liebhaberherz begehrt

Wussten Sie, dass der Kürbis bota-
nisch gesehen eine Beere ist? Oder 
dass in Deutschland ein Apfelbaum 
steht, der sieben verschiedene Sorten 
Äpfel trägt? Oder wie viel Spargel 
man beim Einkaufen pro Person 
durchschnittlich rechnet? Das und 
vieles mehr erfahren Sie bei der 
Ökokiste vom Hof Engelhardt. Der 
Bio-Lieferservice ist nämlich nicht 
nur eine bequeme Möglichkeit ein-
zukaufen, sondern der Obst- und Ge-
müse-Experte versorgt seine Kunden 
auch mit allerhand Wissenswertem, 
leckeren Rezeptideen und praktischen 

Tipps rund ums Thema Kochen. Und 
das alles ganz einfach und unkompli-
ziert, ohne Mindestlaufzeiten, Liefer-
gebühren oder vertragliche Bindung.
1. Suchen Sie aus, was Ihnen 
schmeckt. 
Die Ökokiste vom Hof Engelhardt 
bietet 100 % Bio in riesiger Auswahl. 
Obst und Gemüse natürlich. Außer-
dem Brot, Fleisch, Milch, Käse, Eier 
und vieles mehr. 

2. Bestellen Sie, wie es Ihnen gefällt. 
Bestellt werden kann ganz bequem 
per Telefon oder E-Mail. Und 
natürlich rund um die Uhr im On-
line-Shop. 

3. Geliefert wird frisch ins Haus. 
Alles wird handverlesen verpackt und 
frei Haus zu einem bestimmten Lie-
fertermin persönlich vorbei gebracht. 
Direkt bis an die Wohnungstür.
Einfach mal ausprobieren! 
Ökokiste Hof Engelhardt 
Telefon: 07906-8035 
E-Mail: oekokiste@hof-engelhardt.
de 
www.hof-engelhardt.de

Schnittblumen, wie Orchideen, diese 
allerdings auf Vorbestellung, da sie 
aus Thailand importiert werden sowie 
Rezeptvorschläge für original thailän-
dische Gerichte. Und wer seine Firma 
in der Region Heilbronn hat und eine 
Abwechslung zum Kantinenessen 
sucht, kann über den Lieferservice 
leckere, gesunde und vor allem 
frische thailändische sowie deutsche 
Gerichten bestellen. „Wir beliefern 
ganz Heilbronn sowie teilweise die 
Stadtteile bis hin nach Neckarsulm,“ 
freut sich der Koch aus Leidenschaft, 
der sowohl die deutsche Küche als 
auch die thailändische Küche liebt, 
hat er doch beide Anteile in sich. 
Für Geburtstage, Jubiläen oder 
andere Festivitäten bietet Siam ein 

Catering der besonderen Art. Denn 
ob Buffet oder Livecooking vor Ort:  
das Team vom Siam lässt sich für 
sämtliche Festivitäten etwas ganz 
Außergewöhnliches nicht nur für 
den Gaumen sondern auch für die 
Sinne einfallen. Und Kochfans, die 
sich selbst einmal sehr gerne in der 
Thaiküche üben möchten, können bei 
den Kochkursen  im kleinen Kreis 
sicherlich eine Menge von Gerrit 
Eisenhart lernen. 

Infos: Siam - asiatische Lebensmit-
tel, Catering & Lieferservice Am 
Salzwerkplatz 3, 74076 Heibronn, 
Bestellhotline: 07131 2032240
Tel:: 0151 51026147,  www.si-
am-heilbronn.de

Perfekt beraten, bequem beliefert…
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ratgeber

leine Kinder lieben es zu 
malen. Sie haben große 
spielerische Freude daran, 
ihre Kringel, Punkte, Striche 
ganz frei und ungezwungen 

zu Papier zu bringen. Das dauert so 
lange, bis sie irgendwann gefragt 
werden, was sie da malen. Obendrein 
gibt es dann oft noch gutgemeinte 
Ratschläge von den Erwachsenen. 
Von da an beginnen die Kinder ihr 
Malergebnis davon abhängig zu 
machen, inwieweit es im Außen 
ankommt. Die ursprüngliche Freude 
am Spiel geht somit verloren und die 
Spontanität weicht immer mehr dem 
Verstand, der in gut oder schlecht un-
terteilt. Das Gefühl von Unvollkom-
menheit und Unsicherheit schleicht 
sich immer mehr ein.
Fragt man Erwachsene zum Thema 
Malen, hört man als Antwort über-
wiegend „ich kann nicht malen“, „ich 
bin nicht begabt“, „das überlasse ich 
besser den Künstlern“.
Arno Stern, Malpionier aus Frank-
reich, hat entdeckt, dass das Malen 

der organischen Erinnerung ent-
springt. Jeder Mensch besitzt diese 
Erinnerung, welche sich unter den 
richtigen Bedingungen entfalten 
kann. Sylke Franziska Neuffer, 
langjährige Tanzpädagogin und 
Körpertherapeutin, hat Ihre Mal-
ausbildung bei Arno Stern in Paris 
genossen. In einem interessanten 
Experiment hat sie festgestellt, dass 
sich Tanzen und Malen hervorragend 
ergänzt. Sie lässt deshalb seit vielen 
Jahren die Kinder in ihren Tanzklas-
sen am Ende des Unterrichts malen. 
Damit lernen die Kinder sich zu 
entspannen und auf dem Papier frei 
auszudrücken. 
Mit der Zeit machte Sylke Franziska 
Neuffer im Unterricht die Erfahrung, 
dass die Spontanität und das Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten bei 
den Kindern mit zunehmendem Alter 
immer mehr nachlässt. Der Leis-
tungsdruck an den Schulen und der 
Focus auf das „Ergebnis“ bzw. das 
„Endprodukt“ sind der größte Feind 
des Spiels und der Freude am eigenen 

Ausdruck. Mit ihrem vor zwei Jahren 
gegründeten Malort, setzt sie daher 
ganz neue Maßstäbe. Nämlich einen 
vertrauensvollen, wertfreien Rahmen 
für Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen.  Gemalt wird im Stehen oder 
im Sitzen an der Malwand. Diese 
ist mittlerweile mit bunten Spuren 
übersät. Biologische Pflanzenfarben 
sowie professionelle Pinsel ermögli-
chen den Malenden feinste Impulse 
zu Papier zu bringen. 

as Prinzip von „The Joy 
of Painting“ setzt eine 
Entwicklung in Gang, 
die einen in die eigene 
Spur zurückführt. Sylke 

Neuffer unterstützt die TeilnehmerIn-
nen in diesem Prozess. Mit Erfolg, 
gerade bei Kindern. Laut Erzieherin-
nen und Eltern freuen sich die Kinder 
oft tagelang vorher auf die Malstun-
den. Hier wird das Malen wieder 
zum Abenteuer. Die Kinder spüren, 
dass sie von der Malbegleiterin bei 
ihren Bedürfnissen gesehen werden. 

Außerdem werden sie von ihr prak-
tisch unterstützt, beim Mischen von 
Farben bzw. anderen Tätigkeiten, wie 
das Wegwischen von Tropfen. 
Sylke Franziska Neuffer nimmt bei 
ihrer „Begleitung“ keinen Einfluss 
auf die Bildinhalte. Ihre Grundhal-
tung und das Vertrauen in das Poten-
tial eines jeden Malenden im Malort 
stärkt die Gruppe beim Malen. Die 
hier entstehenden Bilder strahlen eine 
große Lebendigkeit und Authenti-
zität aus. Malen wird zum Erlebnis. 
Damit dieses Erlebnis nachhaltig 
positiv bleiben kann, muss der Malort 
wertfrei sein. Die Bilder verbleiben 
deshalb im Malort und werden sorg-
sam in einer Mappe aufbewahrt.
Das größte Geschenk im Malort ist 
es zu entdecken, welch wunderbarer 
Schatz in jedem von uns schlummert. 
Dies führt zu großer Freude, innerer 
Freiheit und Selbstvertrauen.
Infos: 	 Sylke Franziska Neuffer, 
Tel.  07133/ 14711, 
www.malort-lauffen.de ,
info@sylkeneuffer.de,

                                         

K

The Joy of Painting - 
Weil Malen glücklich macht

D

„Gib einem Kind, das fliegen 
kann, keine Krücken!“

(Michele Cassou)

Ihr habt einen Termin für Zappelino?
Dann veröffentlicht ihn kostenfrei 

mit Bild unter:

www.zappelino.de
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medien

Die Wörterfabrik – Ein digitales Bilderbuch 
für Kinder ab 4 Jahren

Rechnen lernen mit Quintus – App für Kinder 
von 5 – 7 Jahren

Kopfrechnen üben? Wer macht 
das schon gerne! Ihr etwa? 
Wenn ihr allerdings Fische ger-
ne mögt und eigentlich schon 
immer ein Aquarium haben 
wolltet, dann solltet ihr mal mit 
Qualle Quintus rechnen üben! 
Das Spiel ist für Erstklässler 
oder Vorschüler konzipiert. 
Denn hier werden euch jeweils 
20 Rechenaufgaben gestellt, 
plus, minus im 10er oder 20er 
Zahlenraum.

Habt ihr alle richtig gerech-
net, die richtigen Ergebnisse 
angetippt oder per drag & drop 

richtig verschoben, erhaltet 
ihr als Belohnung Perlen. Mit 
5 erspielten Perlen bekommt 
ihr einen Meeresbewohner für 
euer Aquarium.

Sieben Niveaustufen sind 
implementiert, die sich selbst-
ständig an euer Lernniveau 
anpassen. Habt ihr bei einer 
Rechenaufgabe drei Mal die 
falsche Lösung eingetippt, wird 
euch die Lösung angezeigt. 
Quintus erklärt euch bei Bedarf 
auch gerne noch einmal, wie 
das Spiel funktioniert.
Also wer hat das schönste 
Aquarium erspielt? Wie viele 
Tierchen tummeln sich schon 
in eurerUnterwasserwelt?

                                         1,99€
                           CORNELSEN

Redet ihr gerne? Und auch 
viel? Dann stellt euch einmal 
vor, ihr müsstet jedes Wort 
erst kaufen, bevor ihr es aus-
sprechen könntet! Da würde 
euer Taschengeld schnell dahin 
schmelzen, wenn ihr euren 
Freunden vom Wochenende 
erzählen wollt. So geht es auch 
Paul. Er lebt im Land der
großen Wörterfabrik. Und er 
hat leider nicht sehr viel Geld. 
Daher kann er Marie auch 
nicht sagen, was er für sie 
empfindet.
In dieser Bilderbuch-App sucht 
ihr actionreiche Spiele oder 

umfangreiche Erklärungen ver-
gebens!Die App besteht aus 15 
bebilderten, vertonten Seiten, 
einigen Minispielen und einer
kleinen ruhigen Geschichte. 
Dennoch: Ihr könnt euch die 
Geschichte vorlesen lassen 
oder als Leseübung nutzen. 
Ihr könnt die einzelnen Seiten 
direkt anspringen. Habt ihr 
die Texte der einzelnen Seiten 
gelesen und schiebt sie weg, 
erscheinen kleine flimmernde 
Punkte an manchen Stellen. 
Dahinter verbergen sich Mi-
nispiele, die sich um Sprache 
und Wörter drehen. . Die wun-
derschönen Illustrationen und 
die ruhige Atmosphäre der App 
werden euch in ihren Bann 
ziehen. Diese App mit wenigen 
Worten beschreiben? Einfach 
zauberhaft! 1,99€, MIXTVISI-
ON DIGITAL GMBH
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Ein liebevolles Miteinander und 
trotzdem klare Ansagen der Eltern, 
ist das möglich? Jesper Juul ermu-
tigt in seinem neuen Buch Eltern, 
eine klare Führungsrolle einzuneh-

men. Starke Kinder brauchen starke 
Eltern, die im Alltag Position bezie-
hen und Entscheidungen treffen. Da 
geht es nicht um Willkür, nicht um
„ich bin hier der Boss“, sondern da-
rum, Kindern zu helfen, zu selbst-
ständigen, selbstbewussten Erwach-
senen zu werden. Einzelne, kurze 
Kapitel beleuchten viele Facetten 
des Famililenlebens und gehen 
auch auf die unterschiedlichen Ent-
wicklungsphasen der Kinder ein.
Ein wertvolles Buch, nicht immer 
bequem und nicht so hoppla-hopp 
zu lesen, aber ein Buch das Eltern 
weiterbringt und das helfen kann, 
das Abenteuer Familie gut zu 
gestalten.

buchtipp von:   

Buchtipp von Meike Sauer, Osiander Heilbronn:
Leitwölfe sein - liebevolle Führung in der Familie

Buchtipp von Jasmin Bröckel, Osiander Heilbronn: 
Der Delfin

Buchtipp von Clarissa Eitl, Osiander Heilbronn:
Luna und der Katzenbär

Was für ein blöder Tag! Zuerst der 
Umzug und dann ist auch noch 
Lunas Kuscheltier verschwunden. 
Wie soll sie ohne Ninchen in der 
fremden Umgebung einschlafen? 
Doch plötzlich hört Luna ein Ge-
räusch und aus einer der Kisten 

kommt ein seltsames Tier hervor. 
Es sieht fast wie eine Katze aus 
hat aber einen Schwanz wie ein 
Waschbär. So ein Tier hat Luna 
noch nie gesehen und dann fängt es 
auch noch zu sprechen an. Karlo, so 
heißt das Tier, ist ein Katzenbär und 
gar nicht begeistert über die neuen 
Mitbewohner, die ohne zu fragen 
sich in seinem zu Hause breit
gemacht haben. Luna möchte, dass 
Karlo ihr neuer Freund wird, aber 
Karlo will die Familie vertreiben 
und sorgt für Chaos. Wird es Luna 
gelingen, Karlo zu überzeugen, 
dass man zusammen viel mehr 
Spaß haben kann als alleine? 
Eine wunderbare Geschichte über 
Freundschaft mit toll gezeichneten 
Bildern von Joëlle Tourlonias. 

Cbj 
ISBN: 978-3-570-17298-8

Sergio Bambarens berühmte Ge-
schichte „Der träumende Delfin“ 
gibt es nun auch als wunderschön 
illustriertes Bilderbuch! Ein De-

lfinjunge namens Daniel lebt mit 
seinem Schwarm in einer geschütz-
ten Bucht. Eines Tages nimmt er 
seinen ganzen Mut zusammen und 
schwimmt mit einer Schildkröte 
aufs offene Meer hinauas, denn 
er träumt davon, große Wellen zu 
reiten. Bis er die großen Wellen 
letztlich findet und sich in ihnen 
nach Herzenslust austobt, passiert 
aber einiges...Er sieht viel neu-
es, begegnet unterschiedlichen 
Meerestieren und rettet sogar ein 
Robbenkind! Eine Geschichte über 
das Wünschen, wie man sich seine 
Wünsche erfüllt und warum das so 
wichtig ist!

Ars Edition 
ISBN: 978-3-8458-1103-1 

Beltz Verlag 
ISBN: 978-3-407-86404-8
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musik und hörspiele

Buchtipp von Clarissa Eitl, Osiander Heilbronn:
Luna und der Katzenbär

VORSCHAU
August/

September

Zu Besuch bei  der Seifen- 
und Kosmetik-Manufaktur 

Eschenatura 

Erlebe die Bühnenwelt 
des Tanzes bei 
Dreiklang Tanz

Ferienprogramm während 
der Sommerferien rund um 
das Thema Bühne und Tanz

Meine schönsten Kinderlieder und Märchen – Der Christian

Die zwei berühmten Freundinnen, 
Pferde und ein wenig Eifersuchts-
geplänkel – mehr braucht es

nicht, um wieder eine spannende 
Geschichte für die Mädchen unter 
euch zu erzählen. Die Liebhaber 
der kleinen Hexe warten bestimmt 
schon gespannt auf diese Folge.

Der Martinshof hat Sorgen: Immer 
weniger Ferienkinder kommen! Der 
Martinshof wäre zu langweilig,
hätte keine besondere Attrakti-
on. Da kommt Bibi auf eine tolle 
Idee. Sie könnten Mounted Games 
anbieten, so eine Art Staffellauf und 
Paarübungen für Pferd und Reiter. 
Bibi und Tinasind mit Feuereifer 
dabei alles zu organisieren. Da 
taucht plötzlich Ines auf – eine alte

Schulfreundin von Tina! Sie weiß 
gut Bescheid mit den Mounted 
Games und verhilft dem Martinshof 
sogar zu einer noch besseren Pub-
licity! Doch irgendwie kommt Bibi 
nicht ganz mit ihrklar. Wird dies zu 
einer Zerreißprobe für die Freund-
schaft zwischen ihr und Tina? Und 
wie siehtAlex das Ganze?

Freut euch auf eine wie immer 
spannende und schöne Folge mit 
Bibi und Tina – und natürlich
Amadeus und Sabrina!

ASIN: B01CFO28QW

Ihr kennt doch sicher den Christi-
an, den der mit dem „KiKANiN-
CHEN“ immer singt und Späße

macht?! Ihr findet den toll? Hört 
gerne seine Stimme? Dann ist diese 
CD das richtige für euch!

Die Lieder sind bekannt, aber 
Christian interpretiert sie auf seine 
unnachahmliche Weise neu. Er
findet beispielsweise für die alt-
bekannten Strophen originelle Wen-
dungen. Oder er lässt den Bi-Ba-
Butzemann höchst persönlich im 
Kreis auftauchen und singen. 

Mit hörbar viel Spaß dichtet er 
der berühmten motorradfahrenden 
Oma im Hühnerstalle noch ein 
paar schräge Abenteuer an und gibt 

bei Backe, backe Kuchen einige 
aufschlussreiche Erklärungen oben-
drein. Das Spielen mit verschiede-
nen Personen und Stimmen liegt 
dem Schauspieler und Puppenspie-
ler besonders.

Aber wir wollen nicht zu viel verra-
ten! Lasst euch überraschen! Neben 
den Spiel- und Bewegungsliedern, 
den Spaßliedern und traditionellen 
Liedern gibt es auch drei Märchen 
von Christian erzählt. Viel Hörver-
gnügen!

ASIN: B01DYYP35K

Du kannst mehr als du 
denkst! Grenzen 

überwinden

Ein Interview mit der 
Schwimmerin und  bekann-
testen deutschen Behinder-
tensportlerin Kirsten Bruhn

Sabine und Reiner Lüdicke 
stellen in Eschenau in ihrer 
kleinen Werkstatt regionale 

Naturkosmetik in 
BIO-Qualität her. 

www.satch.com/de

Das Taschenhaus-Stütz GmbH
Weinsberger Straße 17/1 · 74072 Heilbronn · Tel.: 07131 / 94 20 27 
Mo bis Fr 9-18 Uhr · Sa 10-16 Uhr · www.dasTaschenhaus.de

Der  Schulrucksack
AB 5. KLASSE

ERGONOMISCH & NACHHALTIG

Das Taschenhaus-Stütz GmbH
Weinsberger Straße 17/1 · 74072 Heilbronn · 0 71 31 / 94 20 27 
Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 10–16 Uhr · www.dasTaschenhaus.de

Bibi und Tina - Reiterspiele



Ihr habt einen Termin für Zappelino?
www.zappelino.de

Drehen Sie mit Ihrer Familie einige  
Runden auf einer der ältesten „Liliput-
bahnen“ Deutschlands und entdecken 
Sie die vielen Highlights des Höhenparks 
Killesberg ...

... oder besuchen Sie die Straßenbahnwelt 
Stuttgart. Setzen Sie sich zum Beispiel 
mit Ihren Kindern in einen der vielen 
Straßenbahnoldtimer und machen Sie 
eine virtuelle Zeitreise.

www.killesbergbahn.de / info@killesbergbahn.de  
Vermietung u. Gruppenfahrten: 0711.2573-962
Infos: 0711.7885-7771

Öffnungszeiten: Mi, Do, So: 10-17 Uhr
www.strassenbahnwelt.com 
info@strassenbahnwelt.com / 0711.7885-7770
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